| 


A W. Jahrgang. 


Bezugs⸗Preis: 
1 di Pro Monat 40 Pfg. — ohne Zuſtellgebühr, 
j © die Poft bezogen vierteljährlich N 1,25, 
ohne Beſtellgeld. 

ji Das Blatt Poftzeitungs⸗Katalog Nr. 1661. 

p se a Weint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr, 
iA usnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 

© Aufbewahrung von Manuſcripren wird 
keine Garantie übernommen. 8 


Nr. 191. 


Schiedsgerichte. 


Periode ift jo ſehr, wie im letzten Viertel’ 
die allgemeine Friedensbewegung bei den 
bei den Regierungen vorgeſchritten. Die 
des Krieges iſt durch die techniſche 


In keine 
lahrhundert, 
| lkern, wie 
attesgeiß el 
endun 
er zur g 


Betoro ahne Geſchworenen furchtbarer und gefürchteter 


Ai p zuvor. Das Streben nach Ver⸗ 
allen : lade iche reluseinanderſetzungen iſt daher heute 

) Wenig, „ruölfern gemeinſam, und die Regierungen, 
a der europäiſchen Großmächte, haben auf 
| Arbeit dre der hohen Politit einen Hauptteil ihrer 
ehrlichen eſem Ziele zugewandt und, geleitet von dem 
Deutſchla Beiſpiele und dem energiſchen Betreiben 
erreicht nds, es neuerdings, wie es ſcheint, nahezu 
Die politiſchen Verſtändigungen, welche 
Vereint Dreibunde, jetzt auch durch eine 
0 der gung des Drei⸗ und Zweibundes getroffen 
eltfriedens eine Bürgſchaft für die Erhaltung des 
ſolute ką welche freilich, wie alles Menſchliche, keine 
irgend ei ewige Löſung giebt, aber doch ſtärker iſt, 
ale ine, die früher verſucht worden oder die 

ſchengeiſt font erfinnen niag. 


man 10 Jedenfalls praktiſcher und werthvoller, als 
Stelle da ee welche den Krieg verbieten und an ſeine 
liften Ar eines Schiedsgerichtes ſetzen. Idea⸗ 
Glauben geh zu allen Zeiten den ſchwärmeriſchen 
kommen gt, daß einmal das tauſendjährige Reich 
5 iS wo Wolf und Lamm friedlich neben 

into © Würden. ! Dichter haben  deoon 
MI eutſche politiſche Schwärmer beriefen 
ein, Jahren nach Frankfurt a. M. 
ag g.. Weltfriedenscongreß, der den Krieg 
von a Welt ſchaffen ſollte. Es iſt damals bereits 
genesen Schiedsgerichten als den Heilbringern die Rede 
bnr $ und Diejelbe Melodie wird ſeitdem auf allen 
In bi en Congreſſen und Conferenzen weiter geſpielt. 
Meng, lem Jahre hat eben zu Brüſſel die „interparla⸗ 
gej oel de Friedensconferenz“ ſich in dem Sinne aus⸗ 
achte chen, und der zu Homburg  wetjammelte 
ſich Weltfriedenscongreß hat am Sonnabend 
Schiedge angeſchloſſen, indem er die Aufnahme der 
ein Gy Jerichtsclauſel in jeden Bündnißvertrag, den 
Brier. mit einem anderen abſchließe, verlangt. Die 
indem er Conferenz dagegen widerſprach ſich ſelbſt, 
di fie den Proteſt der Franzoſen, welche 
maki « Lothringiſche „Frage“ für den 

on s durch Waffengewalt vorbehalten wollten, 
In der belgiſchen Hauptſtadt haben 
derſammenensſchwärmer der aus allen Staaten 
de elite en Parlamentarier ihre eigene Agitation 
müßig i In Hamburg ift man verhältniß⸗ 
| Durdi chterner geblieben. Aber der Beweis der 
aberag rbarkeit iſt auch hier nicht geliefert, wie er 

nicht geliefert werden kann. 


f 


Wie es endete. 


Roman von Maria Thereſia May. 
(Nachdruck verboten.) 


(Schluß.) 
Du irrſt, Gertrud,“ entgegnete 
„Meiner Auſicht nach wäre ſie 
e doch dem Reiz Deiner Perſön⸗ 
Frankentt gänglich geworden, und auch ohne Tante 
hurns Hierherkunft würde fie Dich als 
| haben. Les Kind an ihr Mutterherz genommen 


Du biſt ei | , 
Auge ift ein Schmeichler, aber glaube mir, der 
Mihet e wäre a 2 Jahren eingetroffen. 
Grunde darfſt Du nicht vergeſſen, daß im 
ganz and MEN bei Clementine die Sachen doch 
ais an ein liegen. Der Gedanke, an ihre Tochter 

Mama ſimple Frau Marveldt zu denken, muß 
doch nun Den eigentlich furchtbar ſein, während ich 

utter ka Namen trage und es dadurch der 
Meyne dieß. G d zu vergeſſen, daß ich einmal 


Ja die a faſt, daß Du doch Recht Haft; wie 


aber werden 24 


y i 
Bent, il es morgen, am Chriſtabend, nochmals 
mich das letzte ama umzuſtimmen, obgleich ſie 
brachte, nogi e, Mal, als ich die Sache zur Sprache 
u noch ziemlich kühl abgewieſen hatte!“ 


Einged AE 
nachdem ſch "AG Verſprechens trat Gertrud, 


ie erſte Unruhe des Feſtabends ges 
auf i ruh ge⸗ 
diefe ere chwiegermutter zu und ſetzte 
nen Fauteuil. Es war, als 
Gedanken errathen 


er durch die Bemerkung: 
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Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


(Nachl wick ſämmtlicher Original⸗Arttkel und Telegramme ift nur mit genauer Quellen⸗Angade — 


Die höchſte Idealpolitik behült immer einen durchaus 
realen Untergrund. Das Ringen der Staaten um 
ihre Selbſtſtändigkeit und Größe läßt es nicht zu, ſich 
auf Treu und Glauben zu entwaffnen und ganz der 
Ehrlichkeit des Nachbarn zu vertrauen. Fürſt Bismarck 
ſagte einmal: Jeder Staat, dem ſeine Ehre und ſeine 


Unabhängigkeit lieb ſei, müßte ſich bewußt bleiben, daß 


ſein Friede und ſeine Sicherheit auf der Kraft des 
eigenen Schwertes beruhe. So iſt es und wird es 
auch ferner bis ans Weltende ſein. Internationale 
Schiedsgerichte mögen vorkommen, und wir haben 
ſie innerhalb des letzten Menſchenalters in ziemlicher 
Zahl erlebt. Aber es hat ſich immer nur um verhält⸗ 
nißmäßig geringfügige Streitobjecte gehandelt: Was 
galt England am Ende die Million der Alabama⸗Ent⸗ 
ſchädigung, und was machte es für uns aus, ob wir 


Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 
31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Equitablegebäude, 


Telephon 


— — 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, 
Stadtgebiet, Schidlitz, Etelp, Stolvmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 
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nicht natürlich erfolgen, ſondern mußte dann ajb- 
ſichtlich geſchehen ſein. Wenn der letztere 


Fall conſtatirt würde, jo drängt ſich unheimlich die W 


Thatſache auf, daß auf demſelben Geleiſe einige Stunden 
früher der Sonderzug des Kaiſers fuhr. 
Angeſichts deſſen wünſchen wir um ſo mehr, daß die 
eingeleitete Unterſuchung völlige und raſche Klarheit 
bringen werde. Wie der „Reichsanzeiger“ heute meldet, 
hat ſich zur Unterſuchung des Eiſenbahnunfalles bei 
Celle der Vortragende Rath im Reichseiſenbahnamte 
Miſaui an Ort und Stelle des Unglücks begeben. 

Der von einem Augenzeugen gegebenen Schilderung 
des ſchweren Unglücks eninehmen wir noch Folgendes: 

„Kurz vor Eſchede erfolgte plötzlich eine heftige Er⸗ 
ſchütterung. Es folgte ein gewaltiger Stoß, der die Paſſagiere 
noch in den letzten Coupees unter einander und gegen die 
Wände ſchleuderte, dann ein kurzer Ruck und der Jug hielt. 
Furchtbares Geſchrei und Hilferufe erklangen. 
Als die geüngſtigten Reiſenden die Fenſter öffneten, zum Theil 
auch aus dem Zug herausſprangen, bot ſich ihnen ein grauen⸗ 
erregender Anblick. Die Maſchine und die beiden auf ſie folgenden 


oder Spanien die Karolinen beſäßen? Bei Schieds⸗“ agen, ein ſalcher 2. und einer 3. Claſſe ſowie der Roſtwagen 


gerichten über Bagatellen iſt das ungünſtigſte Urtheil 


Die Wagen waren umgeſtürzt und 


waren entgleiſt. z 
Auf die Perſonenwagen hatte ſich der 


nuseinandergeriſſen. 


für die unterliegende Partei noch immer günftiger Postwagen hinaufgeſchoben. Es dauerte lange, bis man die 


als der ſiegreiche Krieg mit ſeinen harten Opfern. 


Unglücklichen, die unter den Trümmern lagen und zum 
größten Theil ſchwere Verletzungen ertitten hatten, aus ihrer qual⸗ 


Wenn es ſich aber um größere Dinge und um eine vollen Lage befreien konnte. Geeignete Geräthe waren nicht 


allgemeinere prineipielle Feſtſetzung, welche der Zukunft 
vorgreift, handelt, da ſchreckt im letzten Augenblick jeder 


zur Stelle, auch drohten die Ueberbleibſel des vollſtändig zer- 
ſplitterten Poſtwagens bei nicht ganz vorſichtiger Behandlung 
herunterzubrechen und den Verunglückten wie ihren Rettern 


patriotiſche Staatsmann zurück vor der Unterwerfung | tenes Verderben zu bringen. Erſte Hilfe brachte der Ham- 


feines Vaterlandes unter ein Schiedsgericht in künftigen 
Fällen, deren Bedeutung ſich nicht ahnen 
läßt. England und die nordamerikaniſche Union 
find zwei Staaten, in deren Regierungen augen⸗ 
blicklich beſonders viel dilettantiſche Diplomaten ſitzen, 
die deshalb für eine falſche Idee noch am eheſten zu 
erwärmen waren: Ein Jahr lang haben ſie über den 
Vertrag des Schiedsgerichtes verhandelt und ſchließlich 
iſt er doch in die Brüche gegangen. Kein ernſter 
Staatsmann kann fih dazu hergeben, dergleichen zu 
unterſchreiben. So hal lin) din Aufns hure 


1 hiedöneri in die % 8 4 Hemiger n 
der Schiedsgerichtsclauſel in die Frenndſchafts⸗ und aks dem Wagen II. Claſſe herausgeholt, es war ein Herr in 


Radfahrertracht, dem die Schläfe eingedrückt worden war. 


Allianzverträge keinen praktiſchen Werth. Solche 
Clauſeln waren in den internationalen Friedensver⸗ 
trägen früherer Jahrhunderte regelmäßig und noch 
weitergreifend enthalten; ewiger Friede, ewige Freund⸗ 
ſchaft wurden verſprochen. Aber die Ewigkeit dauerte 
nur Jahre, und wenn es hoch kam, ein Paar Jahr⸗ 
zehnte. Was alfo ſoll uns der Friede und das 
Schiedsgericht auf dem Papiere? 


Das neue Eiſenbahn⸗Unglück 
des D⸗ Zuges Hannover⸗Hamburg wirkt 
aus verſchiedenen Gründen ſehr beſremdend. Es iji 
zunächſt überhaupt die erſte Entgleiſung eines 
D- Zuges, deffen lange und ſchwere Wagen trotz er- 
höhter Geſchwindigkeit ruhiger laufen und deſſen 
Bremsvorrichtungen ſelbſtthätig functioniren. Dadurch 
geben dieſe Züge an ſich ſonſt thatſächlich höhere 
Sicherheit. Nun iſt die Kataſtrophe doch eingetreten. 
Wie kam das? Fachleute ſtellen die Alternative: 
etweder ein Radreifen⸗ bezw. Achſenbruch oder aber ein 
Verbrechen, Kreuzungen und Weichen gab es an der 
Unglücksſtelle nicht, eine Steigung hatte die Maſchine 
auf der ebenen Strecke nicht zu überwinden. Wenn 
der Schaden an der Maſchine nicht nachzuweiſen iſt, 
ſo bleibt nur die Annahme, daß das Geleiſe ge⸗ 
lockert worden iſt. Und dieſe Lockerung konnte 


nicht rührend, wie Menti ſich bemüht, heiter zu 
erſcheinen unter dem Chriſtbaum?“ 

„Mama,“ flüſterte Gertrud ſchmeichelnd, indem 
ſie die Hand der Gräfin ſtreichelte, „ich wüßte ein 
Mittel, wodurch es uns gelänge, die Kleine nicht 
nur heiter erſcheinen, ſondern in wahrer Seligkeit 
aufjubeln zu laſſen.“ 

„Auch ich kenne dieſes Mittel, meine Tochter,“ 
entgegnete die Gräfin, „und ich bin bereit, für 
Clementines Glück das Opfer der Ueberzeugungen 
meines ganzen Lebens zu bringen. Danke mir 
nicht,“ fuhr ſie fort, als Gertrud ſich ſtürmiſch 
über die Hand ihrer Schwiegermutter neigte und 
dieſelbe küßte. „Im Grunde hat Clementine Dir 
für dieſes Glück zu danken. Du glaubſt nicht, wie 
mich das Zuſammenſein mit Deiner Großmutter 
erſchüttert hat. Sie war ähnlich ftare in Grund- 
ſätzen und Anſichten; ſie hat es über ſich vermocht, 
ihre heißgeliebte Tochter zu verſtoßen, weil dieſe 
dem Manne, den ihr Herz gewählt hatte, folgte. 
Von Clementine wäre nun zwar ein ſo extremer 
Schritt kaum zu fürchten, da ſie ſich ohne meinen 
Segen wohl zu keinem Ehebund entſchließen würde, 
aber die Ausſicht, ſie immer traurig und unglücklich 
vor mir zu ſehen, iſt mir auch entſetzlich, und nach⸗ 
dem dich Gottes wunderbare Fügung in Herberts 
und Deinem Leben erkannt habe, frage ich mich doch, 
ob ich das Recht habe, aus eigenſtem Willen heraus 
über zwei Menſchenſchickſale ſo eigenmächtig zu ent⸗ 
ſcheiden. Glaube mir, die letzte Woche hat mir nur 
ſchlechte Nächte gebracht, und ich habe ſchwer mit 
mir gerungen. Glaube es mir, es wird Einem 
nicht leicht, die Altäre, welche man ſelber errichtet 
hat, mit eigener Hand umzuwerſen, und ſich zu 
ſagen: „Du haſt Dich geirrt ein Leben lang!“ 
Nun aber habe ich überwunden, und die Frucht 
meines Kampfes ſteckt hier in meinem Pompadour.“ 
ihrem 


den ſie an linken Arm 


burger Perſonenzug, der eima drei Prinuten nach Eintritt 
der Kataſtrophe die Unglücksſtätte hätte paſſiren müſſen, 
ſeinerſeits aber ebenfalls Verſpätung hatte. Die Locomotive 
des D⸗Zuges war den ſeitwürts gelegenen Damm hinauf 
peishyen und hatte ſich tief in deuſelben eingebohrt; 
Loeomotipführer und Heizer ſind wie durch ein Wunder ohne 
weſentliche Verletzungen bavongekommen, ebenſo die Beamten, 
die den Poſtwagen begleiteten. Nur einer der Beamten mußte nach 
ſeiner Ankunft inßannover ſich in ärztliche Behandlung begeben. 
Von dem Zugperſongl war überhaupt Niemand zu Schaden 
gekommen. Zwei Paſſagiere waren fofort tobt, zwei ſtarben 
am Ort der Kataſtrophe, drei auf dem Trausport. Den 
ſchrecklichſten Eindruck machte die Leiche eines Herrn, dem 
der Kopi glatt vom Rümpfe getrennt war. Der 
i Hopf war tu den Grofen zur Seite deg Bahnkörpers Higa- 
MENA Der dose war ein Funmimacfreuhäöhßler 
aus Hamburg. Der zweite Todte wrde 


Beſonders ſchwer verletzt waren drei Herren und zwei 
Damen, ſowie ein junges Mädchen von 16 Jahren; zwei der 
Herren erlagen, wie ſchon oben erwähnt, bald darauf ihren 
Verletzungen. Der eine der beiden zuletzt erwähnten Herren 
war in Begleitung feiner Frau und feiner beiden Kinder, 
eines Mädchens und eines Knaben geweſen. Wie er ſelbſt 
wurde ſeine Gattin ſchmer verletzt aus den Trümmern hervor⸗ 
gezogen, die beiden Kinder waren leichter verwundet, wurden 
aber erſt ſpäter in Sicherheit gebracht, der Knabe als letzter 
ſämmtlicher Verunglückten. Der Vater, der die furchtbarſten 
Schmerzen ausſtand, ſchrie fortgeſetzt, man ſollte doch nur 
ſeinen Sohn retten. Als man ihm dieſen ſchließlich zuführen 
konne, verſchied er in dem Augenblick, wo er den Knaben 
wiedergefeben hatte. Aerztliche Hilfe kam erft nach langem, 
furchtbarem Harren durch Extrazüge von Uelzen und Celle. 
Bis 12½ Nachts dauerte das Rettungswerk. 


Indien und Afghauiſtan. 


Als in Indien an der Grenze von Afghaniſtan die 
erſten Unruhen ausbruchen, lenkten wir die Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf die afghaniſche Politik, welche bereits ſeit 
längerer Zeit ſich im geheimen Kampfe mit England 
befinde. Gemach giebt ſich denn auch das Mißtrauen 
der britiſch indifchen Behörden gegen den Emir und 
zwar zunächſt durch einen friedlichen Appell an ſeine 
„Fröundſchaft“ kund. Das Reuter'ſche Bureau redet 
iogar von „ernſtenVorſtellungen“. Der Erfolg iſt der aler- 
zweifelhafteſte. Gewiß wird der Afghanenfürſt nach 
der Art orientaliſcher Diplomatie alle Beziehungen 


„Clementine hat aber nur Dir ihr Glück zu 
danken und deshalb ſoll ſie es auch aus Deiner 
Hand empfangen!“ Die Gräfin nahm bei dieſen 
Worten ein ziemlich umfangreiches Päckchen aus 
dem Beutel und händigte es Gertrud ein. Er⸗ 
wartungsvoll ſchlug dieſe die Papierhülle aus⸗ 
einander, ſo daß ihr ein Packet Karten aus Carton⸗ 
papier entgegenfielen; auf der oberſten Karte ſtanden 
in eleganter Schrift die Worte: 


Clementine, Comteſſe Landskron, 
Oberlieutenant Otto Marveldt, 
Verlobte. 


Mit einem lauten Ausruf der Freude fiel Ger⸗ 
trud ihrer Schwiegermutter um sA Hals und be⸗ 
deckte ihr Geſicht mit Küſſen. Die Gräfin⸗Mutter, 
welche ſonſt das Bild gemeſſenſter Würde war, er⸗ 
fie hielt heute eine zweite ſtürmiſche Liebkoſung, wie fie 
wohl noch niemals empfangen hatte; jedenfalls hatten 


ſich ihre Kinder niemals dergleichen erlaubt. 
Clementine ſah auch ganz erſchrocken auf ihre 


Schwägerin, und die übrigen Anweſenden, Ingeborg, 
Rhoden und Körting, wenigſtens ſehr verwundert. 
Nur Herbert lächelte ſehr befriedigt. Die alte 
Gräfin ſchien ihrer Schwiegertochter wirklich nichts 
mehr übel zu nehmen, nicht einmal ein Heraus⸗ 
treten aus den von ihr ſtets ſo gepflegten und ge⸗ 
rühmten ariſtokratiſchen Formen. „Wildfang,“ ſagte 
ſie und rückte ihr verſchobenes Häubchen zurecht, 
„rufe Menti!“ 

Die änſtliche Clementine brach in Thränen 
aus, als ſie der Karten anſichtig wurde und er⸗ 
fuhr, daß ihre Mutter einwilligte, ja daß ihr 
Bruder fogar mit Otto Marveldt bereits Alles 
beſprochen hatte. 

„Wiſſen Sie,“ fagte Körting halblaut zu Rhoden, 


wies ſie auf einen Beutel aus ſchwarzem „wenn man bedenkt, was Herbert's Frau in ein 
trug.] paar Monaten bei meiner Schweſter erreicht hat, 
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| 1897. 
fanatiſchen Angreifern der Engländer ableugnen 
ojficiefl mit lauter Stimme gegen fie kehren 
Las er aber im Geheimen treiben wird, ſteht auf 
einem anderen Blatte. Thatſächlich hat England es im 
nördlichſten Indien nur mit Plänklern zu thun, deren 
es „mit feinen zuſammengezogenen militäriſchen 
seräften® ſchon Herr werden kann. Aber 
hinter dieſem Vortrab ſteht das ganze 
Afghaniſtan, welches die Briten immer nur 
in ruhm⸗ und erſolgloſen Kriegen bekämpft haben. 
Hinter dem Vortrabe ſteht allem Anſcheine nach ſogar 
eine panislamitiſche Bewegung, und Indien 
zählt über 50 Millionen Mohamedaner, gegen welche 
England gegenwärtig nicht einmal die ſelber in Gährung 
begriffenen Hindus auszuſpielen vermag. Man braucht 
arnicht die Möglichkeit einer 1 2 oder türkiſchen 
Regie des ganzen Spieles mit in Betracht zu ziehen 
um zu ſagen, daß die Aufrollung der indiſchen Frage 
für England in bedrohliche Nähe gerückt ift. 
N Die Lage an der Grenze beleuchten folgende 
Telegramme: 


Konitz, Langfuhr, 
Prauſt, Pr. Stargard, 


zu den 
und ſich 


. E Simla, 16. Auguft. (W. T.⸗B.) 
ana en e ai Sie dem Emir ernſte 
e eg r Theilnahme afghaniſcher Stammes⸗ 
leute an dem Angriff auf Sue OEM 
imla, 16. Auguſt. (W. T.⸗B. 
Der Emir von Afghaniſtan hat einen N sola, 
in welchem er ſeinen Unterthanen verbietet, ſich den 
aufſtändſſchen Eingeborenen unter dem Mullah von Haddhah 
bet Peſchawur anzuſchtießen. Der Emir hat auch dem 
Gouverneur von Khoſt den Befehl gegeben, die Afghanen zu 
beſtraſen, welche etwa wieder der britiſchen Expedition in 
Tochi Kameele rauben. 
London, 16. Auguſt. (W. T.B.) 
Wie die „Times“ aus Konſtantinopel melden, beſtand die 
Hauptmaſſe derjenigen Leute, welche Einfälle an der perſiſchen 


Armenier hätten ſich daran betheiligt. 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Die diesjährige Conferenz der römiſch⸗katholiſchen 
Biſchöfe des deutſchen Reiches beginnt heute Vormittag in 
Fulda zuter dem Vorſitz des Cardingl⸗Fürſtbiſchofs D. Kopp⸗ 
Greit. Zu der Confeenz ind z. e. exſchtenen: Aemee⸗ 
biſchof D. A mann Berlin, die Bijhdłe XK eń ne ruin; 
D. Thiel⸗Frauenburg und der Vertreter des Erzbisthums 
Poſen⸗Gneſen Wanjura. 


* 

Von Kreta. Der öſterreichiſch⸗ungariſche Admiral 
richtete Namens der Admirale der Mächte eine dringende 
Aufforderung an die Aufſtändiſchen, angeſichts der 
Leiden der eingeſchloſſenen Mohammedaner in eine 
Erweiterung der internationalen Zone um Kandia 
herum zu willigen. Eine internationale Commiſſion iſt 
als Gerichtshof für ſummariſche Rechtſprechung für die 
Inſel eingeſetzt worden. — Dſchewad Paſcha ſprach den 
Wunſch aus, daß die türkiſchen Truppen an der Revue 
über die Truppen der Mächte am Geburtstage des 
Kaiſers Frauz Joſef, des Freundes des Sultans, 
Theil nehmen dürfen. Die Admirale erklärten ſich 
damit einverſtanden. — Eine Compagnie Engländer 
wird den ſtrategiſchen Punkt Galata zum Zwecke der 
Erweiterung des militäriſchen Gürtels zu Gunſten der 
Chriſten ſowohl wie der Türken beſetzen. 


Orleaniſtiſche Reclame. Der Reclamefeldzug des 
officiöſen Telegraphen für den Orleaniſtiſchen Friazen 
wird nun, nachdem das Duell mit dem Grafen von 
Turin wirklich ſtattgefunden, hoffentlich beendigt ſein. 
Aufgeſchnitten iſt, wie wir ſchon geſtern bemerkten, auch 
bei dieſem letzten Bericht noch erheblich worden, was 
die „Schwere“ der Wunden, ja ſogar, was die Wahl 
der Waffen anlangt. Die beiden Kämpen ſind nämlich 
auf Degen losgegangen. Das Wolff'ſche Bureau 
macht daraus ein Säbel⸗Duell. Di, 
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jo möchte man an Zauberei denken. Mein jeliger 
Schwager hat curios unter dem Pantoffel feiner 
Frau geſtanden, und wie hat ſie ſtets uns Alle 
beherrſcht! Und nun kommt dieſe Demokratin und 
nimmt mit ihren weißen weichen Händchen den 
Herrſcherſtab an ſich; meine Schweſter läßt ſich's 
nicht nur gefallen, ſondern thut ſogar Alles, was 
Gertrud will. Nicht mit der Wimper hat ſie ge⸗ 
zuckt, als Gertrud ihr ſagte, daß ſie in Frankenhof 
eine Anſtalt für Waiſenmädchen zu errichten gee 
denke. Im Gegentheil, ſie, die ſonſt ſehr wohl den 
Werth des Geldes zu ſchätzen wußte, that ſich etwas 
darauf zu gute, daß ein Landskron die Mitgift ſeiner 
Frau nicht braucht. Sie iſt wirklich eine Hexe, die 
ſchöne Frau; das habe ich immer geſagt. Jetzt, 
wo Alles in ihr von Glück und Frohſinn beſeelt 
iſt, geht ein ſolch bezauberndes Leben von ihr aus, 
eine ſo hinreißende Anmuth, daß ich mich oft ſehr 
eruſtlich zuflüftern muß: Paul, Du biſt kein flotter 
Rittmeiſter mehr, der Dummheiten machen darf.“ 

Rhoden lachte: „Graf Körting, nehmen Sie ſich 
in Acht, die Schloßherrin kann unter Umſtänden 
ebenſo Stein und Eis ſein, wie ihre Schwieger⸗ 
mutter!“ 

„Ja, weiß der Himmel, wo ſie's gelernt hat.“ 

Die Herren ſtießen mit den Gläſern an: „Es 
lebe die Demokratin!“ ſagte Körting halblaut. 
„Aber das darf meine Schweſter doch nicht hören.“ 


Auch Graf Herbert berührte mit ſeinem Glaſe 
das ſeiner Mutter. „Bin ich nicht ein guter Prophet 
geweſen, Mama?“ N 

Sie wußte, was er meinte. „Ja, mein Sohn, 
Deine Frau ift wirklich ein Schatz, und ich bin 
glücklich, daß ſie Dein iſt.“ 

Hellſter Moudſchein füllte das Zimmer der 
Gräfin Landskron, als ihre Bewohnerin daſſelbe am 


Grenze gemacht hatten, aus perſiſchen Nomaden; nur wenige 
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ganz leichte Menfur kann jedenfalls keinen 
der beiden prinzlichen Gegner zum Helden ſtempeln. 
Unverſtändlich bleibt es übrigens, daß der König einem 
Prinzen ſeines Hauſes die Erlaubniß zum Duell geben 
und damit einen derartigen Austrag des Streites 
billigen konnte. Vor 90 Jahren hatten die Kaiſer und 
Könige Europas darüber andere Anſichten: Der 
damalige preußiſche Geſandte in St. Petersburg hatte 
den tollen Einfall, alle Streitigkeiten ſchlichten zu wollen 
durch Duelle, zwar nicht Duelle der Fürſten ſelber, 
aber doch ihrer miniſteriellen Rathgeber. Er legte 
dieſen Gedanken in einer Denkſchrift nieder, die er dem 
Zaren überreichte und gleichzeitig den übrigen 
Potentaten einſandte. Die Folge war, daß man ihn in 
St. Petersburg gewaltſam einpackte und als irrſinnig 
nach Berlin expedirte. Mit Recht, denn die Ehre und 
der Weltfriede hingen nicht an den Perſonen der zeit⸗ 
weilig in London, Paris und St. Petersburg thätigen 
Miniſter. Heute treten italieniſche und franzöſiſche 
Prinzen, von denen jene einem doch conſtitutionell 
regierenden Herrſcherhauſe, dieje überhaupt nur einer 
intriguirenden Pretendentenfamilie angehören, zum 
Turnei. 

Uebrigens wird der abgeführte Paukant nicht noch 
einmal feinen Heldenmuth der ſlaunenden Menſchheit 
zu offenbaren brauchen, ein Telegramm aus Paris 
meldet: 

Paris, 16. Auguſt. (W. T.⸗B.) Die Zeugen des 
Generals Albertone haben den Zeugen des 
Prinzen Heinrich von Orleans geſchrieben, daß der 
General angeſichts des geſtrigen Duels von der Aus⸗ 
tragung des Zweikampfes zwiſchen ihm und dem 
Prinzen Abſtand nehme und die Angelegenheit als er⸗ 
ledigt betrachte. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 16. Auguſt. Aus Wilhelmshöhe wird 
gemeldet: Der Kaiſer empfing heute Nachmittag in 
Wilhelmshöhe den Grafen Leopold von Lippe⸗ 
Bieſterfeld, den älteſten Sohn des Regenten des 
Fürſtenthums Lippe, behufs Entgegennahme der 
Notification des Antrittes der Regentſchaft. Gleich 
darauf wurde der Graf auch von der Kaiſerin 
n Botſchaft 3 

— Der Botſchafter v. Bülow wird ſich heute 
Abend zum Immediatsvortra i 
Adee 11 g beim Kaiſer nach 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geje 
betreffend das Bermelluinsftrnfoen uhren bei 1 
handlungen gegen die Zollgeſetze und die ſonſtigen 
Vorſchriften über indirecte Reihs- und Landesabgaben 
ſowie die Beſtimmungen über die Schlacht⸗ und Wild⸗ 
pretſteuer. Das Geſetz tritt am 1. Oktober in Kraft,. 


Ausland. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. Budapeſt, 16. Aug. Das 

berhaus nahm die Vorlage betreffend die Zucker⸗ 
prämien an. — Nach dem Staatscaſſenausweis für 
das zweite Quartal 1897 beliefen ſich die Einnahmen 
auf 115,6 Millionen Gulden; dieſelben ſtellen ſich um 
32 Millionen günſtiger als in demſelben Zeitraum des 
Vorzahres. Die Ausgaben betrugen 115,7 Millionen 
Gulden und ſind um 0,6 Millionen ungünſtiger als im 
Vorjahre. 

Frankreich. Paris, 16. Auguſt. Heute fand die 
Eröffnung der Sitzungen der Gener ai rótfe ftatt, 
In den meiſten Departements wurden die bisherigen 
Präfidenten ohne jeden Zwiſchenfall wiedergewählt. 
Einige Präfidenten gaben ihrer patriotiſchen 


Genu thuung über die demnüchſtige Reiſe 
des räſidenten Faure nach uß land 
Ausdruck. 


„Spanien. Madrid, 16. Aug. In Anweſenheit 
1 a Wehe Minister fund henge in der Kirche San 
Francisco ein feierlicher Trauergottesdtenſt 
zu Ehren Canovas ſtatt. — Sagaſta beſteht auf der 
Rothwendigkeit, das conſervative Cabinet 
unter dem Präſidium des Kriegsminiſters Azearraga 
beizubehalten. 

Trausvaal. Johannesburg, 16. Auguft. 
Im Volksraad erklärte der Präſtdent, der Vorſchlag, 
das Dynamit⸗ Monopol abzuſchaffen, be 
drohe die Unabhängigkeit der Republik. 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldungen an das Ober⸗Commando 
der Marine find: S. M. S. „Cormoran“, Commandant 
Corvetten⸗Capitän Bruſſattis, am 14. Auguſt in Niutſchwang 
angekommen und beabſichtigt, am 19. d. Mts nach Port 
Arthur in See zu gogn S. M. S. „Hyäne“, Commandant 
Capitänlieutenant Becker, am 14, Auguſt in Sierra Leone 
angekommen und wird am 17. d. Mts die Heimreiſe fort⸗ 
ſetzen. S. M. S. „Irene“, Commandant Capitän zur See 
du Bois, an 16, d. Mis. von Hakodate nach Wladimirbay 


in See gegangen. 
Sport. 


Der große Preis von Hamburg hat erfreulicher 
Weiſe die ganz ungewöhnliche Verve beftätigt, welche Willy 
Arend in Glasgow gesehgt hatte, als er dort vor 14 Tagen 
die Weltmeiſterſchaft gewann. Er war damals mit 
Bourrillon nicht direct zuſammen getroffen, ſondern der 
Franzoſe war ſchon im Vorlauf von Barden geſchlagen 
worden, den wiederum Arendt im Enſcheidungslauf ab⸗ 
fertigte. Als aber Axenb vor 8 Tagen bet Bourrillons An⸗ 
weſenheit in Berlin nicht gegen dieſen ſtartete, ſondern in 
Bremen an den Bundesmetſterſchaften theilnahm, verbreitete 
die Leitung der durch die Abweſenhett Arends geſchüdigten 
Rennbahn vom Kurfürſtendamm ein Flugblatt, in welchem 
Arend der Feigheit geziehen wurde, indem man behauptete, 
Arend gehe dem g aus dem Wege. — Arend 
gedachte eine Beleidigungsklage gegen den Vorſtand 


a u up 


Arm ihres Gatten betrat; ein breiter Lichtſtreif fiel 
erleuchtend auf das Portrait der ſchönen Cäcllie 
Frankenthurn, der Mutter Gertrud's. Unter dieſem 
Bilde war ein zweites befeſtigt; es lag in tiefem 
Schatten, doch das junge Paar, welches vor den 
Bildern ſtand, wußte, was es darſtellte: ein Stück 
des Friedhofs von Böckſtein mit den Gräbern der 
Eltern Gertrud's, jene erſte Gabe Herbert's an 
ſeine Braut. 

Eng umſchlungen hielt Herbert ſein junges 
Weib. „Biſt Du glücklich?“ fragte fie leiſe, und 
ſeine einzige Antwort war ein heißer Kuß. „Bin 
ich meiner Mutter immer noch nur äußerlich 
ühnlich?“ 

„Mein Liebling, Du kannſt lieben wie ſie, und 
haft, Gott Lob, mehr Muth und Willenskraft ber 
wieſen, als Deine Mutter.“ 

„Ob fie mir verziehen haben, daß ich ....“ 

„Daß Du mein biſt? ee D, Liebling, wie 
ſollten ſie nicht, wenn ſie wüßten, wie reich Du 
uns beglückſt.“ 

„Wie reich Du mich beglückſt,“ verbeſſerte ſie, 
ſich zärtlich an ihn ſchmiegend. „Und wenn uns 
Gott noch reicher macht, durch... Herbert, durch 
einen Sohn, ſo will ich ihn jetzt lehren, was Du 
mich gelehrſt haſt, daß es auf Erden nur eine des 
Menſchen würdige Aufgabe giebt, die zu erfüllen 
Jeder trachten muß, in jedem Stande, in jeder 
Stellung: der Menſchheit zu nützen, die Menſchen 
zu beglücken!“ 


Ende, 


der Geſellſchaft anzuſtrengen, aber viel beſſer, 
als irgend ein Erkenntniß des öffentlichen Richters 
ihn hätte rechtfertigen können, rechtfertigt ihn der Richter⸗ 
ſpruch des Zielrichters in der Hamburger Rennbahn am 
letzten Sonntag. Denn in dem internationalen Felde, das 
die Elite der radſporttreibenden Länder, England, Frank⸗ 
reich und Oeſterreich, enthielt, ſiegte der junge Hannoveraner. 
Der Sieg war aber knapp, nur eine Handbreite ſpäter 
paſſirte Bourrillon das Ziel, aber es war doch ein 
rechtlich erfochtener ehrlicher Sieg, der die Ueberlegenheit 
des beſten deutſchen Fahrers über die beſten 
franzöſiſchen, engliſchen und 
Fahrer don neuem unumwunden feſtſtellte. 

An dem Tage des großen Preiſes von Hamburg fanden 
in Berlin auf der erſten Rennbahn zu Friedenau⸗ 
Wilmersdorf kleinere Rennen ſtatt. Arthur Heimann 
mar der Held des Tages, denn er gewann ſowohl das 
Niederrad⸗Hauptrennen in glänzendem Stil als auch mit 
ſeinem Partner Mulak gemeinſam das Tandem⸗Fahren für 
Berufsfahrer, in welchem die Beiden als Malleute ſtarteten. 
Bruno Büchner hatte den Inhaber der mit 10 Mark Jahres⸗ 
rente ausgeſtatteten goldenen Armbinde Arend zu einem 
Match um die Binde herausgefordert, die der jeweilige In⸗ 
haber jederzeit vertheidigen muß. Da Arend aber in 
Hamburg ſtartete, erlangte Büchner die werthvolle Binde 
dadurch, daß er zweimal 2000 Meter in beliebigem Tempo 
über die Bahn fuhr. 
„Rennens“ kam Büchner zu Fall und verletzte ſich ſo erheblich, 
daß er das geplante Tandemmatch, welches er mit Seidel 
zuſammen gegen Heimann⸗Mulak fahren wollte, nicht be⸗ 
enden fonnte. 
ſchoben. N O. v. Sr, 
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Rennen gu Frankfurt a. M. 
Sonntag, den 15. Auguſt. 

Ermunterungs⸗ Rennen. Preis 4000 Mark. Diſtanz 
1400 Meter. Kgl. Haupt⸗Geſtüt Graditz's F.⸗St. „Habacht“ 1, 
Kgl. Württemberg. Privat⸗Geſtüt Weil's br. St. „Charlotte“ 2, 
Hptm. H. v. Blottnitz's F.⸗H. „Siegwaxrt“ 3. Tot.: 13:1. 

Landgrafen⸗Rennen. Preis 6500 Mark. Für Zwei⸗ 
jährige. Diſtanz 1100 Meter. Kgl. Haupt⸗Geſtüt Graditz's 
F.⸗H. „Habenichts“ 1, Herrn Weinberg's F.⸗H. „Motor“ 2, 
Gr. L. Henckel's F.⸗H. „Carambol 3. Tot.: 12:10. 

Staatspreis 4. Claſſe. 1500 Mk. Für Dreijährige. 
Diſtanz 2200 Meter. Frhrn. v. Münchhauſen's dunkelbr. H. 
„Condor“ 1., Hrn. A. Beit's br. St. „Lockvogel“ 2., Lieut. 
Völker's (25. Feld⸗Art.) F.⸗H. „Intrigant“ 0. Tot.: 20210. 

Frankfurter Handicap. Preis 5000 Mk. Diſtanz 
2000 Meter. Frhrn. v. Hartogenſis' br. H. „Trumpeter“ 1, 
A. v. Kaulla's ſchwbr. H. Hindo” 2, Lt. Willmer's (5. bayr. 
N IR „Pakington“ 3. Tot.: 30 : 10. Platz: 
34, 132, 79: 20. 

Staatspreis 3. Cl. 3000 Mk. Diſt. 2600 Meter. 
H. Hpt.⸗Geſt. Graditz's br. H. „Lebemann“ 1. A. Beit's 
F.⸗H. „Lucifer“ 2. Gr. L. Henckel's br. H. „Singular“ 3. 
Tot: 11: 10. 

Alexander⸗Rennen. Preis 6000 Mk. Für Dreijährige. 
Diſt. ca. 2400 Meter. Kgl. Hpt⸗Geſt. Graditz's ſchw 


ED 
„Volagpück“ 1. Gr. L. Henckel's br. H. „Flunkermichel“ 2.4 M. 


Hrn. A. Beit's dbr. St. „La Gitana J.“ 3. Tot: 20:10. 
Platz: 20, 21: 20. 

Forſthaus⸗Steeple⸗Chaſe. Ehrenpreis und 4000 Mk. 
Diſtanz ca. 4000 Meter. Lieut. Wolf's (25. Drag.) F.⸗St. 
„Allerlei“ 1. H. Suermondt's F.⸗St. „Rothe Tante“ (Lt. 
Suermondt) 2. G. Ehler's br. H. „Lindrick“ (Mr. Gore) 3. 
Tot.: 61: 10. Platz: 27, 25, 26 : 20. 


Neues vom Tage. 


Zum Dampferunglück 

auf der Grbe bei Dresden wird noch gemeldet: Nach einer 
amtlichen Mittheilung über das geſtrige Dampferunglück iſt 
bisher der Tod eines Kindes feſtgeſtellt. Sechs Perſonen 
werden noch vermißt, darunter befinden ſich drei im Alter 
von 10, 8 und 7 Jahren ſtehende Kinder des Schuhmachers 
Roſenlöcher in Dresden, die 15 Jahre alte Tochter der 
Waſchfrau Mild ner in Dresden und der 10jährige Knabe 
Willt Schulz aus Berlin, Naunynſtraße, deſſen Großeltern 
lebend aus dem Waſſer gezogen wurden. 


A Ein Doppelmord. 
Crimmitſchaun, 16. Auguſt. Die ſchreckliche Kunde eines 
Mutter: und Schweſtermordes durcheilte geſtern 
Morgen die Stadt. Im einſtöckigen Haufe Nr. 24 der 
Schulſtraße, der Jan ble Ahig'ſchen, keby Sturm'ſchen 
Schmkede,wohnte oben die Hajährige Faßrirarbefterin Auguſte 
Pauline Roi geb. Wetzel mit ihrer 20jährigen Tochter 
Paula. Dieſe Wohnung theilte der 19 fährige Sohn Arthur 
Alfred Jahn, der erft vor circa 14 Tagen eine wegen 
Betruges und Unterſchlagung  abjolvirte 3½jährige 
Gefängnißſtrafe im Landesgefängniß zu Zwickau abgeſeſſen 
hatte. Am Sonntag Morgen gegen 18 Uhr hörten 
nun die Mannſchaften der Bürgerfeuerwehr, welche an dem 
neben der Mordſtelle gelegenen ſtädtiſchen Spritzenhauſe zur 
Uebung verſammelt waren, aus dem benannten Hauſe kläg⸗ 
liche Hilferufe, welche jedoch immer leiſer wurden. In Folge 
deſſen begaben ſich einige Männer der Feuerwehr in das 
Haus. Nach gewaltſamer Oeffnung der Thür fand man in 
einem Bett mit einem an dem Bettpfoſten befeſtigten Strick 
um den Hals und einer Stichwunde in der linken 
Schläfe die 20jährige Paula Jahn in ihrem Blute, 
bereits erſtarrt vor, die Bettdecke war über den Körper 
der Ermordeten hinweggezogen. Auf der Diele der an die 
Stube ſtoßenden Küche lag, ebenfalls mit einem Strick um 
den Hals, die jedenfalls erdroſſelte 54 jährige Mutter des 
Mörders, welche nur noch röchelte und bald darauf eine 
Leiche war. Inzwiſchen war der Mordͤbube durch ein Fenſter 
der Wohnung geſtiegen und verſuchte zu entkommen. Die 
Flucht wurde jedoch wahrgenommen, worauf man ſich des 
Flüchtigen bemächtigte und ihn zu feſſeln ſuchte. Der 
Mörder machte ſich zwar nochmals frei, wurde aber 
eingeholt, gefeſſelt und nach der Polizeiwache trausportirt. 
Er leugnete zuerſt. Nachdem aber die Kratzwunden an 
den Hünden und fein hlutiges Hemd deutlich gegen ihn 
ſprachen, gab er die That unter Klagen zu. 
Im Gefängniß hatte der Mörder fiğ 24 Mk. erarbeitet, die 
er hier erheben wollte. Als ihm der ganze Betrag ver⸗ 
weigert wurde, R er an, er bedürfe eines neuen Anzuges, 
der ihm auch geſchafft und von ſeinem Gelde bezahlt wurde. 
Die übrig bleibenden 6 Mk. erhielt er auch ausbezahlt, er 
hatte fie jedoch bald verfubelt und verlangte deshalb Sonn: 
tag früh von feiner Schweſter, einem arbeitſamen Mädchen, 
Geld; als fie daſſelbe ihm verweigerte, beging er den Mord. 
Die darauf von einem Ausgange heimkehrende Mutter 
machte ihrem Sohn in der Küche Vorhaltungen wegen feines 
Sue aufgefordert PADAM NN ig eln Sire ena, 
als fordert haben, worauf fich ein eit e 
dem bald die Ermordung der Mutter e yk 


(15. Auguſt bis 22. September.) 
Die Herbſtflotte ift nach den neueſten 5 
mie folgt formirt: (toitena naai nit ER 
Blücher.) rlottendef: Commandixender Admiral v. Knorr. 
Chef des Stabes: Unteradmiral Baran don. k 
goscia: ©. m Me 
m S. M. Panzerſchiff 1. Cl. f ü 
Friedrich Wilhelm“, Gehwegen Wie dera 
Thomſen, Chef des Stabes: Capitän z. 6. Geißler 
Stab: Admiral⸗Stabsoſſz. Corv.⸗Capftän Giper Sapitän- 
Lieut. Bachmann, Flagg⸗Lieut. z. S. Brüninghaus Geſchw.⸗ 
Ing. St.⸗Ing. Holländer, Geſchw.⸗Arzt Ob.⸗Stabsarzt 1. GI 
Prinz, Geſchw.⸗Audit. M.⸗Aud. Oelker, Gejm „Fah limſtr. 
M. Ob⸗Aahlauſtr. Wachsmann, Geſchiw⸗Seer! M. Zahlmſtr. 
Feldmann, Geſchw.⸗Pfarrer: M.⸗Pfarrer Heim. . 
e eia a 1 drei N 
ef, Stab und Flaggſchiff wie 1. Geſe 9 : 
ſchiff 1. Cl. „Kurfürſt Friedrich Wi Wege Rangere 
Capt. a © Graf v. Ban diſſin, 1. Officier Corv.⸗Capt. 
Sommerwerk; Panzerſchiff 1. El. „Vrandenbur 95 
Commdt. Capt. 3. S. v. Gickſtädt, 1. Officier Capt. Flent 
Grapow; Panzerſchiff 1. El. „Weißenburg“: Commdt. Capt. 
5. S. v. Frantztus, 1. Officier Corv.⸗Capt. Deubel; Panzer- 
ſchiff 1. El. „Wörth“? Commdt. Cont 5. S. o. Pritt 
und Gaffron; 1. Offieier Corv.⸗Capt. Ingenohl. $ 
fgllt w. dh a 1 m 
Flaggſch . WŁ. Kreuzer 1. Cl. „Fönig Wil u 
Divif.-Chef Contre = Admiral S. K. 6. 915 5 A 
von Preußen. Stab: Flagg⸗Lieut. Capt⸗Lieut. Graf 
von Spee, Signal⸗Oſfſieier Unter⸗Lieut. z. S. Wittmann, Div.“ 
Ing. Maſch.⸗Ober⸗Ingenieur Hempel, Div.⸗Arzt Mar.⸗Ob.⸗ 


Stabsarzt Dr. Davids, Div.⸗Zahlmſty. M.⸗Zahlmſtr. Stein. M 


häuſer. Kreuzer 1. Cl. „König Wilhelm“: Commdt. 
apt. 3. S. Schmidt, 1. Officier Capt.⸗Lieut. Schneider y 
Panzerſchiff „Sachſen“: Commdt. Capt. z. S. Breufing 
1. Officier Coxv.⸗Capt. Frhr. v. Schimmelmann. Panzerſchlff 
„Württemberg“: Commdt. Capt. g S. Aſcher, 
. Dfficier Capt.⸗Lieut. v. Bredow. 
1. Torpedoboots⸗Flottille. 
Stagstaiff! Torpd.⸗Div.⸗Boot „D 2%, Div.⸗Chef Corv.⸗ 
Capt. oſchmann, Stab: Flagg⸗Lieut. Lieut. a S. 


öſterreich⸗ ungariſchen 


Nach Beendigung dieſes ſeltſamen G 


„Der Entſcheidungslauf wurde daher ver⸗ T 


17. Auguſt. 


Flottillen⸗Jugenieur Maſch.⸗Unt.⸗Ing. 
Sabersky, Flott.⸗Arzt M.⸗St.⸗Arzt Dr. Behrens, Flott.⸗ 
Zahlmſtr. M.⸗U.⸗Zahlmſtr. Schröder. A-Divifion „D 9, 
Chef Capt.⸗Lieut. Berninghaus, Torpedob. „S 74% 
„76% „7%, „78, „79%, „80% — B-Divifion. „D 3%, Chef 
Capt.⸗Lieut. Schefer, Torpedob. „S 24“, „25“, „26“, 
727% „28“, „29“. 
1. Aufklärungs⸗Gruppe. 

Krz. „Gefion“, Commit, Corv.⸗Capt. m. Ob. Plachte, 
Avijo „Jagd“, Commdt. Corv.⸗Capt. Lilie, Aviſo „Greif“, 
Commdt. Corv.⸗Capt. Maudt. 

2. Geſchwader. 

Flaggſchiff: S. M. Panzerſchiff „Hildebrandt “. 
Geſchw.⸗Chef: Contre⸗Admiral Hoffmann, Flagg⸗Lieut. 
Capt.⸗Lieut. Louran, Signal⸗Officter U.⸗Lieut. J. S. Fleck, 
Geſchw.⸗Arzt St.⸗Arzt Dr. Gudden. 

bel, Stab und g 3. Divifion, 3 g 

Chef, Stab und Flaggſchiff wie 2. Geſchwader.) Panzer- 
ſchiff 4. Claſſe „Hildebrandt“: Commdt. Corv.⸗Capt. 
v. Daſſel, 1. Officier Capt.⸗Lieut, v. Mittelſtädt. Panzer⸗ 
ſchiff 4. Claſſe „Siegfried“: Commdt. Coru.⸗Capt. 
D erzewski, 1. Officier Capt.⸗Lieut. v. Holleben. Panzer⸗ 
idii 4. Chafe „Beowulf“: Commdt. Corv.⸗Capt. 
Jahnke, 1. Officier Capt.⸗Lient. Kinderling. 

4. Diviſion. 

Flaggſchiff: S. M. Panzerſchiff „Hagen“. Div.⸗Chef: 
ontre⸗Admiral v. Arnim, Flagg⸗Lieut. Lieut. 3. ©. 
v. Trotta, Panzerſchiff 4. Cl. „Hagen“: Commdt. Corv.⸗ 
Capt. v. Uſedom, 1, Officier Capt.⸗Lient. v. Koppelow. 
Panzerſchiff 4. Cl. „Heimdall“: Commdt. Corv.⸗Capt. 
Truppel, 1. Officier Capt.⸗Lieut. Buchholz. Panzerſchſff 
4. Cl. „Frithjof“: Commdt. Corv.⸗Capt. Ehrlich, 
1. Offteier Capt.⸗Lieut. Nieme. 

2. Torpedoboots⸗Flottille. 0 
Flottillen⸗Schiff: Torp.⸗Div.⸗Bt. „D 1“ Flotillen⸗Chef: 
Corv.⸗Capt. v. Colomb, Signal⸗Offic. Lieut. z. S. Graßhoff 
(Curt), O⸗Diviſion „D 4”, Chef Capt. Lt. Kutter, Torpedoboote 
833, 34, 35, 86, 38, 40%, D<Divtfton „D 8%, Chef Capt.⸗Lieut. 
Dipper, Torpedoboote „S 67, 68, 70, 71, 72, 784. 
2. Aufklürungs⸗Gruppe. 


Ties meyer, 


(Richard.) A 

B. Die beiden Cadetten⸗Schulſchiffe 
S. „Charlotte“, Commit. Capt. 5. S. Thiele 
„ S. M. S. „Stein“, Commdt. Capt. z. S. 


(Auguſt) 
hlefeld. 


Locales. 
* Witterung für Mittwoch, 18. August. Lebhafte 
Winde, abwechſelnd normale Wärme. SM. 4,40, S.U. 7,17. 
„A. 8,43, M.⸗U. 11,54. 

*Der Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen, com- 
mandirender General des 6. Armeecorps in Breslau, 
iſt heute zu dreitägigem Aufenthalte in Thorn ein⸗ 
Scherl um den Schießübungen auf dem Artillerie⸗ 
Schießplatze beizuwohnen. An der Inſpieirung nehmen 
auch die Generale Edler von der Planitz und von 
Brodowski theil. 

* Perſonalien. Der Verwaltungsgerichts⸗ Director 
Dr. Kühne in Marienwerder iſt zum Ober⸗Verwaltungs⸗ 
gerichts⸗Rath ernannt worden. — Der Gerichtsaſſeſſor Stephan 
Grunwald in Ratibor iſt in den Oberlandesgerichtsbezirk 
Marienwerder verſetzt und dem Amtsgericht in Neuſtadt zur 
unentgeltlichen Beſchäftigung überwieſen. 

* Perſonalien bei der Kammer für Handels⸗ 
ſachen. Der Geheime Commercienrath Richard 
Theodor Damme, der Commercienrath Francis 
Blair Stoddart und der Kaufmann Emil Berenz 
in Danzig ſind zu Handelsrichtern, ſowie der Stadt⸗ 
rath Friedrich Wilhelm Albert Kosmack und der 
Kaufmann und Stadtrath Archibald Jorck zu ſtell⸗ 
vertretenden Handelsrichtern für die Zeit vom 
1. October 1897 bis dahin 1900 bei der Kammer für 
Handelsſachen in Danzig ernannt worden. 

* Urlaub. Herr Regierungs⸗Präſident v. Horn in 
Marienwerder hat vom 9. d. Mts. ab einen fünfwöchigen 
Urlaub angetreten. 1 

* Der Ausſchuß der Nenen Weſtpreußiſchen Land- 
ſchaft zu Marienwerder hat den aaa a Gallen: 
kamp in Hochſtüblau zum Landſchaftscommiſſarins für den 
Kreis Pr. Stargard neben dem Hauptmann a. D. Siewert: 
Budda auf 6 Jahre gewählt. 

* Zur Inſpeetion der Königlichen Unterofficter: 
ſchule in Marienwerder wird der Inſpeeteur der Infanterie⸗ 
ſchulen Herr Generalmajor von Hartmann in den letzten 
Auguſttagen in unſerer Provinz eintreffen. 

* Cin Patent ift ertheilt Herrn Dr. G. Petſcho w 
hierſelbdſt auf ein Verfahren zur Darſtellung von 
Alkalieyaniden. < 

* Am Manöver der 71. Infanterie⸗Brigade 
bei Hohenſtein (Oſtpr.) wird auch die Unterofficierſchule in 
Marienwerder theilnehmen und am 4. September mit der 
Bahn in das Manöverterrain befördert worden. 

* Von der Manöverflotte. Geſtern Vormittag 
gegen 11 Uhr lichtete die Flotte die Anker 
und dampfte bis auf die Höhe von Hele, wo Manöver 
ſtattfanden. Nachmittags injpicirte der Herr comman⸗ 
dirende Admiral v. Knorr die Flotte. Gegen Abend 
kam die Flotte wieder in Sicht und ging gegen 6 Uhr 
Abends in derſelben Formation vor Anker, wie wir 
dies geſtern unſeren Leſern durch eine kleine Skizze 
veranſchaulicht haben. Nur der Kreuzer 3. Claſſe 
„Gefion“, der erſt geſtern Vormittag von Kiel aus 
hier eingetroffen war, verblieb während der Uebungen 
im Hafen. Mittags ging ein Theil der Torpedoboots⸗ 
flottille aus dem Hafen. Heute Morgen wurden die 
Schießübungen auf hoher See fortgeſetzt. Die Metien- 
Geſellſchaft „Weichſel“ ſandte heute Morgen die Dampfer, 
„Drache“ und „Hecht“ mit Paſſagieren zu den 
Kriegsſchiffen. Von den noch fehlenden und zum 
Verbande der A i Herbſtübungsflotte 
gehörenden Kriegsſchiffen waren bis geſtern 
Abend noch keine weiter eingetroffen. Das 
Torpedoboot „8 66“ iſt während der Uebungen 
als Depeſchenboot im Dienſt. In der Begleitung 
des Prinzen Heinrich, der am Sonntag noch den Beſuch 
des Oberſt Mackenſen empfing, befindet ſich ſein perſön⸗ 
licher Adjutant, Rittmeiſter Clifford Cocg von 
Breugel. 

Von unſerm X Correſpondenten in Neufahrwaſſer 
erhalten wir über die geſtrigen Uebungen noch 
folgenden Bericht: 

In zwei Abtheilungen und in beſtimmten Zwiſchen⸗ 
rüumen verließen geſtern früh gleich nach 8 Uhr die 
auf der Rhede liegenden Kriegsſchiſfe ihre Ankerplätze 
und dampften in die See. Die zuerſt aus⸗ 
gehende Divifion hatte den Feind zu markiren, der 
dann von der nacheilenden Diviſion und von den erſt 
gegen 12 Uhr aus dem Hafen gehenden beiden Torpedo⸗ 
diviſtonen aufgeſucht werden ſollte. Indes kam es geſtern 
noch weniger zu zuſammenhängenden Manöverübungen 
als vielmehr zu Einzelevolutionen der verſchiedenen 
Diviſionen unter fi. Das Flaggſchiff „Blücher“, auf dem 
ſich bekanntlich der commandirende Admiral Knorr und 
der ganze Stab befindet, betheiligte ſich nicht an den 
Uebungen, ſondern lag den Tag über feſt an den 
Molen. Der Stab hatte ſich jedoch an Bord eines 
aneren Schiffes begeben, um von hier aus die Schiffs⸗ 
bewegungen zu beobachten. Gegen 6 Uhr Abends 
wurde dann wieder das ganze Geſchwader im Ankommen 
ſichtbar, die großen Schiffe ankerten wieder draußen 
auf der Rhede, wäarend die Torpedoboote in den Hafen 
giugen und ſich an beiden Seiten des Hafencanals feft 
legten. Zu gleicher Zeit kam auch von Danzig der 
Aviſo „Grille“ herunter, der bei den heutigen größeren 
anövern den Aufklärungsdienſt übernimmt. Bald 
ſah man auf den Schiffen die bekannten Ankerliegeſignale 
aufblinken und in Böten und Pinaſſen eilte alles, was 
beurlaubt war, an Land. Der Urlaub war bis 7 Uhr 
früh geſchrieben. Zu heute jah man manche Bore 
bereitung treffen. Auf den Diviſtonsbooten der Torpedo: 
flottille wurden noch ſchnell einmal ſämmtliche Flaggen- 
ſignale durchgeübt und von den Molen ſchleppten 
Dampfer die gewaltigen Schießſcheiben hinaus. 
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Heute früh begann der erſte größere Uebung de 
Das als Panzerſchiff getakelte alte Holzſchif „ehrt 
bereits um 4 Uhr Morgens auf See gebracht un immt, 
wohl, wenn das Schickfal es nicht anders beftit ie 
nie mehr in den Hafen zurück. Am 8 Uhr rie 
Torpedobootflottille wie ein Rudel gewaltiger 10 ihr 
aus dem Hafen auf diekhede hinaus. Zwiſchen 9 und eiligt 
dampften dann noch die letzten fort, um mit beth ßen 
zu ſein an der großen Seeſchlacht, die ſich da draußen, 
leider unſeren Blicken entrückt, abſpielt. i in Ber 

Geftern Morgen, noch ehe ſich die Flotte in Ei 
wegung ſetzte, kam Prinz Heinrich in einer en 
pinaſſe nach der Weſterplatte, ſtieg auf dem Race de 
aus und begab ſich in das Herrenbad, um spit 5 
Seebad zu nehmen. Gleich darauf ging der 1 
wieder Direct an Bord und um 8 Uhr lichtete 
„König Wilhelm“ bereits die Anker. 1 

* Herzſchlag. Infolge eines Herzſchlages verſtarb he m 
morgen plötzlich der in weiteſten Kreiſen bekannte Kaufma 
Herr Eugen Götting. Als langjähriger Mitarbeiter fi 
Firma R. Denzer vorm. Gehring und Denzer hat A Fun 
durch ſein freundliches Weſen viele Freunde zu erwer 
gewußt. 

*Der Diſtanzritt activer Offtciere des 17. Armen, 
corps hat einen überaus günſtigen Verlauf genomm 4 
Die 33 Herren, die an demſelben Theil nahmen, 111 i 
mit ihren Pferden ſehr friſch ans Ziel. Der Safer 
preis, der dem beiten Reiter zufällt, beſteht in eine 2 
ſilbernen Pokal. Der Sieger wird erſt am Geburtstag 
des Kaiſers proclamirt werden. 

* Altmeiſter Laade's goldene Hochzeit. In (8 
letzten Märztagen des Jahres 1890 war es, daß 
Schreiber dieſer Zeilen einem Concerte beiwohnte, ę 
Friedrich Laade, der Neſtor der Danzig}, 
Muſiker, der Begründer der Danziger Symphon. 
Concerte, anläßlich ſeines 70. Geburtstages ein Erne 
veranſtaltete, an dem der greiſe Muſiker, unterſtützt vo 
zahlreichen künſtleriſchen Kräften unſerer Stadt, a: 
einmal vor das Publicum trat, trotz feines Alters wa 
jeiner Schwäche den Bogen ganz prächtig zu führ 
wußte und Blumen und Lorbeeren als ene 
der Liebe und Freundſchaft in reicher Fülle A 
Seit dem Tage find Jahre vergangen. Heute her 
Altmeister Laade im 77. Jahre und begeht, ſoweit es ebe 
das Alter zuläßt, in körperlicher Rüſtigteit, die er 1 
ſchwerem Krankenlager langſam wieder erlangt, te 
Veit feiner goldenen Hochzeit. Da onta 
es denn für viele unſerer Leſer — und wer von fe 
älteren unter ihnen kennt Lande nicht — von Intere 
ſein, ein kurzes Lebensbild von dem Mann zu erhalten, 
deſſen Name einſt nicht nur in Danzig, nein, in Dresden 
Berlin, Petersburg und darüber hinaus Jahrzehn 
lang einen ganz ausgezeichneten Klang hatte. un 

Laade iſt ein geborener Muſiker, d. h. er entſtan n 
einer Mufiterfamilte und hat die hohe Kunſt der Muſik en 
Kindesbeinen an geübt. Am 3. April 1820 zu Wriezen In 
der Oder geboren, wurde er ſchon frühzeitig von ſein e 
Vater, einem ſtrengen, aber um ſo erfolgreicheren Lehrer, FM 
edlen Muſiea geweiht. Nicht gum wenigſten dieſer unn 
fichtigen Strenge der Ausbildung, die Laade ſpäter ſtets kary 
dankbar anerkannte, (ft es zu danken, daß Jung⸗Frieb rn, 
ſchon 1830, als kaum 10 jähriger Knabe mit feinem Geigen, 
ſpiel öffentlich hervortreten konnte. Nach Abjolvirung fe en 
Militärzeit trat er in die Borbilbungsciajje des Königlicher 
Opernhauſes in Berlin. Mit 20 Lebensjahren war Mt) 
vermöge feines ausgezeichneten Divectiondtalents bere 
Leiter einer Capelle und zwar einer ſteiermärkiſchen mufi hr 
geſellſchaft, die damals gerade in Berlin auftrat un 
beliebt war. Mit dieſer Capelle ging er nach Brei 
ftedelte aber bereits 1846 wieder nach Berlin über. 
begann nun feine Glanzperiode. Seine Concerte im da 
ſo berühmten Kemperhof übten die größte Anziehungs 
aus, und reich waren die Auszeichnungen, die das dan ip 
publicum ihm zu Theil werden ließ. Als fteberuzndg rw andy, 
jähriger Mann dirigirte er bei dem großen Muſikfeſte 
Berlin eine 250 Mann ſtarke Capelle. über 

Die Muſikberichte jener Zeit ſind voll des Lobes bal 
Qaae’ Concerte. Sein Ruf verbreitete ſich jo, fonek hre 
es nicht Wunder nehmen darf, wenn er bereits im oe, 
1848 mit feiner Capelle eine damals noch als gewag i 
Unternehmen angeſehene Eoncertreife nach unſerem Dani 
unternahm. Zunächſt gab Fritz Lande Hier in dem garten 
neuerbauten Apollo» Saale des Hotel du Nord die er 
Symphonie⸗Concerte und concertirte dann im Sommer en 
folgenden Jahres im damals „Schanasjahn'ſchen Gar iger 
est „Schmeizergarten“), in Bröſen und in Jüſchkenthal. er 
noch hielt es ihn nicht in Gedanſas Mauern. 1850 folgte my 
wieder einem Rufe nach Berlin und bald darauf e 
ſolchen nach St. Petersburg. Seine Concerte dort in Club 
hof, in Zarskofe⸗Sſelo, in Oranienbaum und im adligen der 
fanden die höchſte Anerkennung. Qande konnte a ten. 
Mittelpunkt des muſtkaliſchen Lebens der Hauptſtadt ge te 
Doch nicht gar zu lange blieb er in der Fremde. Er woe 
die Muſik in feinem Vaterlande pflegen, nachdem er cht, 
deutſchen Kunſt im Auslande einen guten Namen genden, 
Daher ſehen wir ihn 1856 auf einer Reiſe nach DIT, 
wo er an die Spitze des Stabt⸗Muſikcorps trat, Odie 
reichte er den Gipfel feines Anſehens. Seine auf der Been 
ſchen Terraſſe und im Lincke'ſchen Bade veranſtalteten gr 
Goncerte vertreten eine bedeutende Epoche im Eitnftler, 
Leben der fächſiſchen Reſtdenz. Durch außerordentlich lie 
Eintrittsgelder machte er feine) Kunſt dem großen Pub ein 
zugänglich und verſtand es zudem, ſeine Concerte Leh lten, 
geſchickt zuſammengeſtelltes Programm anziehend zu gel 7 

Von Dresden ging Laade wieder nach Rußland und von daz 
kehrte er reich an Ruhm und Ehre nach Danzig aus 4873 
ihm ſchon lieb und werth geworden. Hier hielt er bi Ladbe 
ein eigenes Orcheſter, dann beſchränkte ſich Meiſte 5, [003 
auf den Unterricht, den er bis in fein Alter hinein mit A 
ausübte. pielen 

Der goldene Hochzeitstag war von den ; 
Freunden und Bekannten und alten Schülern ger 
Altmeiſters nicht vergeſſen worden. Schon nie 
Frühe trafen heute Blumenſpenden und Glückwür! “ 
in reicher Fülle ein. einen 

So hat der Tonkünſtlerverein in Dresden Seim 

Das 9 


raft 
e 


die Einſegnung durch Herrn Archidiakonus de des 
ftatt, zu der ſich eine große Zahl der Freund gegen 
Jubelpaares eingefunden Hatte. Nach dem liehen 
überreichte Herr Weinlig die vom König vert Loge 
Ehejubiläumsmedaille. Eine Deputation f ande 
„Eugenia“, deren langjähriges Mitglied Here der 
iſt, überbrachte die goldene Ehejubiläumsmedauinſchen 
Berliner Großloge nebſt herzlichſten Glück e au, 
Frau Laade erhielt einen prachtvollen Blume ut 


ien 3, 
Auch eine Abordnung der Bibelgeſellſchaft eridi iel 
Gratulation und überbrachte eine wert rau am 
Sehr erfreut wurde der ehrwürdige haft 1 
durch die Gratulation der Stammliſchgeſellſch e, DIE. 
blaue Affe“, der er lange Jahre angehört Im Lau t 
Geſellſchaft hat ihm eine Brieftaſche gelliftet Ine um 
des Vormittags gingen unaufhörlich Telegra 
Glückwunſſchreiben ein, die von der Liebe A 
ehrung, der ſich das Paar nicht nur in unies 
ſondern weit darüber hinaus zu erfreuen hal, Pr 
g denn us Bel 
gemeinde Tiegenhof hat der Bed dir neee gb 
Beiger widersprochen batten, beſchloſſen, daß n ja Ge be 


! sommi xb 
rath dieſen Beſchluß wieder aufgehoben, weil t bedingt durch 
Regelung durch das öffentliche Intereſſe nicht enn der 
Ein öffentliches Intereſſe kann nur vorliegen jerite ange 
die örtlich verbundene Lage ein erheblicher MOD der ſcher 
eommunalen Intereſſen entſtanden iſt. In Ober 
und der gegenwärtigen Begrenzungen kann eſtern 
Widerſtreit nicht angenommen werden. aft dem 
* Bom der elektriſchen Bahn CLA oine? gens 
Abend wurde in der Allee der Hintermegaigen Wader 
Fuhrhalter Parkowski aus Strieß geh x 
von einem Motorwagen erfaßt und 9 nd 1. 
Kutſcher kam hierbei unter den Wagen iin 
heblich verletzt, ſodaß ſeine Aufnahme 
Sandgrube erfolgen mußte, 


J 
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* 2 
nab Rerbindungsbahn zwiſchen Weichſelbahnhof 
Prüfung girbahuhof Saspe. Zur landespolizeilichen 
A R des abgeünderten Entwurfs zur Herſtellung 
und ö erbindungsbahn zwiſchen dem Weichſelbahnhofe 
Regi em Rangirbahnhof Saspe iſt ſeitens des Herrn 
gierungs⸗Präſidenten Termin auf Freitag den 


T Augufta. J i ; i i 
ltd. Is., Vormittags 10 Uhr, an Ort und aus Barloſchno in den Mittagsſtunde den < s * 

dana beginnend auf dem Bahnhof Brbſech, SCE Beſitzer Mania aus Zdroye auf dem hieſigen Standesamt vom 17. Auguſt. 
der en. Mit der Wahrnehmung dieſes Termins hat Plage an und konnte erſt durch mehrere herbeieilende Geburten: Kaufmann Hermann Kling, S. — Händ⸗ 
aji Herr Regierungspräſident den Herrn Regierungs⸗ Polizeibeamte nach heftigſter Gegenwehr dingfeſt | (er Nathan Hirſchberg, T. — Glasmachergeſelle Paul 
N eſſor v. DAB und den Herrn Königlichen Bau: gemacht und dem Amtsgerichtsgefängniſſe zugeführt v. Malec, S. — Schneide rmeitter 5 chert, 
nor jolmgten beauftragt. Die Entwurfs⸗ worden. —Herr Dr. Herrmann, Kreisphyſikus in Dirſchau z ee & zę dl al er 

a A welche im Regierungsdienſtgebäude Bimmer | übernimmt für die Zeit vom 16. bis 28. Auguſt a a na iey Ye SU PATRAS E AEN 


1" 00 Quślicgen, kö äglich in d ; 
5 egen, können täglich in der Zeit von 11 
is 1 Uhr ſeitens der Intereſſenten eingeſehen werden. 
mittags reußiſche Claſſenlotterin. Bei der heute Bore 
fielen ds, fortgeſetzten Ziehung der Preußiſchen Claffenlotterie 
a blende Gewinne: 
20.000 ME. auf Nr. 8564. 
3 afer KJ Mr. 78 484. 
i eur farbige Poſtkarten von Danzig und Zoppot 
Ind tm Verlage von Guſt av Doell Na Hin 1 
volle e Dieſelben zeichnen ſich durch geſchmack⸗ 
ſührun arbenzuſammenſtellung, Schärfe und ſaubere Mus- 
nom Dita Sehr ſtimmungs voll ift namentlich der Gruß 
Joppote ſeeſtrand, der uns in Mondſcheinbelenchtung den 
oeM ice Steeg und das Anlegen des Drame” zeigt. Die 
u erſrene Karten werden ſich ſicherlich vieler Abnehmer 
* Wilk haben, zumal ſie auch preiswerth ſind. 
trefflich ilhelmtheater. Am Mittwoch gelangt die vor⸗ 
. le Operetten⸗Novität „Der Pumpmajor“ zum 
„ale zur Aufführung. 
wird Sum Bejten des Kirchenbaufonds in Heubude 
und J orgen auf der Weſterplatte ein großes Vocal⸗ 
uſtrumental⸗Concert veranſtaltet werden, in deſſen 
dien 5 ih der Geſangverein „Sängerbund“ und 
Chen Do w' ſche Capelke theilen werden. Von à capella. 
„Gruß erden u. g. „Waldeinſamkeit“, „Sturmbeſchwörung“, 
Solo- Jan Deutſchland“ zur Aufführung kommen, auch einige 
Pat fi, tette find nicht vergeſſen. Auch Herr A. Firchow 
m ſeinen inſtrumentalen Theil ein Elite⸗Programm 
engeſtellt. Da der Zweck ein wohlthätiger tfi, jo wird 
parte Morgen an Beſuchern gewiß nicht mangeln. 
dem Lel ötzlicher Tod. Heute Mittag machte ein Herzſchlag 
Kohlenmarn eines Maurers, der auf einem Neubau am 
wurde Markt beichäftigt war, ein jähes Ende, Die Leiche 
geſchafſt urch Mannſchaften der Feuerwehr nach dem Bleihofe 


* 2 

die G. Die nachſtehenden Holztransporte haben am 16. Aug. 
Sander Schleuſe paſſirt: S 1 Traft tief. 
aus Ai eich. Schwellen und Rundklötze von S. Warſchawski 
4 Traftepolo durch C. Weinreich an Müller, Kirrhaken. 
Rundklön tief. Sleeper und Schwellen, eich. Schwellen und 
an dag z von W. Herrmann aus Schibben durch A. Schenker 
Rant. „Berliner Holzeomtoir, Vohnſack, 2 Traften tief. 
durch m Rundholz von Münz u. Cohn aus Menczenin 
and eich. Lieber an Zebrowski, Bohnſack. 3 Traften kief. 
Pochoſt „oüwelten, tief. Kanthölzer von C. Liefſchütz aus 
aich Ji durch M. Lieſſchüz an Münz, Weßlinken. 1 Traft 
Jartslau done und kief. Kantholz von K. Sachſenhaus aus 
ef. Kan durch M. Roſiner an Müller, Kirrhaken. 2 Traften 
teig ancbolz, eich. Schwellen und Plancons von J. Roſen⸗ 
Traften Radimna durch C. Neſſel an Duste, Bohnſack. 
85 Die tief, Kantholz, eich. Schwellen und Plancons von 
On näweig aus Sokall durch L. Kamina an Duste, 


ſchwe Ad. 3 Traften tief. Balken und Sleeper, eich. Rund- 
J. Klin vom Berliner Holzeomtoir aus Slephan durch 


* © an das Berliner Holzeomtoir, Bohnſack. 
3 Kähne r er Schleufe, 16. Auguſt 1897 Stromab: 
Elbing Ait b iegeln. D. „Jul. Born“ und D. „Friſch“ von 
Ton Jungfer oerien Gütern au A v, Nteien; Joh Gröning 
20 To. Delia mit 30 To. und W. Keßner von Mausdorf mit 
925 To- Olla an $. Stobbe; J. Andres von Neuteich mit 
mit 51 To jaat an Moldenhauer; J. ef von Oſterode 
habe mit 39 SBN an Alb. Cohn; J. Philipſen von Fiſcher⸗ 
N 15 0. Oelſaat an H. Stobbe; Aug. Czarra von 
limmttic in Dar. Dellant und 33 To. Weizen an Balt. Bank, 
18 t Sany dig Stromauf: 8 Kähne mit Kohlen, 
w, 1 Kahn mit Kalkſteinen, 1 Kahn mit Eiſen 
ny Aug, Bebler nach Gin von Danzig mit diverſen Gütern 
werfen Gütern nach Elbing. D. „Neptur“ von Danzig mit 

1 „ Polizei⸗ an Pichottka nach Graudenz. * 
n Perſonen “Bericht für den 17. Aug. Berhafiet: 
1 Perſon R arunter 1 Perſon wegen Unterſchlagung, 
g Sirion we egen Schlägerei, 1 Perſon megen Bettelns, 
i one egen Trunkenheit, 3 Perſonen wegen Unfugs, 
un denn zum Weitertransport, 1 Obdachloſer. — Ge: 
Gua 1 Stück Zeug, 1 Zeuggürtel, 1 Paar braune 
6 eu, 2 Sinderphotographien, 1 Notizbuch, 
Gli ahn⸗Schülerbillet für Regenhard Heller, 1 rother 
Aris, Halit goldener Nadel, im Geſchäft des Herrn Kaufmanns 
blen Holzmarkt 17, zurückgeblieben, 1 Rolle Leder; abzu⸗ 
jajo dem Fundbureau der Königl. Polizei-Direction, 
bo) en er, 1 Paar Damenhandſchuhe und 1 Pincenez; abzu⸗ 
1 anom Reſtaurateur Herrn Steppuhn, Gdiblig 97, 
Affe 1 dicdetn ; abzuholen von Herrn Braun, Mottlauer⸗ 
apfel, Verloren: 1filberne Remontoir⸗Uhr, 1 filberne 
Mi bRemontoir⸗Uhr und 1 ſilberne Remontoir⸗Uhr mit 


h 155 
Direlllantte; abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei- 


8 ˙ 8 — —— 
Prouinz. 


ein Konſtiger Inventarien gegeben. Dann erſtattete 30 


fep urner einen kurzen Bericht über das Bezirksturn⸗ 
inintels skiej Wettturnen der Vereine des Strand- 
lad u 

Gen der l des Pr. Stargarder Turnvereins zur 
tuneligung an dem -jährigen Jubelgau⸗ 
annęfią l. e aufgefordert wird. 


Ar 15 Butig, 16. Auguſt. 
Seiten hat die Werte 


15 
teri tg ją Mi. zur Ausbeſſerung der Mole 
worden. ; 
das Marienburg, 16. Aug. Am Sonntag früh wurde 
dY Ahaus des Beſtters Wagner ein Raub ber 
Sunu Wasen. Das Feuer griff ſo ſchnell um ſich, daß 
enſter He ſich nur durch einen Sprung aus dem 


u retten vermochte. 
letzt axienwerder, 16. Aug. Minuten der ent: 
die Bej ten A ufregung durchlebten heute Abend 
feine ſucher des Circus Duncan, der heute 
acht uhr SEC Es war nach 
ha er Abende, die Vorſtellung ſollte beginnen, als 
neiitter heran wöhnlichen Tagesſchwüle ein ſchweres 


eder, be raufzog. 
aus. as leich aber 


un N die Gewalt 


a 
Wurden 


m 


war 
e von 
Boy leuten 


n nicht ſchnell 
einen Au mehr zu halten und es entſtand an dem 


fürzende Sand ein ſehr bedenkliches Gedränge. Einige 


Don Sturm, der 
es Publi nerſchläge und dazwiſchen Angſtrufe 
drän e, während in die düſteren ben ae 
Gin, Einziges Ši der ganze Horizont minutenlang 
Mad war eg WE e g: bilden ſchien. Ein 

anege befanden. > ſich noch feine Pferde in der 
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17. Auguſt. 


vertieft hat. Dementſprechend 
Oſtſeegebiete die Winde aufgefriſcht 
stark auf. In Deutſchland, wo Regen 
das Wetter kühler und heiter. An der oſt⸗ 
deutſchen Küſte fanden Abends Gewitter ſtatt. München 
meldet 41 Millimeter. Die Depreſſion im Nordweſten dürfte 
demnächſt die Witterung in Deutſchland weiter beeinfluſſen. 
ö 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 
erheblich ſind im 
Norden und 
und treten 
gefallen iſt, iſt 


i Pr. Stargard, 15. Aug. Die Spareinlagen der 
ſtädtiſchen Sparcaſſe betrugen im Monat Juli 
46 387,96 Mk. gegen 45 126,52 Mk, im Juni. — Der 
diesjährige Remontemarkt findet am 28. Auguft ſtatt. — 
Vor einigen Tagen griff der eben aus dem hieſigen 
Juſtizgefängniſſe e ntlajjene Arbeiter J. Brzoska 


die Vertretung des Dr. Wendt hierſelbſt, welcher 

während dieſer Zeit an dem Curſus für granulöſe 

Augenkrankheit des Dr. Gräfe aus Berlin in 

Danzig theilnimmt. 

— tmr: ²˙¹9 U UUUUUUU——— . SEKE KOC 
Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 

; Auftrieb vom 17. Auguſt. 

Bullen: 79 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 32 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 28 Mk. 3) Gering genährte 
Bullen 25 Mk. — Ochſen: 19 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
30 Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
— Mk., ältere ausgemäſtete Ochſen 27 Mk. 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
25 26 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters 20—22 Mk. — 
Kalben und Kühe: 67 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge⸗ 
mäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 28 Mk. 2) Boll- 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren — Mk. 3) Aeltere ausgemüſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 26—27 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 22.24 Mk. 5) Gering 
genährte Kühe und Kälber 20 Mk. — Kälber: 
107 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber 42—43 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 40 Mk. 3) Geringe Saugkälber 38 bis 
— Mk. 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 309 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
Hammel 24—25 Mk. 2) ältere Maſthammel 21—22 Mk. 3) Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 18 Mk. — 
Schweine: 607 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½ Jahren 45 Mk. 2) fleiſchige Schweine 43—44 Mk. 
3) gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 37—40 Mk. 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Biegen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang flott. 


machergehilfe Albert Schmidt S. — Fabrikarbeiter Auguft 
6 Gi 8 macher T. — Schuhmachergeſelle Julius Ul pte, 
S. — Unehelich: 2 T. 

Aufgebote: Zengfeldwebel Paul Herrmann Paetzold 
von hier und Ottilie Bertha Prill zu Pr. Stargard. — 
Arbeiter Franz Alexander Kaleß und Eva Zbylicki, 
beide von hier. — Schlachter Chriſtian Adolf Morttz 
Wießner und Thereſia Auguſta Helena Faßian, beide 
zu Hamburg. — Schneidergeſelle Guſtav Auguſtien und 
Bertha Luiſe Machtans, beide von hier. 

Heirathen: Magiſtrats⸗Bureau⸗Aſſiſtent Ewald Carl 
Chriſtian Reetz und Thereſe Gertrude Zocher, beide hier. 
— Apothekenbeſitzer Dr. phil, Moritz Lem f chins kk in 
Leſſen und Cäcilie Anker, hier. — Kaufmann Felix Ludwig 
Theodor Reuter in Charlottenburg und Anna Catharina 
Margareta Schulz, hier. — Königlicher Bataillons⸗Büchſen⸗ 
macher im Infanterie⸗Regiment Nr. 5/ Guſtav Adolf 
Zacholl in Weſel und Grethe Amanda Klingbeil, hier. 
— Kaufmann Hugo Alexander Gujtav Auguſt Mahler in 
Berlin und Franziska Helene Benckmann, hier. 

Todesfälle: S. des Königlichen Schutzmanns Emil 
Beerbaum, 1 J. 5 M. — S. des Arbeiters Gujtau 
Marklein, 6 J. 1 M. — S. des Schmiedegeſellen Hermann 
Pink, 6 M. — T. des Arbeiters Auguſt Briehn, 11 M. — 
T. des Königlichen Schutzmanns Friedrich Truhn, 1 M. — 
Wittwe Auguſte Tilikowski, geb. Ernſt, faſt 80 J. — 
Weinreiſender Friedrich Wilhelm Eugen © vetting, 42 J. — 
Arbeiter Georg Woiczikowski, 75 J. — Fleiſchergeſelle 
Heinrich Sawatzki, fait 21 J. — T. des Poſtſchaffners 
Carl Reinke, 2 M. — Unehelich: 1 S. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 16. Auguſt. Waſſerſtand: 1,21 Meter über Null. 
Wind: Süden. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veründerlich. 
Schiffsverkehr 


Stromauf: 


3 5 i ; Name it 
IR des Schiffers Fahr⸗] Ladung | Bon | Nach 
Letzte Handelsnachrichten. ee en ers e 
Die enen Fand une nen reer Je dee Capt. Witt Grohe Stückgüter | anzig | horn 
elle der preußiſchen Landwirthſchaftskammern find heute y i p 
bei der pieſtgen Laucbwirtöſchaftskammer nicht eingetroffen. ZACZĄ Kahn do. do bo 


Holzverkehr bei Thorn. 

Durch Goldlack für Barchau 4 Traften mit 248 kiefernen 
Rundhölzern, 117 kiefernen Balken, 230 kiefernen Mauer⸗ 
latten, 1359 kiefernen Timbern, 7467 kiefernen Sleepern, 
11 686 kiefernen einfachen Schwellen, 600 kiefernen einfachen 
Schwellen, 29 Eichenplaneons, 300 eichenen Rundſchwellen, 
700 eichenen einfachen Schwellen, 387 Elſen, 116 Eſchen, 
1461 Tramwayſchwellen. Durch Berzal für Nemzowiez und 
Maihetſchek 4 Traſten mit 1694 kiefernen Rundhölzern, 
1476 kiefernen Balken, Mauerlatten und Timbern, 
5 kiefernen Sleepern, 1011 Elſen. Durch Eiſenberg für 
Steinberg und Schönberg 3 Traften mit 1196 kiefernen 
Mauerlatten und Timbern, 258 kiefernen Sleepern, 
1682 kiefernen einfachen und 286 doppelten Schwellen, 
259 eichenen Plancous, 89 eichenen Rundhölzern, 25 eichenen 
Kanthölzern, 4292 eichenen Rundſchwellen, 1022 eichenen ein⸗ 
fachen und 300 doppelten Schwellen. Durch Woiczek für 
Tropp 4 Traften mit 2075 kiefernen Rundhölzern, 
1300 tannenen Rundhölzern, 166 tannenen Balken, 168 eichenen 
Plancons. Durch Piworzek für Schulz 1 Traft mit 
1882 kiefernen Sleepern, 3783 kiefernen einfachen Schwellen, 
133 eichenen Rundſchwellen, 581 kiefernen einfachen Schwellen. 
Durch Zelaze für Sabludowski 4 Traften mit 2684 kiefernen 
Ründhölzern, 21 kiefernen Sleepern, 12 kiefernen einſachen 
Schwellen, 7 tannenen Rundhölzern, 200 eichenen Rund⸗ 
ſchwellen, 14 eichenen einfachen Schwellen. 


«c „„„„ ETZ, TEZĄ 
Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, den 16. Auguft. 
Augekommen: „Gerhard“, Capt. H. Lüken, von Papen⸗ 
burg mit Kohlen. „Kreßmann“, SD., Capt. E. Tauk, von 
Stettin mit Gütern. „Sophie“, SD., Capt. E. Mews, von 
Stettin, leer. „Nilſine“, Capt. P. Petterſſon, von Roſtock 
mit Rübſaaten. „Zwantje Cornelia“, Capt. J. van Dyck, 
von Groningen mit Superphosphat. „Emperor“, Capt. 
W. Lovie, von Banff mit Heringen. 
Neufahrmaſſer, den 17. Auguſt. 


Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 17. Auguſt. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz matt. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 9,90. Termine: Auguſt Mk. 8,57½, Sept. 
Mk. 8,57, October Mk. 8.60, November⸗Deebr. Mk. 8,62 ½, 
Januar⸗März Mk. 8,95. Gemahlener Melis I Mk. 22,50. 
Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Auguſt Mk. 8,57 ½, 
Septbr. Mk. 8,57 ½, Oetbr. Mk. 8,60, Nopbr.⸗Decbr. Mk. 8,60, 


Januar⸗Müärz Mk. 8,92. 


Danziger Produeten⸗Börſe. 


Bericht von H. v. Morſtein. 17. Anguſt. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 19 R. Wind. W. 
Weizen war heute in lebhafter Frage bei Mk. 2 höheren 
Preiſen, der Schluß war jedoch ſtark abgeſchwächt. Bezahlt 
wurde für inländiſchen bunt 750 und 756 Gr. Mk. 175 
hellbunt 732 und 740 Gr. Mk. 175, 740 Gr. Mk. 176, weiß 
leicht bezogen alt 742 Gr. Mk. 175, weiß 750 Gr., Mk. 178, 
fein weiß 761 Gr. u. 780 Gr. Mk. 182, 772 Gr. u. 787 Gr. 
Mk. 183, fein hochbunt glaſig 774 Gr. Mk. 188 per Tonne. 

Roggen unverändert Bezahlt it inländiſcher 714 Gr. 
717. und 726 Gr. Mk. 124, 678 Gr. Mk. 122. Alles per 
714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große neue krank 650 Gr. 
Mk. 114 per Tonne. 

Erbſen inländiſche Victoria alt Mk. 139 per Tonne bez. 

Nübſen inländiſcher Mk. 235, 252 per Tonne gehandelt. 

Raps inländiſcher Mk. 252, Mk. 255, Mk. 258, abfallend 
Mk. 190 per. To. bezahlt. 

Noggenkleie Mk. 3,85 per 50 Kilo bezahlt. 

Spiritus feſter. Contingentirter loco Mk. 61,00 bezahlt, 
nicht contingentirter loco Mk. 41,20 bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
1175 


1 16. 17. 


NABOI I, guni Fo 


Weizen Juli 
Spt. 


” pt. ||—— | —— Oct | —— | —— e nen: „Dora“, SD, Capt. H.Bremer, von Lübeck 
Roggen Juli — | —— Spiritus loco | 42,70 | 4250 mit ee Br SD., Capt. p Wunderli „von 
p . „ gnij —— | —— [Middlesbro mit Eiſen. „Lotte“, SD., Capt. P. Bialke, von 
Hafer Juni —— | —— m, Sept. —— | —— | Middlesbro mit Eiſen. „Königsberg“, Capt. A. Wincheſter, 
» Juli | --.— | —— | Petroleum —— | —— von Budie mit Heringen. „Camilla“, Capt. R. Stange, von 
16. 17. 16. 17. [Nexö mit Steinen. „Ellen“, Capt. J. Anderſſon, von Kopen⸗ 
4% Retchsanl. 108.80 108.90 f 1880er Ruſſen [103.— 102.90 [hagen mit Mais. 
81½%% „ 108.89 [103.70 4% Ruff. inn. 94.“ 66.80 | 66.75 Ankommend: 2 Segler. 
8%, 97.79 | 97.60 5% Mexikaner 91.60 | 91,—. 
4% Pr. Goni. 10380 10880 Sp Sub u. 05.80 | 850 z 
gejsjo 103.80; |103. tpr. Gitb,M.| 95.90 | 96.— i 
OM i „98.20 | 9820 | Sramofen ult.148.50 1148.50 Sperialdienſt 
31%, Wp. 1.— — | Włavienb.* zz 4 
3½% „ nel. „100,40 |100.50 | Drim. St. Aer 83.50 | 88.75 für Druhtuachrichten. 
30% Weſtp. „ „ 93.— | 93.10 Wen — — 
310 Pommer. . w. St. Pr. 122.50 122.40 zw 5 ` as s 
ar 100.76 1109.60 | Danziger | Der Kaiſer bei Knackfuß. 
Berl,Hand.Gej]169.-—- 171. elm. St.⸗A. .— 109.— 4 8 A der ń 
Darmyt."Bautf 156.25 157.— Danziger 0. Kaſſol⸗ . nóż en a Roki 
Da. cht Ir a Olm. St.pr. 109.50 rk dem Profeſſor Knackfuß in der Kunſtakademie einen 
Deutſche Bank 206.— 208.7 Laurahſttre 174.10 |175.— p b, ſaß ihm einem Gemälde und fuhr d 
Slsc.⸗ Com. 204.— 206.— Warz. Papierf. 189.75 189.25 Beſuch 7 „ſaß ih PE? CE EL PORĄ 
Dresd. Bank |161.76 |162.80 | Dejtevr. Jtoren|170,— |170.05 | nach Wi helmshöhe zurück. : 
Oeſt. og: ult, 90 229.50 | Ruff. Noten 217.30 3 Finn 
5% JL Rt. 94.30 94.60 London kurz —.— Gz i i ię t 
200 Kal 57. 105.70 105.20 Sango lang | or 0% ie = Rt ze sie n 
4% Rumän. 94, etersbg. kurz 216.15 216. Berlin . Aug. Die erl. Polit. Nachr.“ 
Golbrente 90 20 | 90.20 lang 214.10 214,10 i S ' w = 


ſchreiben: Die Minister haben ſich in Schleſien durch 
Inaugenſcheinnahme davon überzeugt, daß die 
Schilderungen über die Hochwaſſerſchäden nicht über⸗ 
trieben geweſen ſind. Miniſter v. d. Recke war bereits 
in der Lage, an Ort und Stelle einigen Gemeinden 
zur Linderung der augenblicklichen Noth namhafte 
Geldbeträge zu überweiſen. Das Miniſterium dürfte 
ſchon in den nächſten Tagen zu einer Sitzung zuſammen⸗ 
treten und Beſchlüſſe wegen weiterer Unterſtützung der 
nothleidenden Gemeinden faſſen, die ſchleunigſt ausge⸗ 
führt werden ſollen. Wegen der ſyſtematiſchen Löſung 
der Frage der Verhütung von Hochwaſſerſchäden in 
Schleſien wird dem Landtage bei ſeinem nächſten Zu⸗ 
ſammentritt eine Vorlage zugehen. - 


4% Ung. Gibr.|104,25 [104.20 I Brivatbiscont, 28], 27/5 

Tendenz: Die Börje war bei Eröffnung freundlich 
veranlagt; theils auf gute Danziger und Parijer Medio⸗ 
liqudation theils auf geſtrige Lebhaftigkeit des amerikaniſchen 
Marktes in London. Montanwerthe zu erhöhten Courſen 
gefragt. Zuſammenhängend mit dem offteiellen Bericht des 
Kohlen⸗Syndikats. Bahnen zumeiſt beſſer, nur Prinz 
Heinrich⸗Bahn unter Realifirungen gedrückt. Türken feſt, 
Fonds behauptet. Gegen Schluß Montan mäßig abgeſchwächt. 
Bochumer gedrückt. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 17. Aug. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen, 


Chriſtianſund albbedeckt 


; 14 
Ropendunen bedeckt 16 Ne EHE 
peren burg — — Das Befinden des Papſtes. 

Oka wolkenlos 16 =R 7 A 
Cherburg 760 1 CE 79 | talńteledi| M enen, N. Kuga Der Pan dar zwei Ohn⸗ 
Fade 159 SW 5 wolkig 18 machtsanfälle gehabt. Die Aerzte halten deren Wieder⸗ 

} 762 | SEW 3 ti ür i 
$ minentinbe 8 585 2 puns t holung für bedenklich. 

aſſer 762 WSW 2 wolkenlos 182 : 
Memel 769 | NNW 5 bedeckt 18° Schiffbruch. 
I į 764 | SSO 1 heiter 16 F. Hamburg, 17. Aug. Der franzöſiſche Dampfer 
Mun ber Fy 8 ? kawa 15. „Ville de Malaga“ iſt bei Alderney auf einen 
Berlin 704 E a da | 1 Felſen gerannt und gejunfen 4 Mann wurden 

ien 764 NW 3 bedeckt 18 gerettet. Der Capitain und 20 Mann werden vermißt. 

SE 766 | % 2 | wolkenlos 15 ; 8 * A > 

iaa 762 O 1 | wolf 20 z 
Trieſt e | dok i sę u | Nachricht von Andree. 


L. Hammerfeſt, 17. Auguſt. Aus Adventbay wird 
gemeldet: Gleichzeitig mit dem Touriſtendampfer „König 
Harald“ läuft der kleine Dampfer „Expreß“ mit Lerners 
Polar⸗Expedition ein. Lerner erklärt: am 20. Juli oder am 
92. Juli trafen wir auf 80 Grad 47 Min. die Hammerfeſter 


1) Thau. 2) Gewitter. 3) Gewitter und Regen. 4) Regen. 
Ueberſicht der Witterung. 


Das Hochdruckgebiet, welches geſtern über Südweſt⸗ 
europa lag, hat ſich oſtnordoſtwärts über Centraleuropa aug- 
nebreitet, während die Depreſſion im Nordweſten ſich 


Seehundjacht „Alken“. Die Beſatzung derſelben theilte uns 
mit, daß fie zwiſchen dem Nordkap und den fieben Inſeln 
eine Brieftaube geſchoſſen habe, welche eine geſchloſſene De⸗ 
peſche an das Stockholmer „Aftonbladet“ getragen habe. Die 
Depeſche lautet: „82. Grad paſſiert, gute Fahrt 


nordwärts, Andree.“ Das Datum der Depeſche ift 


nicht feſtzuſtellen. 


Verurtheilung Angiolittos. 

Madrid, 17. Auguſt. (W. TB.) Ueber die öffentliche 
Verhandlung vor dem Kriegsgericht in Bergara gegen 
Angiolitto wird Folgendes gemeldet: Nach der Ver⸗ 
leſung der Unterſuchungsverhandlung und nach dem Verhör 
der Augenzeugen des Verbrechens wurde eine ſchrift⸗ 
liche Erklärung des Angeklagten verleſen. Nach 
dieſer Erklärung faßte Angiolitto den Plan zu ſeinem Ver⸗ 


brechen nach den Hinrichtungen auf dem Montjuich und 


zwar ohne Verabredung mit Anderen, er wühlte zur Aus⸗ 
führung ſeines Verbrechens den Revolver, da er mit Spreng⸗ 
ſtaffen nicht umzugehen wußte. Der Staatsanwalt beantragte 
darauf gegen ihn die Todesſtrafe wegen vorbedachten Mordes 
unter Ausſchluß mildernder Umſtände. Der Vertheidiger 
plafdirte auf Geiſt es ſchwäche, anpellivte an die Milde 
der Richter und ſchloß ſein Plaidoyer mit einer Lobrede auf 
Canovas. In feiner Schlußrede führte Angiolitto aus, er habe 
keine Mitſchuldigen und habe nie einer geheimer 
Verſammlung beigewohnt. Angiolitto ſprach daun über 
politiſche Parteien und über die Kriege auf Cuba und den 
Philippinen, wurde aber vom Präſidenten, als er noch andere 
auf den Proceß nicht bezügliche Angelegenheiten berühren 
wollte, am Weiterſprechen verhindert. Nach der Verleſung 
des bereits gemeldeten Urtheils wurde der Angeklagte ge⸗ 


feſſelt in ſeine Zelle zurückgeführt, wo er ſich ruhig nieder⸗ 
legte. Der Verhandlung hatten nur ungefähr 200 Perſonen 


beigewohnt. 


Vom Gernegroß Ferdinand. 

XX Budapeſt, 17. Auguſt. Beſondere Beachtung 
ſindet in einer hier veröffentlichten Unterredung eines 
in Konſtantinopel wohnenden ungariſchen Magnaten 
mit Stoilow des letzteren Aeußerung, Fürſt Ferdinand 
habe fiH der Vaſallenpolitit erft zugewandt, nachdem 
Oeſterreich⸗-Ungarn und Rußland eine Unterſtützung 
ſeiner anderweitigen Abſichten abgelehnt hätte. Somit 
iſt offen zugeben, daß Fürft Ferdinand Abenteuer ge⸗ 
plant und dieſe nur auf den Widerſpruch Rußlands 
und Oeſterreichs aufgegeben habe. 


Normann⸗ Schumann redivivus. 
J. Berlin, 17. Aug. Der durch den Tauſch⸗Proceß 
weit und breit bekannte Normann⸗Schumann, der früher 


in Zehlendorf bei Berlin lebte, wohnt jetzt in Luzern 


und bewohnt dort mit feiner Frau eine Villa mit 
geradezu fürſtlicher Einrichtung. Einzelne Perſonen 
aus Zehlendorf haben ihn dort geſehen und geſprochen. 
Normann ſtellt ſich vollſtändig als Unſchuldsengel dar 


und behauptet, er könne viel offenbaren, ſchweige aber 
dy 


aus höherem Jnterejje, 


Breslau, 17. Auguft. Die „Schleſ. Ztg.“ meldet: 
die Eröffnung des Breslauer Großſchifffahrts⸗ 
canals erleidet durch das letzte Hochwaſſer keinerlei 
Aufſchub, dieſelbe findet am 19. und 20. September ſtatt. 

= Jom, 17. Aug. Bei der Rückkehr des Grafen 
von Turin erreichte ihn in Modani folgendes Telegramm 
des Königs: „Ich will der erſte ſein, der Dir ein Will⸗ 
kommen entgegenbringt. Ich bin mit Dir glücklich über 
Deinen Muth und Deine Tapferkeit und erwarte Dich“. 

+ Wien, 17. Aug. In hieſigen politiſchen Kreiſen 
hat die jüngſte Haltung Englands in den 
Konſtantinopeler Friedensverhandlungen ernſtlich ver⸗ 
ſtimmt, zumal es der erſte Fall iſt, daß ein Cabinet 
die Zuſagen ſeines Botſchafters bei den Conferenzen 
desavouirt. Unter allen Umſtänden wird man hier an 
den deutſchen Vorſchlägen jeithalten, man glaubt ane 
nehmen zu müſſen, daß trotz Englands Einſpruch es 
bei den gefaßten Beſchlüſſen bleiben werde. Man 
will übrigens in Englands Auftreten eine kleine 
Revanche für die angebliche Unterſtützung des Emirs 
von Afghaniſtan durch den Sultan erblicken. 

Ii Wien, 17, Auguſt. Der Abgeordnete Vergani, 

gegen den nach dem Wahrſpruch der Wiener Ge⸗ 
ſchworenen der Wahrheitsbeweis der begangenen Ver⸗ 
untreuungen gelungen iſt, veröffentlicht in ſeinem 
„Dentſchen Volksblatt“ Folgendes: Bürgermeiſter 
Dr. Lueger habe ihm ſagen laſſen, daß in dem Beto 
hältniß Beider ſich nichts geändert habe und daß 
Vergani in ſeiner Achtung durch den Ausgang des 
Prozeſſes nicht im Geringſten geſunken jet. 

Epinal, 17. Aug. (W. T.⸗B.) Im Generalrath 
des Departements Vosgues trat Miniſterpräſident 
Meline auf das Wärmſte für die republikaniſche Politik 
gegen den Socialismus ein. 


+ Zürich, 17. Auguſt. In der Nähe der deutſchen 
Grenze fand eine von 5000 deutſchen, ruſſiſchen, öſter⸗ 
reichiſchen, italieniſchen und ſchweizeriſchen Socialdemo⸗ 
kraten beſuchte Parteiverſammlung ſtatt, in der 
Bebel eine beifällig aufgenommene Propagandarede 
hielt. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 

Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 

Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Sämmtlich in Danzig. 


Auction Mattenbuden 33. 


Mittwoch, den 18. Auguſt, Vorm. 11 Uhr, 
werde ich daſelbſt im Wege der Zwangsvollſtreckung: 
1 großes Oeldruckbild, 1 braunes Plüſchſopha, 1 Tafel- 
clavier, 1 Verticow und 1 Sophatiſch (18413 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. 
J. Wodtke, Gerichtsvollzieher Danzig, 
Altſtädt. Graben 42. 


Auetion in Heubude. 


Am Freitag, den 20. Auguſt 1897, Nachmittags 
3½ Uhr, werde ich daſelbſt bei dem Arbeiter Herrn 
Heinrich Schiemann im Wege der Zwangsvollſtreckung 

ein Stall zum Abbruch, eine Tonne mit Schalen, 
„tine Tonne mit Brod 
5 5 meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
eigern. 
Neumann, Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 37, 1 Treppe. 
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Dienstag Danziger Stenefte Nachrichten. 117. Auguſt. 

; ̃ Ü — HID Ti d Arragon 
3 i N Täglich, außer Sonnabend: 

29 K Militär⸗Concert 


5 ; jà 2 ilh elm 2 Th enter M % Sonntag, Montag, Witwe 


Donnerstag: (1 


& Cornicelius, 3 ach den Kriegs ſchiffen 


Langgasse Mo. 53. am Mittwoch, den 18. und Donnerstag, den 19, August. 


% Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 25 Firchow. Vormitta r platte S'hi 
| gs Abfahrt Frauenthor 8 Uhr, Wefterp 

8 DVC n Dienstag, Freitag: oppot 9½. Rückkunft Danzig 1 Uhr. 

2 Novität! Zum 2. Male Novität! x te ae, Telephon 380: Nachmittags m Sahne Da in lle 3, Zoppot 
a AE DE 3 TEER / Uhr. Rückkunft Danzig gi 

$ Der Pumpmajor, Entree: Wochentags 15 , 5 (108261: Falle Erlaubuiß ertheilt wird, erfolgt Beſteigung eines 

2 Operette in 3 Acten von Alexander Neumann. 2 Sonntags 80 9%. H. Reissmann. 3 Kriegsſchiſſes. Fahrpreis 150 M, Kinder 1 A 

Anfang des Garten- Concerte 7 Uhr. ERTL SA z P j | 
$$ Safjenöffnung 7 Uhr Infang 8 Uhr. N Restaurant ANA © M, Nach Zoppot und ela 


bewahrt durch mehr als 10jührıgen Gebrauch in der Irrenanstalt und an den Kriegsſchiffen vorbei fährt der Salondampfer 


| j -Actien- nlia’ „Drache“ täglich die Tour, 
| Lauenburg Pomm., Danziger Privat-Actien-Bank, Weinlig'sche |”! Abfahrt Danzig Frauenthor 2, Weſterplatte 2½, Zoppot 
Li 


In Vorbereitung: 
Die officielle Frau, 


Uhr. 2 
& Bath der Vorſtellung bis 12 Ahr Gart 
2 Breitgaſſe 66. 


fang 
en-Conterk. x zum Hamburger Hof, 


* modern. Schauſpiel in 4 Acten von Col. Herm. Rich. Savage. Groh sf 11.60 Ar Schule, Ressource Concordia, hier. 3¼, Hela 7 Uh 
Nesse RRR Großes Frei⸗Concert. 0 -Ps , „ 5 
VVT 1 d empfehle mein Vinoleum Länf ci Linoloum- Copp iche, | Extra-Fahrt 


a 24 Local zum angenehmen Aufent⸗ 
Verguügungs⸗ Programm ji He w i 
für die 2. Saiſon 1897. e 


Mittwoc, den 18. stuguft Gonbelfabrt nag blecstort. ile md Restaurantgarten 


des Salondampfers „Drache“ 


auf die Rhede und an den Kriegsſchiffen vorbei 
am Donnerstag, den 19. Auguſt. dł 
Abfahrt Danzig Frauenthor 7¼, Weſterplatte 8, Boriy 
8 Ahr Vorm. Rückkunft Danzig 12½ Uhr Mittags. Ja 
preis „4% 1,50, Kinder „M 1,—. 
: Restauration an Bord. 


| 


Linoleum 


== mit durchgehendem Muster. EEE 


Moskauer Internationale Handelsbank, 


un 


Donnerstag, „ 1 Badefeſt mit Illumination und gd i } 1 b 
Feuerwerk. Sandweg. y Die Fahrten finden nur bei günſtiger Witterung 42 
Sonnabend, „ 21. „ Reunion. Heute Dienstag, 17. EB. er.: CENTRALE: MOSKAU. ruhiger See ſtatt. (1844 


Filialen in: Ejasan, Tula, Kursk, Pensa, Libau, Sewastopol; 
Smolensk, Iwanowo-Wosnesensk, Witebsk, Dwinsk, Eupatoria, 


Montag, 23. Dampferfahrt na eubude. / ? 77 „Weichſel“ i D iffahrt⸗ und Seebad 
Re een wa AW Gr. Marine⸗Kränzchen cijel” Danziger Dampfrehiffah 


IE a i i * SAKURA Eug etien⸗Geſellſchaft. — 
Cem „ . » Horde ondelfahrt. bis Nachts 2 uhr, e ee ia | abe 2 7 
onnabend, „ 28. p Reunion. wozu ergebenſt einladet + anzig, Leipzig, Marseille. z | > b 
ASK Rak, NEE e TR ZEE ene Möbel u. Palftermanten- Zabi, 
; , v . dł SB > J z = , an, 
Waldſchweſtern nach dem gr. Stern. I Ludwi Dahm, 0 ji jetzt! n 8 
Freitag, 7 Ai Eiſenbahnſahrt ae Steuftabi, Hote g a Monatsbilanz por J. Juli 1897; früher Jopengaſſe 3, jetzt Brodbänkengaſſe 39 
1 ; Berlin, Mittelstrasse 20. i ACTIV A h wert 
Sonnabend, „ 4. „ Reunion. Neu, elegant eingerichtetes, Cassabestand SENE A. N Empfehle als ſehr preisw 
VVV subigesgamilieuhntel.Ciefir.| Wochselportefenilte, muss u an. | . 9.40 8860 Ganze Ausſteurtn 
Zoppot, den 23. Juli 1897. (16224. | Ae eden (15049 | Darlehen gegen Sicherheit -© | 882704058 A$ von 280 4 an bis zu den dh} 
Die Bade⸗Direeti Der „.. q „| STectenbestand ,, ,., „|... „ 334809920 Paradebettgeſtelle von 45 
te ade⸗Direetion. Conto-Gorrente SCE JT: 8.081.556.73 Schlafſophas von 33 
th krberem nig kl Reservefonds*) PŁ » 3.553 910.25 AR z = 
4 en a Ponto der Filialen , , |, ; . „ 342295707 Dlüfhgernituren P 
onntag, den 22. August, Unkosten i elle, 
Kurhaus Zoppot. im Saale des Herrn Nótzel, | Transitorische Summen e un am in Se 
2. Petershagen, das letzte Immobilien å Koła 
; 8 1 5 DERING 37 5 W 8, ; 
Mittwoch, den 18. Auguft : | Sommer⸗Vergnügen Bree , TEE en 007 M Buffet u. ſ.w., ee resse 
Concert E | tme zi] EIER e 
è a . . 
unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. Anfaug 6 Uhr. ; 41 PAS SIVA. 
Caſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. Freunde u. Gönner des Vereins S Capital . . . . . Rbl. 10,000, 000.— 
Entree 25 f. werden hierzu freundlichſt ein- | Meserve-Fapitallen : 


geladen, Der Vorſtand. 


Ordentliches . . |. Rhl, 3,483,233.74 
64 


Die Bade: Direction. Ausserordentliehes „ 22,026. 


Kurhaus Westerplatte. Te RY 


zum Besten des Kirchenbaufonds in Heubude: Mittwoch, den 18. Auguſt er.: 


Grosses Verſammlung. 


Höcherl⸗Bräu (Hundegaſſe.) 
D Vorstand. 


Voral- ml Innirumenlal-Unnker, e 


ausgeführt von der z 
Capelle des Fuftartillerie⸗Regiments von Hinderfin D anzig (10089 
ch FA: ©, übernimmt Muſikaufführungen 


en detail- 
(18402 


Depositen . e 
j|Rediscont, Specialeonti ete, 
Conto-Corrente 

Conto der Filialen , $ 
Accepte . . . , , 
Fallige Zinse RESTE 
Zinsen u. Commisglonen . , 
Transitorische Summen 

Pensionsfonds 


8 | 11,617,519,72 
RZ: 282,791.48 


e 


„ 3.695, 260.38 


Günstige Bezugsquelle für 


Uhren und Ketten 


Breitgaſſe 127, 1. Etage. 


——— — — 


42 845.79 
5 1,014,094.48 
8 159,155.47 
W AC; 131.779.37 
Rubel 89,992,012.61 


*) Laut Statuten der Bank in garantirten Werthpapieren. 
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Wedel'sche 


Direction: Ad. Firchow, ei A Sana e e - — 5 
unter gütiger Mitwirkung des Geſangvereins „Sängerbund“, den Vorſtzenden W. Wiecha aiz i N -0 Intelligenz -Comtolr 
unter Leitung des Herrn Muſiklehrers Haupt. (Reſtaurant), Holzmarkt⸗ und (i Arge poll okoy-Pian ihri ej 0 < e 

i > 


Schmiedegaſſen⸗Ecke zu richten. 
Bu rn a u 


Programm: p : A. Müller vorm. i 
1. und 2. Theil: Instrumentalmusik, Serie 81—140 e 


ä * gegründet 1789, 
3. Theil: a apella- Chöre. EEE 
„Die Himmel rühmen? „v. Beethoven. 
„Waldeinſamkeit . Pache. 


Gy 


in 3½ % Pfandbriefe, unbündbar bis 1905, beſorgt 
unter ' 


Vergütung von W, Procent in baar S 


ŻAAAAAAAAAAAA 


im allen Farben, 


auf 


7 = 
4. Theil: instrumentalmusik, Aanzig. (18391 p> 


AN 


Preislisten und Kataloge 


in sauberster Ausführung zu billigen Preisen. 


< 
< 
4 
4 
< 
< 
< 
a 
<a 


5. Theil: a capella-Chöre, 
„Das Kirchlein“ „V. E. Becker 


- . . . 1 5 f 

Wie die milde Nof” im Wald“ Mair. Th | | 

„Gruß an Deutſchland / 1. 8. E. Beder. 81122 ung 

„Liebe in der Fremde“! “ . Haupt. i 

e eee 5 > Giler. | 
i aldvögelein . . ger. empi 

Des Medes Kryſtall⸗ SE Schmidt. mpfiehlt (17089 


4½ Uhr. Eutree 50 Pfg. i i 
3 1 a iab vorher in der Gigavvengonlung bes Nieolans P indo Naelıln, 


Herrn Otto, Matzkauſchegaſſe, zu haben. 1 0 gk © 
s eissmann. 
Can, 


—— —— —ĩñ—0ñ5 —e— ʒñ —— äu—E¾ . 
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Fremd] chaftlicher Garten; 


< 
4 
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4 
< 
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<a 
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pa, 
“N, 


Dus Specialgeſchaß 


für 


Geschenke 


jeglicher Ary 
r Langg 
unterhält ste” 


| |i.feinen bedeutend verd” iente 
ten Räumen eine perm 


Ausstellung” 


Dem geehrten Publicum Danzigs und Umgegend 
mache ich hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich 
am hieſigen Platze | 


Zangebrüske 16, lid zip der Krahnthorführe 


mit dem heutigen Tage, ein 


| „Preisgekrónt Weit- | 
Ausstellung Chicago“. 


i Diler: 


röffne. Langjährige Thätigkeit in der Branche und 
ortheilhafte Einküufe von den hedeutendſten Fabriken 
ſetzen mich in die angenehme Lage, allen Anſprüchen 
enügen zu können. ł | 
Indem ich bitte, mein Unternehmen gütigſt unter- N 
(18213 


Holzmarkt 3. 


Ane ens fie 


chste Auszeichnung: 


ż Täglich: . 2 tügen zu wollen, zeichne 150 

74117 3 $ j Hochachtungsvoll i iele Artikel * 
$ Große Sprinlitäten-dorfellung. 2 | gn 3 ; 
2 Vor und żę der Vorſtellung Concert. 0 8 l Clara Lilienthal, 1 Anſicht u. Muffe, 
+ Nur diefe Woche Gaſtſpiel des Kunst- f | Laugebrücke Nr. 16. | Kaffee-Essenz 
2 eee A ed Z B A B | $ i . und auge i e: 26 ] DA i 
$ uoga e nue ir i $| DAU- BUPEAU |0000000001006080006 |... || Sun ea ce „| 
© 18403) Frite Hillmann. 4 Jopeugaſſe 38. | 7 Von heute ab offerire meine als vorzüglich QA ałtdngókwiydzó era, Ver Herbſt⸗ (168 

| Hochbau- Entwürfe, [ anerkaunten treter Ed. Mollenhauer, 
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Stilgereohte Facaden. Töpfergasse 14. (16087 


(i ars. © gebrannten Kaffees 
ILG raun rechnungen größerer Eiſen⸗ gp 
n s conftructionen. (16802 


N das ganze Zollpfund 60 3, 
gh 80 
Heute, Dienstag, 17. Auguſt: A. Haagen, u 


Erſte große Gala: und Sport-Borftellung) Gee vereiigter Baw” |2 


zum Benefiz des hier jo beliebten Jockeyreiters Herrn Sachverſtändiger. 


20 Nummern! ea 20 Nummern! Dampf- Kaffees 


Hört! Eine Wette! ug als guti befannt, empfehle | 
Herr Blumenfeld wettet mit einigen Herren von hier, daß früher 150 etzt 160 m à Pid 
er mit verbundenen Augen und noch mit einem über den Kopf gef w 140 nn 120 PSI „al 
zogenen Sad auf das galoppirende Pferd ipringt, 20 Flaſchen Sect. | v 120 7 100 7 n 
53 /4 


Jaquet⸗ Anz a 
nach Maaß ang. 78. 


Ban: u. Möbel. eden 
Drechslerei Reparatu ie 
am Nile and WINE na 

F riedrich / Seidler aller often nner Gere j 

e ligten greifen ausge, 

508 i 1195 n fertigung H. 9 7 er 

von den feinſten bis ig, Gr. 5 

einfachſten Arbeiten Ta en ae Wollweberge 

ſauberer h und foliden god dort 
reiſen. Jedeſin mein. er d 
Abe a in ud ne griit 


LL 
r 
” 


e 


” [22 ldd 


„ 7 140 
Für die ff. Schmecker 
in hochfeinſter Qualität 120 A 


” 


; r 
Kaffee-Special-Geschäft 


Zum Schluß der Vorſtellung: i 1 . " , : j y ilig eit "Gł h 
Mazeppas Perbannang in den Steppen der Akraine, Albert Meck, E Neue doliente Diligurken Fein Bartier und, dae 
messe M. J. Zander, Breitgaſſe 71.IKriewald, Dien 


Große Pantomime, dargeſtellt von 80 Perſonen u. vielen Pferden. Heilige Geiſtgaſſe Nr. 19. 


s 


— 


491. L Beilage 


und Induſtrie. d Herbſt 85 R z 
4 11,26 Br., Roggen per Herbſt 8,53 Gd., 8,55 Br. t i IE 

per agat ag, 16. Auguft. Kaffee good average Santos per Herbſt 6,04 Gd., 6,06 Br. Mais per Auguſt⸗September An ine Ecke. Doctor, Gretchen ſpielt ſchon ganz e e a | 

Stettin, 16. An December 371. Ruhig. 4,87 Gd. 4,89 Br. per September⸗Oetober 4,92 Gd., 4,93 Br., Kindlicher Irrtyum. Vater (der feine ſilberne daun und wann noch ein Bock unterläuft 165: oaz et i 
zu ermitteln. hę, 1 5 Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht per Mai⸗Junt 5,55 Gd. 5,55 Br. Kohlraps per Auguſt⸗ Hochzeit feiert): „Fritz, weißt Du auch, was das tt, eine weiter nichts, Vexehrteſte, ich höre auch ſchon gern 

Paris, 16 ® i us loco 41,30 nominell. September 13,15 Gd., 13,25 Br. — Schön. ſilberne Hochzeit?“ — Fritz: „Gewiß, wenn man zum fünf- bischen Bockmufik. 
| und Zuckermarkt ug. Heute und morgen kein Produecten⸗ Bradford, 16. Aug. Wolle ruhig, engliſche matt, undzwanzigſten Male verheirathet iſt!“ AM 

Antwerpen, 16 + Croßbreds ftetig. Garne feft, Spinner thätig, zweifädige Fataler Druckfehler. Unſeren ſieben (lieben) 

Raffinirtes Ty N Petroleum. (Schlußbericht.)] Garne geſchäftslos, Mohairgarne feft, Stoffe ruhig. Abonnenten zum Jahreswechſel: „Profit Neujahr!“ 
15% Bre, per An weiß loco 15% bez. u. Br., per Auguſt New⸗Nork, 16. Aug. (Kabeltelegramm.) Weizen per Sehr zweidentig. Herr: „Ich bin ſechzig Jahre alt 

Peſt, 16. Aua i Auguft 935/, per September 015), per December 90. und habe eine Million in Staatspapieren. Wäre ich Ihnen 
feit, pe Chicago, 16. Aug. (Kabeltelegramm.) Weizen per zu alt, meine Gnädige?“ — Dame: „Im Gegentheil, Sie 

zy it 86, r September 85i, per December 84 ji ir zehn Yah j z 


Dienstag 17, Auguf 1807 | 


Zweifelhafte Anerkennung. „Nicht wahr, lieber 


Nenei 


BISTER z 2 — z — 


adrie“ 


Hafer 


HpPlüss-Staufer-Kitt "HE | 


„Weizen loco 
5 fr 11,25 © 2 


er % 


Me SM 3 Ur 4 


ODA bei Langfuhr eine 
a gut gelegene Bauparzelle mit 
Seb, neue Roßhaarmatratze u. Garten, dei 


Re 


A AEG 


5 Uhr entſchlief ſanft nach E 
ſchwerem Leiden 
geliebter Mann, 


Bu EEE 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der 3 str das i z 
do pa: der Zwangsvollſtreckung fol das im Grundbuche 
en Ana 280 = Blatt $ e den Namen der Frau 
6 chroeder, geb. Me eingetragene, Heilige 
— Nr. 71a belegene Grumóftiic ÓW 
vor dem September 1897, Vormittags 10 Uhr, 
| ſtadt 8 unterzeichneten Gerichte — an Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 
ner 42 verſteigert werden. P 
2538 Me Grundſtück tft bei einer Fläche von 0,0129 Hektar mit | |2 
a Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. R 
ſprüche R von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An- 
ſind bis insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, 
SB 1, Aufforderung zum Bieten anzumelden. 
demſelh Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird an 
5 en Orte und Tage, Mittags 12½ Uhr, verkündet werden. 
anzig, den 10, Juli 1897. (16250 


—Vünigliches Amtsgericht XI. 
Skanmtmachung. Am Mittwoch, den 18. Aug., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 


Mny?! den unterm 13. Juli 1882 Allerhöchſt privilegirten | Pe > 
fiatigog|Śetten der Stadt Danzig find bei der am 18. b. Mes: | Celelten f. Wege der Zwangs⸗ 
magie Auslooſung zur planmäßigen Tilgung für 1897 don fſtreckung 8 A 
lende, Nummern gezogen worden: 4 Bilder, 1 Goldfſchglas, 1Ge- 
tüd Littr. A 4 2000 4 Nr. 018, 019, 086, 201, 227, 229, bauer, 1Kleideripind, 1 Näh⸗ 
9 Stig 287, 340, 342, 364, 392. maſchine, 1 Sopha, 1 Wäſche⸗ 
00 24 St Littr. B à 1000 .% Nr. 081, 318, 340, 433, 444, 451, 473. ſpind, 1 Regulator, 1 Eckſpind 
ii Littr. O à 500 „4 Nr. 0018, 0076, 0225, 0228, 0300, 0510, mit div. Porzellan, 1 Pfeiler- 
0520, 0585, 0599, 0650, 0704, 0746, ſpiegel, 1 Stehlampe, 1 Hänge⸗ 
0788, 0811, 0843, 0910, 1013, 1091, lampe, 1 Sophatiſch 2e. 
d) B Sig Q; 1250, 1259, 1369, 1382, 1300, 1397. | öffentlich meiſtbietend gegen 
id Bitte. D 4 200 Nr. 0040, 0082, 0083, 0162, 0187, | gleich banre Zahlung verfteigern. 
0254, 0449, 0458, 0461, 0581, Neumann, [18346 
0569, 0772, 0776, 0909, 1029, | Gerichtsvollzieher in Danzig, 
1297, 1350, 1499, 1605, 1655, Pfefferſtadt 37, 1. 
die 1664, 1694, 1806, 1943, 1944, 


Ferdinand Wolski, 


im 85. Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme 
bittend zugleich im Namen 
der Hinterbliebenen f: 
Carthaus, 16. Aug. 1897 

Minna Welski; 
geb. Thormann. 


Henfal 


da Inhaber dieſer Anleiheſcheine, welche hiermit zur Rück⸗ 
z a am 1. Sanie 1897 gekündigt werden, werden hiervon] + Auction 

| ab di Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß vom 1. October d. J.] GM Stutthoff. 
hört, apitalbeträge, deren Verzinſung mit dieſem Tage auf⸗ 
1. p gegen Rückgabe der Anleiheſcheine, der Zinsſcheine für] Am Donnerstag, 19. Auguſt 
in Hartl 1898 und folgende Jahre ſowie der Zinsanweiſungen 1897, Vorm, 11 Uhr werde 


Geſeunzig bei der Kämmerei Caſſe, in Berlin bet der Disconto⸗ ich daſelbſt bei dem Fleiſcher 
U. Ag und in Frankfurt a Main bei dem Bankhauſe Herrn Otto Enders im Wege 
Fü Othschild & Söhne erhoben werden können. der Zwangsvollſtreckung 
und $ r jeden nicht eingelieferten Zinsſchein für 1. April 18988 1 Fleiſch⸗Maſchine (Wolf), 
iimm. gende wird der Betrag derſelben von der Capital. 1 Korb, 1 Gurt und 3 Glocken, 
| D gekürzt. 1 großen Keſſel, 1 Schlitten, 
Mi anzig, den 18. März 1397. se SPA ów 
; öffentlich meiſtbietend gegen 
) Der Magiſtrat. gleich bagre Zahlung verſteigern. 
; Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 37. (18347 


Auction 
in Oliva Nr. 32, 


im Saale des Herrn Strehlau. 
\ Doering für ſeine troſt Donnerstag, 19. Aug. er., 
ſich: reichen Worte, ſowie den Vormittags von 9 Uhr ab, 


3 
Agnes Sokolowski $ ; 9 werde ich am angegebenen Orte 
3 


im Auftrage wegen Aufgabe 
Otto Fieberg. 


des Geſchäfts: 
die Beſtände eines Kurz⸗ 
ktenburg Braunsberg 
anzig, den 15. Auguſt. 


waaren⸗Lagers als Weiß⸗ 
00009000900000 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe 

der Theilnahme und für die 
zahlreichen Kranzſpende 
; ei demBegräbniſſe unſeres 
b ieben Sohnes Gustaw $ 
© / ſprechen wir hiermit Allen, 
30 insbejond. Herrn Pfarrer 


waaren, Wolle, Baumwolle, 

Strümpfe 20. (18268 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11, 1 Tr. 

N. $ 4 i 


Repoſitorium und Tombank 
für alt zu kaufen geſucht Offerten 
unter W 160 an die Exped. d. Bl. 


ein Grundſtück mit 
Suche Schankgeſchäft zu 
kaufen. Off. u. W 157 an die E. 


in Haus mit Mitelwohnnngen 
Garten oder Hof, vom Selbſt⸗ 
käufer zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe u. Beſchreibung 
unier W 156 an die Exped. d. Bl. 
Saus mit Garten zu kauf. gej. 
Offert. unt. W 167 an die Exped. 


Lehm 


zu Eiſengießereizwechen 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
Aland. W. Klawitter, Brabant 15 
e e 
von October oder 

Suche ſpäter ein Reſtaur., 
Schankgeſchäft, oder a. paſſende 
Gelegenheit dazu zu miethen. 
Off. u. W 82 an die Exp. d. BL 
O a — 
Haus zum Kau 
Oliva, oder Wauſtelle 
geſucht. Offerten nebſe Preis 
unter W 56 an die Exped. d. Bl. 
Nachweisl. gutgehende Meierei 
od. Vorkoſtgeſchäft zum 1. Oct. 
hierſelbſt zu kaufen od. zu pachten 
geſucht. Offert. mit näh. Angaben 
unter W 37 an die Exp. d. Bl. 
Jed. PoſtenPatent⸗Bierflaſch. w. 
gek. Heilige Geiſtgaſſe 50, Keler. 
in Diany wird zu über⸗ 

1 Hin Biery erlag nehmen geſucht. 
Off. unt. W77 an die Exp. d. Blatt. 


Ein Automat 


(Symphonion), wird zu kauf. 
gej. Off. u. M AI an d. Exp. d. Bl. 


„. Heute früh starb plötzlich der lang- 
Jährige Mitarbeiter meines Hauses, Herr 


Eugen Göfting. 


x Seine Thätigkeit bei stets grossem 
Alichteifer sowie sein biederer Charakter 
Sichern ihm ein bleibendes Andenken. 


Danzig, den 17. August 1897, 


R. Denzer 
vorm. Gehring & Denzer. 


i ann 
roßvater, Onk 


Die 
betrübt an zeigen, um ſtille Theilnahme bittend, tief⸗ 


Zoppot, den 17. Auguſt 1897 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Auguste Schneider 
und Kinder. 


GO 


Statt jeder beſonderen 5 


ee : SA 1500 Quadratmeter > 
Die Matrage Billig zu verk. Fläche, ift ſehr billig zu verk. Anzeige. > 
| gaſſe %, Kriewaid. Offert. unter W 10 an die Exp. Sonntag Nachmittag f 


pi || unter W 149 an die Exped. d. Bl. kleinen Haushalt zu führen. 
nier A ; 

guterBatet, Großvater und w 
Bruder, der Rechnungsrath Ki 


5 Kaninchen, Rlhinger Paschen zu kaufen geſucht. 


kauft Tobiasgaſſe Nr. 25. 
5 im Auftrage mehr. 
Suche gut verzinsliche! 


Grundſtücke bei beliebiger Anz. 


e 


Ein gut erhaltener Gielda 3 
e wird zu kaufen ge: UNGE, f 
ſucht. Offerten unter W 115 
an die Expedit. dieſes Blattes.] Wirthſchaft erfahren, c 
Ein Zimmer⸗Tloſct wird für | eine Filiale oder kleines Ge- 
alt zu kaufen geſucht. Offerten 


e Caution vorhanden. 
Ein zwei⸗ oder pierróderiąer | Geff, Offerten unter 18146 an 


e oe BY die Expedition d. Blatte8.(18146 
N e fani Möbel, Betten, Kleider, 
Grundſtück mit Geſchäft anie Wäſche, Geſchirr ꝛc. Off. 
gr zu kaufen PE unter M an die Exp. d. BI. (17449 
fferten unter W 153 an die Exp. moderne Kutſchlaternen 


Offert. unt. 


W 42 an die Exped. d. Blatt. 


x = > Unmittelbar bei Bromberg ijt 
zu kaufen. Off. u. W 148 Exped. eine Beſitzung von 88 Morgen 
Geſucht ſofort oder 1, Dcibr. Acker, Wieje u. Garten, in guter 
ein Reſtaurant oder paſſende Cultur, mit guten Gebäuden 
Gelegenheit dazu. Off. u. W 138. | (herrſch, Wohnhaus), Inventar 


Maculatur |, 0% Crote anh ; Ośztnecei 


geeignet, einige Culturen vorh., 


wird gekauft Fiſchmarlt 17. wegen Alter u. Krankheit d. Bei, 
rwaſſer, Jas perſtr. 28. 


ſchwarzbraun, ſelten ſchön ge⸗ 
zeichnet, zu verkaufen. Offert. 
nnter W 137 an die Exp. dieſ. Bl. 


herzichnftliches Haus bei bee Danzig, Langgart. 82, Meld. Vm. 
ebiger Anz Í A 
iebiger Anzahlung zu kaufen Mein Haus, 
Haus in beſter Gegend, in gutem an der Langenbrücke 8, zwiſchen 
baulichem Zuſtande, gut ver⸗ dem Frauen⸗ und Brodbänken⸗ 
uf fucht. $ 4 [2 O 
e Ehe unte W EOB an vielen Jahren einHerren-Garde- 
gh A trieben wird, will ich preiswerth 
* 
10000 Ramsay- verkaufen. Näheres in Langfuhr, 
a 
Chamottsteine Grundſt., Nähe Altſt., 8% verzl., 
mit 2-3000 -% Anzhl. zu verkauf. 
waſſer zu kaufen geſucht. Offerten | aea N BEE JL 
und Probeſteine nebſt Preis⸗ Mein Grundstück, 
= für 20 Pferde Stallung, großer 
Zum Löſchen Don Garten, Waſſerleitung, viel Rell., 
2 „A Geſchäft paſſ., ſoll eingetretener 
s Kohlen⸗Jampfern Krankheit wegen bei jeder be⸗ 
geſucht: [18386 | Off. u. W 38 an die Exped. d. Bl. 
Stellagen und Ein Gaftyans, erh der St, 
voll. Conf 2c. f.24000.46.5-6000.4 
als Böcke, Laufplanken, Karren, Anz. v. ſogl. zu verk. Näh.erth. Ad. 
Deeimalſchaalen und dazu ge⸗ b. 10 lhr Vorm. 2.5 Uhr Namm, 
Vorrichtung zur jelbjithätigen Fi N | g lj | 
Entleerung in die Kähne. if il ara N M 
brauchte, ſei es für neu an⸗ j 
zufertigende oben bezeichnete] wird Gelegenheit geboten, fiğ 
in einer Vorſtadt Danzig's ein 
die Expedition dieſes Blattes. 1 meislich sehr Kat 
7 erden mit 6 worin nachweislich ſehr flot 
Weinflaschen 2:0 Stück BES gehendes Colonialwaaren⸗ 
-~ gu erwerben. Offerten unter 
Ausgekämmte Haare ie & A $ 
kauft zu den höchſten Preiſen 79 an die Expedition d. Bl. 
(in Haus Segel Wohngebäude 
ohnung ; 5 í 5 
Niederſtadt, nahe der Marien- Rt s ene e ee 
f u. Vorgarten, in Neufahrwaſſer 
unter ao 25 poftlag. Oliva: belegen, ſteht Billig gum Verkauf. 
ZES” Reſtauration DD, — Offerten unter W 88 an die 
Expedit. dieſes Blattes. (18370 
u.W 86 an die Exped. d. Bl. erb. St. iſt b. 3.4000 % Anz. b. Eig. zu v. 
Ein gebrauchtes Vogelbauer, Off, unter W 122 an die Exp. d. Bl. 
geſucht. Off. Langgarten 112, 1. 
1 Grundſtück, Altſtadt gelegen, bei in Zoppot, gute Lage, ift zu ver- 
3 kaufen. Selbſtkäufer belich. ihre 
Off. u. W 169 an die Exped. d. Bl. 
Ein kleiner Bierapparat sce 31 x 
u tan getad . Werder⸗ 
unter W 123 an die Exp. d. Bl. gg NE TEE 
Repoſitorium, paſſend zur Grundſtück "EUR 
ſucht. Off. u. W 127 an die Exp. Danzig gelegen, befier Boden, 
Eichene ſtarke ſtarke Speichen lebendes wie todtes Inventar im 
buchene Felgen 4—4½, mög⸗ Anzahl. zu verkaufen. Offerten 
lichſt trocken, kauft 2 u. W (2 an die Erped. d. Bl. erb. 
franco Bahnh. Danzig die C. F, 
Roellsche Wagenfabrik, en 
18 ng und Wirthſchaftsgeb. 
in erung in der Nähe von Langfuhr ift per 
bine grosse Laden -Blaptre |. gen en ug, 
wird zu 2 c Berfauf von Grand, Lehm u. 
u Kaufen geſucht. Offort. Kies mit übernommen werden. 
a N Venti Ed. Müller 
An u. Ver kauf in Oberhof bei Langfuhr. (18369 
von ſtädtiſchem 
geſucht. Offerten unter W 93. 
ſowie Beleihung von] Ein altrenomm. gut gehendes 
Hypotheken ift umſtändehalber ſofort zu vrf. 
Zur Uebernahme find ca. 8000 
Baug elder an die Expedition dieſes Blattes. 
R Ą it 
vermittelt (12905 Ein zühmer Slant billig 
3 Canarienhähne 
; find zu verkaufen Pfeffer- 
gerichtl. vereid. AE 
Vorſtädt. Graben 44. ZAM WE" 
| Teckel, 
nebeneinander, 
fürs Stadt⸗Theater, werden 


Suche ein gut verzinsliches zu verk. AO. d. Rentier Küchler, 
Off. u. W 159 an die Exp. d. Bl. 
zinslich, mit 4—5000 +4 Anzahl. Thore gelegen, in welchem feit 
an die Exped. dieſes Blattes. roben- und Wäſche⸗Geſchäft He- 
HSauptitraße36ab.AlbertLickfett, 
werden frei Waggon Neufahr⸗ Agenten ausgeſchl. Off. u. W 57. 
angabe erbittet M. A. Roggatz. p Endſtation der elektriſchen Bahn, 
Böden, Schauer, auch zu jedem 
an Land und in Kähne werden | liebigen Anzahl. verkauft werden. 
= żę, freg. gel., m. mehr. Fremdenzim., 
Gerüthſchaften 
Dehn, I. Damm 15,2 Tr. Sprechſt. 
hörige Kohlenkaften) letztere mit 
Offerten, ſei es für ge 
Einem tüchtigen Kaufmann 
Geräthſchaften unter W 45 an 
Grundſtück mit Garten u. Land, 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 111.1 Geſchäft betrieben mit 2000 4 
Fr. Bayrau, Frifeur, Breitg. 115. Ein im Bau befindliches neues 
capelle, zu kaufen geſucht. Off. leitung, Stallgebäude, 1 e 
Anzahlung nicht unter 10000 % 
M 7 zu pachten ge⸗ 
Deſtillation ſucht. Offerten Gut verz. Grundſt. im Mittelp. d. 
für Staare paſſend, zu kaufen Tree. 
Ein Geſchäftsgrundſtück 
800 Thlr. Anz. zu kaufen geſucht. 
Off. u. W135 an die Exp. d. Bl. z. ſud. 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
Fleiſcherei, wird zu kaufen ge⸗ 4 culm. Hufen, ½ Stunde von 
274 X 3—3½“ ſowie roth- beſten Zuſtande, bei geringer 
Waggons und erbittet Angebote 1 
Wita (} 
(a, 19 Morgen Ackerland 
R. G. Kolley & Comp., Danzig. 
1. Oct. zu verpachten, auch kann 
unter i p 
SA Ak RB RA 69 an die Exp. b. BI. Anfragen zu richten an 
; 1 Sthankgeſchüft 3 
s pachten 
Grundbesitz, i 
Cigarren⸗Geſchäft 
und Beſchaffung von erforderlich. Offert. unt. W 164 
Wil N I zu verkaufen 1. Damm 17,2 Tr. 
en MEIN, |, = Sen 
ſtadt 22, 3 Treppen. 
2/10 Paſſepartont, Parguet 
gefucht. Offert. unt. W 50 Exped. 


Eine 
gerichtete 


And mi 
behweinesehlächferei 


mit eleklriſchem Betriebe, 
in einer größeren Stadt West- 
prenssens, bestetage derStadt, 
ift wegen Uebernahme des elterl. 
Geſchäfts in anderer Provinz 
ſofort oder 1. October zu ver⸗ 
kaufen. Gefl. Off. unter R 8815 
befördert die Annoncen-Exped. 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg Preuss., Kneip höf. 
Langgasse N. 23/24 f. (18319 


Ein Tränkkalb 


zu verkauf. Ohra⸗Niederfeld 368. 


Gelbe Kutſcher⸗ipree 


faſt neu, billig zu verkauf. Aufr. 
Zoppot, Wilhelmſtraße 9, part. 
Ein gut erh. ie TK iſt 
billig zu verk. Häkergaſſe 20, part. 
1 noch gut erhaltener Frack und 
1gr. Flick.⸗Teppich ſowie 2 kleine 
find billig zu vk. Breitgaſſe 41, 2, 
Mehrere alte Stiefel für Bane 
toffelmacher ſind zu verkaufen 
Alte Kleider, Gomm.: u. Winter: 
überz., Gipsfig., Waſchſt., Stühle 
b. abzug. Hl. Geiſtg. 40e, 2, 8-11 U. 
Ein Ueberzieher, Rock und 
Hofe ift zu verkaufen Stützen⸗ 
gaſſe 7, 2 Treppen, rechts. 


Eine ſeidene Blouſe 
(ſtahlblau) zu vrt. Fopengaſſe 28. 
Ein Herren ⸗Sommerüber⸗ 
zieher ſowie andere Kleider ſind 
zu verkaufen 3. Damm 16, 2 Tr. 
Zwei guie helle Kleider und 
eine Nähmaſchine ſind zu ver⸗ 
kaufen Goldſchmiedegaſſe 34, 2. 
Ein Clavier, Tafelformat, 
in Eiſen, ſehr gut erhalten, 
billig zu verkaufen Ohra 181. 
mit 13 Platten iſt 
1Herophon für 15 4 zu went. 
Scheibenrittergaſſe 1, 1 Treppe. 
Ein fast neues B-Piston 
iſt zu verkaufen St. Katha⸗ 
zinen-Siccheniteig 4. 1 Treppe. 
Ein Clavier mit ſehr gutem Ton 
iſt ſehr billig zu verm. oder zu 
verkaufen Langgarten 96, part. 
2 alte gute Geigen 
ſind zu verkaufen Holzmarkt, 
Reſtaurant Muſik⸗Börſe. 
Ein tafelförmiges Clavier 
u. ein Kinderbettgeſtell, beides 
gut erhalten, umzugshalber 
billig zu verkaufen. Zu er⸗ 
fragen in den Vormittagsſtund. 
Schießſtange 5b, 2 Tr. 
Eine alte italieniſche Violine 
ift zu verkaufen. Preis 150 4 
Hohe Seigen 30, 3 Treppen. 
Eleg. Pianino fortzugsh. ſof. zu 
verk. Niedere Seigen Nr. 7, 1 
Ein kleines Sopha iſt billig 
zu verkauf. Langgarter Hinter⸗ 
gaſſe 4, Hof, Th. 3, 2 Tr. lks. 
Ein antiker Pfeilerſpiegel i. bill. 
zu verkaufen Weickhmannsgaſſe 
Nr. 1, 3. Etage, Thüre B. 
Ein Querſpiegel, nußbaun 
imitirt, ift zu verkaufen Altſtädt. 
Graben Nr. 32 in der Bäckerei. 
Ein großes Kleiderſpind mit 
Aufſatz iſt zu verkaufen Brod⸗ 
bänkengaſſe 6, 2 Treppen. 


Lin ent erhalt, Bettgestell 


zu verkaufen Holzgaſſe Sa, 2 Tr. 


a HIP 7 0 
Für at billie zu verkanlen: 
2 Bettgeſtelle mit Matratzen, 
Sopha mit Lederbezug, 1 groß. 
Sophaſpiegel mit Goldrahmen, 
3 Rohrſtühle, 1 kl. Spiegeltiſch 
Hühnerberg 15—16, Hof, 
rechts, 1 Treppe. 


Gr. Sophaſpieg. mit breit. Gold- 
rahm. f. 10 zu v. Fiſchmarkt 29,2. 

Ein AA e 
u. 1 1 a blau, zu verkaufen 
Fiſchmarkt Nr. 14, 2 Tr. links. 
KO zg Verſetzungshalber ift ein 
Sopha zu verk. Preis 12 Mk. 
V 
Faſt neues eif. Kinderbettgeſtell 
m. Matr., Hängelampe zu verk. 
Gr. Rammbau 5. Daſelbſt finden 
junge Leute Koſt und Logis. 
3 eiſerne Militärbettgeſtelle find 
billig zu verk. Kleiſchergaſſe 89. 
Fortzugsh. find ſämmtl. Möbel 
u. Wirthſchaftsgegenſt., faſt neu, 
billig zu verkaufen. Zu erfragen 
Vorſt. Graben 31, im Reſtaurant. 

1 Schlafſopha, 1 kl. Eckſchrank 
und 1 kleine Zinkbadewanne zu 
verkaufen Langgaſſe 85. 

Ein Bettgeſtell mit Sprung⸗ 
feder⸗ Matratze zu verkaufen 
Schießſtange 7. A. Hammer. 
Ein f.neuer l. Spiegel. nußb.vrzg. 
Glas zu verk. Johannisgaſſes6,2. 

Ein Wäſcheſpind, ein Kinder⸗ 
bettgeſtell zum Ausziehen billig 
zu verkaufen Mittelgaſſe 2, Th. 2. 


1 Pliſch⸗Sopha, 1 Pfeiler: 
Spiegel, 1 Sopha⸗Spiegel, 
1 E⸗perſoniges Bettſtell mit 
Sprungfedermatratze, Tiſche, 
Bettſchirme mit Gardinen 
und Betten ſind zu verkaufen 
Töpfergaſſe Nr. 14, 3 Treppen. 


Kleiderſchr., Tiſche, Paradebettg. 


mit Matr., div. Sach, Bodenrum. 
billig zu verk. Paradiesg. 28, 1. 
Ei gut erhaltenes Kinder⸗ 
bettgeſtell iſt billig zu ver⸗ 
Sopha, Fauteuil, Tiſch̃, Commode 
jof. zu verk. Hohe Seigen 29, pt. 
Sopha, Sophatiſch, Speiſetafel, 
Trumeauſpiegel, klein. Pfeiler⸗ 
ſpiegel, Regulator, Bilder, Bett⸗ 
geſtell, Betten, Zimmerclojet, 
Badeſtuhl, Vertikow, Kinderwg. 
zu verk. Gr. Oelmühlengaſſe 11. 
Ein ſehr eleg. Sopha, in türk. 
Plüſch, 60 M, ſtreng mod. Rips 
30 , echt. birk. Bettgeſtell mit 
Matr. 30 , Schlaf⸗Sopha, zerl⸗ 
legh., 30%, Garnitur., ſehr eleg., 
125 , gleichzeit empfehle meine 
Werkſtätte zur Umpolſterung u. 
Anfertigung aller in mein. Fach 
vorkommenden Arbeiten. Alte 
Polſterſachen werd. in Zahlung 
genommen. Decorationen werd. 
in kürzeſter Zeit ſauber und 
billig ausgeführt bei 
A. Loewy, 
Tapezier und Dekorateur, 
Heilige Geiſtgaſſe 69, parterre. 
2 nußb. Paradebettgeſtelle mit 
Sprungfedermatr., 1 nußb. kl. 
Sopha m. Muſchelaufſatz, 1 kl. 
verſtellb. Schlafſopha, 1 Auszieh⸗ 
tiſch, 1Pfeilerſpiegel, 1Toiletten⸗ 
ſpgl.bill.zu vk. Fraueng. 44, 2. Et. 
1 mah. Wäſcheſchr., 1 Satz Betten, 
Leif. Bettgeſt., 1Nachttiſch, allerlei 
Kücheng. zu vrf. Weideng. 34a, 2. 


2 noch gat erhalt, Thorwene 


mit Beſchlag billig zu verkaufen 
Langfuhr, Hauptſtraße 36 a. 


Ein Glaslandauer, 


ganz neu, nur ca. 12—15 Mak 
gebraucht, wegen Todesfall zu 
verkaufen in Biſſau bei 
Kokoſchken. (18388 
1 mah. Schreibjeer., Sopha mit 
Ripsbz., e. A⸗fl. Bettſch., gr. Gd., 
e. f. n. 5. Auszt. z. v. Junkg. 3, 3. 
1 ſch. mah. Schreibſecret. 1 br. Pa⸗ 
radebettgeſt.mit Mat.,2 r. Plüſch⸗ 
fauteuils b. zu vk. Häkerg. 20, part. 

Mahag. Sophatiſch, eine nußb. 
Speiſetafel mit 4 Einlagen, faſt 
neu, billig zu verk. Häkergaſſes9. 


1 Haferſchlag 


von 3 Morgen Größe ſofort 
auf dem Halm verkäuflich im 
Forsthaus Freudenthal 
Eine Mehlſieb⸗Maſchine, ein 
alter kupferner Kohlendämpfer 


Größe ſind RRT: zu verfaufen 
Gr. Berggaſſe 17, Laden. (18209 


Ein compl. 2 
ataata a Do pel⸗Feuſter 
mit Jalousie u. 1 Saugepumpe 
billig zu verkauf. Melzergaſſe 3. 
1 nußb. Verticow, 1 mah. ovaler 
Sophatiſch, 1 gr. Tafelwaage bill. 
zu verkauf. Poggenpfuhl 1, 2 Tr. 
3 ſchöne Oleanderbäume 

find zu verkaufen Petershage, 
Reinkesgaſſe Nr. 10. 


3 hahe Glaswände, 


faſt neu, mit Holzverkleidung, 
billig zu verkaufen (18205 
Singer Co. Act.-Ges. 
Gr. Wollwebergaſſe 15. 


Gigue Bücherschrank 
preiswerth zu verkaufen. Anfr. 
Zoppot, Wilhelmſtraße 9, prt. 
Eine Nähmaſchine iſt zu verk. 
Johannisgaſſe 7, unten, vorne. 
Im Ganzen ijt d. Tuch⸗, Buckſkin, 
Sduw.⸗„Confect.⸗u. Teppichlager 


ſof. käuft zu hab. Woelk,Dirſchau, 
Das 

Material- und 

Achank-Geſchüft 

non G. Kasprowski, Soldan, 

iſt ſofort zu verkaufen. Nähere 

Auskunft ertheilt (18250 
. Manteuffel, 

Heubnde. 


Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
lung bei An⸗ und Verkäufen von 


Sans: und Grundbeſitz 


empfehle mich angelegentl. Habe 
ſtets eine Menge preiswerther 
Villen-, Wohn- und Ge- 
schäftshäuser jeder Art, 
ſowie Reflectanten auf ſolche 
an Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, 
Weidengaſſe 47/48, part. 
Fernſprechanſchluß 330. 


und Weinflaſchen verſchiedener 


Dienstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Einem hochgeehrten Publicum von Danzig und Umgegend die ergebene 


Mittheilung, daß der Verkauf in den Buden auf dem Kaſſubiſchen 


Markt 
AA pea 


+ 


Wegen 


Pr f +. + . 
Aufgabe der Höttcherei 
Habe ich noch einen groß. Poſten 
Wein⸗ u. Branntweingefäſte 
zu verkaufen u. empfehle ich 50, 
30 u. 20 Liter, ½ Ohm u. Anker 
unter dem Koſtenpreiſe. Ferner 
habe ich einen groß. Bolt. Hand- 
werkszeug, Lagerſaß u. Bottiche 
ſowie e. großen Schleifſtein 29% 
Durchmeſſer, e. großen Grapen 
zum Fäſſerkochen, Bindmaſchine 
a, g. m. zu verk. J. NMapwardt, 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe Nr. 5. 
Eine große Hagarſchneide⸗ 
Scheere iſt ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen Kneipab Nr. 27, 


4 große Gummibäume 


b. zu verk. Schmidtgang 2a, 1, r. 


Hausthüre ir 


Altſtädtſcher Graben 36, (18411 


Diverse nene Kinderwäsche 
zu vetfaujen Breitgaſſe 88, 3. 
Sopha zu vert, Melzergaſſe 1. 


Nac papier zu haben 


Isidor Willdorfi, Dienergaſſe 48, 


Ein noch gur erhaltener 
arker Kinderwagen iſt billig 
zu verk. Jakobsneügaſſe 13, 2. 


Ein Milroſkop 


ki bill. zu verk. Mattenbuden 2. 
Mehtete 100 Mtr. gute 
Pachleinewand 


find räumungshalber sitig zu 
haben. (18401 
Max Gabriet, 
Allmodengaſſe Nr. 1 b. 
in zweirädiger Handwagen 
und ein altes Bettgeſtell zu ver⸗ 
kaufen Brabank 6, Hof, Thüre 2. 
in großed Hängenetz 
gu verkaufen Brabant Nr. 6, 
Hof, Thüre 2. 
5, 10: u. 20⸗Markſtücke in 
Gold (Kaiſer Friedr.) je 16, 
10 und 4 Stück, zu verkauſen. 
Off. u. W 65 an die Exp. d. Bl. 


na 1 Majjepartout (1. Ran 
2. Rei e) find gu vergeben, or 
unter W 121 an die Exp. d. Bl. 
Daunen⸗Oberbett u. Kiſſen, ein 
Kleider⸗ u. e. Eckſpind billig zu vk. 
Brabank 20, v. Morstein. Vorm. 
1Poſt.verſch. Tiſchlerwerkz. Hob., 
Kehlzeug, Fourniere u. etw. Nutz⸗ 
holz Tod. h. 3. vrk. Adebarg. 8, prt. 
z 8 Liter⸗Maaß 
Enfelbirnen a70 su haben 
Langgarten Nr. 34, 1 Treppe. 


Aepofitsrien zu verkauf. 
1. Damm 22/23. 
386800 Ziegel Torf 
find zu verkaufen. Offerten 
unter W125 an die Exp. d. Bl. 
Ein 3 m langes eiſern. Ofenrohr 
mit 2 Knieen, faſt neu, bill. zu vk. 
Hint. Adlers Brauhaus 8 i. Lad. 
Meyers Converſat. ere 


4. Auflage, faſt neu, billig zu v 
Heil Geiſtg. 17,2 Tr. 11—2 Uhr. 


i langtan 

Lin Posten alte Fenster 
auch 2 Oefen find zu verkaufen 
1 35, 1 Tr. (18384 
1 Gartenbank, auch neben Gräber 
zu ſtellen, iſt billig zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 92, Hof 1 Trp. 
1 Stück Gerſte (e. Scheſſel 
Ausſaat) u. 1 Stück Hafer (fiinf 
Centner Ausſaat), auf dem Halm, 
in der Nähe d. Sängerheims find 
zu verk. Näheres b. Borowski, 
Salvator⸗Kirchhof, Petershag. 


Spillen und Fallobf 


zu haben Miſchofsberg 12a. 

I Flaggenmaſt mit Ständer 
nebſt Flagge billig zu verkauf. 
Heiligenbr. Communicat⸗Weg!0 
Stieler Handatlas (neu 57 A) 
gut erh. für alt äußerſt billig zu 
verk. Grüner Weg 11,2 Zr. int, 
Umz⸗h.g Vt, Vict Garn in grun, 
Plüsch eph 4Sei.)gut erh..1gr. 
Ilgnſpd., 1 Bild (Friedr. d. Gr.), 
Bef.⸗Lmp., 1 Tepp. Lauggt. 40, pt, 


Eine Break 


iſt zu verkaufen Judengaſſe 16. 
Plüſch⸗Chalſelongne,gr.Kleider⸗ 
ſchrank, Commode, Kleiderſtänd. 
Korbſtuhl zu verkaufen An der 
eroten Mühle 1 B, part, kinks. 


und Faulgraben bis 


Offert. unter W 94 an die Exp. 


Hugo Wien. 


(18288 


11 m N U 

Ca. 1000 leere (igarrenkisten, 
gebrauchte Pappe von Poft 
packeten, gebrauchte Pappwellen⸗ 
leiſten u. leere Packkiſten billig zu 
verk. Off. u. W 145 an die Exp. 
Eine fait neue Drehrolle 
iſt zu verkaufen. Zu erfragen 
Hohe Seigen Nr. 19, unten. 

Eine eichene falle Schlaf⸗ 
Commode ift billig zu verkaufen 
Weißmönchenhintergaſſe 22a, pt. 


Eine Anzahl gejunder größerer E 


Lanbholz⸗Büume 


zum Verpflanzen 


möglichſt in der Nähe von Lang⸗ 
fuhr zu kaufen geſucht. [18434 
Offerten mit Preisangabe und 
Bezeichnung der Arten u. unge⸗ 
fährer Durchmeſſer der Stämme 
unter W141 an die Exp. d. Blatt. 
Eine ficht. Schlaſeommode und 
ein Nahmbettgeſtell b. zu verk. 
Hint. Adlers Brauhaus 20, prt. 
Pneumatic⸗Rover, wenig benutzt 
billig zu verk. Holzgaſſe 12, 1, 


Eine Lehrerin ſucht bei 
pünktlichſter Miethezahlung für 
ſofort, 1. Sept. oder 1. Det. 
eine kleine freundl. Wohnung. 
Off. u. W 39 an die Exp. d. Bl. 

1 anſt. Dame ſucht v. 1. Oet. er. 
ein kl. Stübchen mit e 


Off. u. W 64 an die Exp. d. Bl. 
Eine Wohnung von 2—8 
Zimmern reſp. 2 Zimmer nebſt 
Cabinet per 15. September od. 
1. October zu miethen geſucht. 
Off.m. Preisang. u. W76 and. Exp. 
Eine kl. Wohnung wird v. einer 
alleinſt. Schneider. z. 1. Det. gej. 
Offert. unt. W 98 Exp. d. Blatt. 

In der Hundegaſſe oder deren 


Nähe z 

nae eine Wohnung 
von 2 Zimmern, eventl. ohne 
Küche, part. od. 1. Et. zu miethen 
geſucht. Off. u. W 40 an die Exp. 
Anſt.kdrl. L. . Vorderwohn. v. St., 
Cab. u. Zub. in d. St. Pr. 16-18% 
3.1. Oct. Off. unt. W 95an d. Exp 
1Wohn. gr. St, Cab. u. Zub. m. ſep. 
Eing. a. d. Altſt. zu mier. gef. Pr. 
18-20 4 Off. unt. W 113 an d. Exp. 
Schneidergeſelle ſucht e. Stube, 
Cab. u. h. K., K., Bd. f. 18-25 . 
od. 2 Stub. zum 1. Septemb. er. 


D RYZYKA I WN) N 


Helle Wohnung 


von 2 geräumig. Zimmern, 


BERATEN RR >. 
Kinderl. Ehep. ſucht zum 1. Oct. 
Wohnung, 2 Stub. u. Zub., Lang⸗ 
gart. od. Niederſt. Off. u. W 128, 
Stube, Küche und Nebengelaß im 
Preiſe von 12-14 von ruhigen 
Einw. z. 1. Oct. gef. Off. u. W 184. 

Ein Handw. ſucht pr. 1. Sept. 
e. Wohnung, Stube, Cab., Küche 
u. Boden, oder eine große Stube, 
Offert. unt. W 142 an die Exped. 


Eine kl. Fam ſucht eine Wohn. L 


zum 1. September Preis 10-13% 
Off. u. W108 an die Exped. d. Bl. 
Eine Wohnung von Stube, N. Il. 
Zub. von e, Wittwe z. 1. Oct, gef. 


Oflert unter W 133 an die Exped. 
va - — 
Wohnung, 

beſtehend aus 2 Zimmern und 
Zubehör ſowie Comptoir⸗Ge⸗ 
legenheit wird per 1. Oct. zu m. 
gej. Off. u. 9 an die Exp. d. Bl. 

Suche eine kl. Wohnung von 
Stube, Küche und Bodenraum. 
Off. u. W 96 an die Exp. d. BL 
Suche eine kleine Wohnung vom 
1. Sept. oder Oetbr. zu miethen. 
Off. unter W 104 an die Enp. 
1 Wohn. don Stube, Gab, Küche 
u. Zub. i. Pr. b. 15.4. gl. od. 1. Sept. 
v. kinderl. L. geſ, am liebjt.außerd. 
d. St. Off. u. W126 an die Exp. erb. 
Ein anjt. ruh. Ehep. mit e, Kinde 
ſucht z. 1. Oct. Wohn. v. St. C. Z., 
auf d. Altſt., Pr. 13-15% Off. 8. 
Jünges Ehepaar jutt e. Wohn. 
9. 2 St. u. fämmtl. Zubeh. in d. 
Näh. d. Sth. v. 1. Oct. od. 1. Ny. 
i. Pr. v. 25 Off. u. W 146 Exp. 


von 2 Zimmern u. Zubehör in 
Laugfuhr zu mieth.geſ.Gefl. Off. 
Heiligengeiſtg. 112 im Lad. erb. 
Auſt. Wwe. |, e. Wohn. v. 2 Stb. od. 
St. u. Cb. n. Zb. N. Breiży pt. od. 1. 
Offert. unter W139 an die Exved. 
Anſt. Leute ſuchen pr. Oetbr. 
eine Wohnung in der Nähe des 
Jacobsthores. Off. u. W 99 Grp. 
1 Wohn. v. 2 St. od. St. u. Cab. 
nebſt Zub., w. ingl. pt., zu mieth. 
gef. Burggrafenſtr. 12,1. Kanski. 
1 Wohn. v. 2 34 1 mit jep. Eing., 
K.u-Zub., Rechtſt., w. z. 1. Oet. gej. 
Off. mit Preis unt. W 85 E. 
. 
Y Mie: Gi REN 
Ein kleines, ſauber möblirtes 
Zimmer in der Nähe des Holz⸗ 
marktes von einem Herrn 
geſucht. Offerten mit Preisang. 
unter WII an die Exp.d. Bl. (18337 
Ein móbl. Zimmer ohne Penſion 
von gleich zu miethen geſucht. 
Off.m. Preisang u. M75 an d. Exp. 
3 junge Leute, die am Tage 
nicht zu Hauſe ſind, wünſchen 
in der Nähe des Holz⸗ oder 
Kohlenmarktes ein (18379 


großes Zimmer oder 
Kleine Stube und Cabinet 


unmöblirt, vom 1. Oct. zu mieth. 


[Off. unt. W 73 an die Exped. d. Bl. 


eſucht zum 1. Sept. e.möbl. 
Zimmer im Preiſe v. 10—15 4% 
Wenn mögl. mit Clavierbenutz. 
Off. unter W 7lan die Exp. d. Bl. 
Ein älteres Frl. ſucht z. 1. Oct, 
im anſtänd. Hauſe leeres Cab. 
od. Stübch.,mögl. ſep., m. Neben- 
gelaß. Off. u. W 54 an die Exped. 
Zimmer, fep, gel,, mit nur guter 
Benf ti. Pr. b. 55 i. d. N. d. Langg. 
von e. Hrn. gej. Off. u. W100 Exp. 
Junger Mann ſucht per ſofort 
ein einfach mäblirtes Zimmer mit 
auch ohne Penſion in Langfuhr. 
Off. unt. W 151 an die Exp. d. Bl. 
1 alte anſtänd. Frau ſucht von 
ſofort ein kleines freundliches 
Zimmer zu mieth. Off. mitPreis⸗ 
ang. unt W 72 an die Exp. d. Bl. 
Aelt. Dame ſucht 3.1. Sept. i. ruh. 
Hauſe e.leere St. ev. St.mit Cab. 
Off. unt. W143 an die Exped. d. Bl. 
Zwei Herren ſuchen zwei au- 
ſammengelegene möbl. Zimmer 
mit ſeparat. Eing. Offerten unt. 
W169 an die Expedition d. Bl. 
Leeres Zimmer wird von einer 
Damenſchn. z. 1. Sept. geſ., nach 


tal für 3—4 Pferde 
nebſt Wagenremiſe u. Hofraum 
wird per 1. October oder ſpäter 
zu miethen geſucht. Offerten 


unter W 35 an die Exp. d. Bl. 


Größere Lagerräume reſp. 


Speicher werden in der Nähe 
des Holzmarktes v. 1. Oetbr. ab 


zu miethen geſucht. Offert. unter 


s Exped. d. Bl. erb. (18361 


Ein Lagerraum zur ebenen 
Erde od. Keller auf der Laſtadie 
auch in der Nähe geſucht. Offert. 
unter W 136 an die Exp. diej. Bl. 
Ein billiger Y 
Beigoczet tierreraum, 
womöglich mit Hof und Holz⸗ 
Suppen wird z. miethen gejucht. 
Off. u. W 52 an die Exp. d. Bl. 


- „Bl. 
Naum į trocken, zümKuf⸗ 


bewahren einer 
Jahrmarktsbude geſucht Auga 
-oeser, Schmuckbude, Breitg. 


 WVORAUNgET 

Holzgaſſe 27, part. 
herrſchaftl. Wohnung v. 8 Zimm., 
Küche, Keller, Waſchküche ze 
118 1. Oct. zu verm. Näheres 
Ws 7, Comtoir. (17451 

ohnung, 2 Zimmer u. Zubehd 

29-30 e, ſind von Oel fin gk 
Hauſe Hint, Lazareth 14 zu nym. 


Herrſchaffl. Wohnung, 


1. Etg., 4 Zimmer nebft Zubehör 
Badeeinrichtung ift zu c 
(ſehr paſſend für Aerzte oder 
Rechtsanw.) Hundegaſſe Nr. 64, 
Vorm. 9—1, Nahm. 3—7.(17246 


Große Wollwebergaſſe 1 


ift die Saal⸗Etage vom 1. Oct. 
ab zu vermiethen. Preis 800 % 
Näheres Hundegaſſe 25, 1 Tr. 


oppot, 
NE: pp 1, Etage von 


4 bis 5 Zimmern per Oetbr. zu 
vermiethen. Näher. im Laden. 


Langgarten 73 ijt eine herrſch. 
Wohn., 6 Zimm., Küche, gem. 
Waſchküche u. Trockenbad. ſowie 
Kammer, Kell. u. Zub. mit a. ohne 

Heil. Geiſtgaſſe 53 iſt eine 
herrſch. Wohnung, 1. Ct., beſteh. 
aus 3 Zimm., Entree, h. Küche 
u. Zubehör, per Oct. zu verm. 
Zu beſehen Vorm. bis 1 Uhr. 
Näheres Frauengaſſe 43, 1 Tr. 
Hühnerberg 15-16, hrſch. Wohn, 
3 Bimm., Cab., 3 Bimm., Entr. u. 
2 Bimm., Cab. u. reichl. Zubehör, 
Waſchk. u. Trockenbod., Hof, Gart. 
u. Laube, all. hell u, ſaub., zu um. 
Wallplatz Nr. 9 find 2 Zimmer, 
Cabinet, Küche, Kammer, Stall 


ee 4 p i 
zum 1. October gu vermiethen. 


3 Wohnungen, 2 mit Cab. zum 
1. September zu verm. Schidlitz, 
Schellingsfelde, Unterſtraße 70. 
——ůů—ßv—ĩ— ——— —yL„:4ꝛ———— 
Gartengaſſe 1, zwei Wohnung., 
3 gim, tej, Zub., verſetzungsh. 
v. gl., 2 Z., K., Zub. v. Oct. z. verm. 
Langgarten 82 it eine Wohnung 
v. Stube, hell Küche i. Seitengeb. 
3.1. Oct. f. b. N. vorne 1 Tr. rechts. 
1 Wohn. v. 3 ., Kliche, gell. Bod. 
hochprt „.f. H. p. l. Oet. a. p. 1. Sept. 
3.0. Weideng. ala, Cigarrengeſch. 
Frdl. Wohn., beſt.aus Stube ch. 
Bod., find an nur anſt. Leute zu 
vermiethen Große Berggaſſe 4. 
Laſtadſe 2,1 Wohn., St. Cab. K., 
Bod., Mietbe pro Jahr 276.4, e. 
Wohn. v. 2 St., Entr., Ram., B., 
zu 360.4 pr. Jahr an ält. Damen 
zum 1. October zu vermiethen. 


. —— r — 
Holzgaſſe 27, 1. Elage, 
iſt die herrſchaftliche Wohnung, 
beſteh. aus 4 Zimmern, Entree, 
Küche u. Zubehör per 1. Octór. 
zu vermieth. Beſicht. 9-11 Uhr 
Vormitt. Näher. Fleiſcherg. 7. 


Heilige Geiſtgaſſe 135 


ift die l. Etage von October 


zu neriniethei. 
Brodbäukengaſſe Nr. 5 

per Oetbr. gu vermiethen: 1. und 
2. Saaletage, je 5 Zimmer nebſt 
allem Zubehör. Beſichtigung 
Vor⸗ und Nachmittag. (18328 
Hausthor 2,3 Tr., 3 Bim, Gnfr. 
b. Küche u. Zubehör, per 1. Sept, 
rejp. 1. Oet. f.500 % zu vrm. Beſ. 
Vorm. 10½-—1 Uhr. Näh, im Laden. 
Poßgenpfuhl 9 ift eine Wohnung 
beit. aus 1 Stub., Küch. Bod. und 
Kell. an anft. kindl. Leyte z. vm. 
Hirſchgaſſe 2 iſt eine Wohn. von 
4 Zimm., Entr. Spit, h. K., K., 
B., Wſchk. u. Trckb. v. |. o. ſp. z. v. 
Häkergaſſe 46 ift eine kl. Wohn. 
zum Oetbr. zu verm. Preis 13 M 


Näheres 2 Treppen bei Lange. 


{ herrgelnii, Holming 


von 3 großen Zimmern mut 
reichlichem Zubehör ift zum 
1. Oetober zu vermiethen in der 
Schwanen- Apotheke, 
Thornſcherweg Nr. 11. (18215 


Schmiedegaſſe 10 


freundliche Wohnung, 4 bis 
5 Zimmer gang zu 720 oder 
getheilt a 480 und 240 zu 


verm. Näheres daſelbſt 1 Tr. 


4. Damm 1 


iſt die 1. Etage per October zu 
vermiethen. Näh., part. (16890 

Jangfuhr Nr. 18 ilt vom 
1. October eine Wohnung zu 
vermiethen. Preis 400 4 (18279 
Vorſtädt. Graben 66, 1 Tr. ijt e. 
herrſch. Wohnung zu um. (18287 


beſte Lage, 
Holzmarkt 5, zelle gelle“ 
wohnüng, welche z. Glaſerwerk⸗ 
ſtatt benutzt wurde, fof, od. 1. Oet. 
zu v. Näh. Schmiedeg. 10,1. [17947 
Jangfuhr, Anfang Leegſtrieß 4 
find Wohnungen vonStube, Cab. 
u. Küche zum 1. Oct, zu verm. 
Näheres Bahnhofſtr. 19. (18225 
4 Damm Nr. 5 find zwei 
herrſchaftliche Wohnungen von 
8-5 Zimmern vom 1. October 
zu verm. Alles Nähere 3. Etage. 
f Eine Wohnung, 

erſte Etage, zu vermiethen. 
Näheres 3. Damm 11. (18344 
Kaſſubiſch. Markt 1 ift die zweite 
Etage, 2 gr. Zimmer, Cab., helle 
Kch., Mädchenſt., Zub., z. 1. Oct, 
ür 600 % zu vm. Beſ. Vm. 9-11, 
Nachm. 2-4, Näh. im Lad. (18325 
Langfuhr, Teegſtrieß, Labes⸗ 
weg Nr. L, find zum 1. October 


Wohnungen zu verm. [18227 


olzmarkt 5, erſte Etage, beit. 
aus 4 Zimmern, Entree, Küche zc. 
per 1. Oct. zu vermiethen. Näh. 
Schmiedegaſſe 10, 1 Tr. [17946 


zu vermiethen, 


17. Auguſt. 


Fleiſcherg. 46 iſt e. Wohn., 2 St., 
Cab., Küche u. all. Z. zu v. N. p. 
Brodbänkengaſſe 49 

iſt die 3. Etage, 2 Stuben, 
Küche, kleine Kammer u. Boden⸗ 
raum, für 360 ſogleich gu 


Zoppot, Südſtr. 32, ſchön geleg. 
Winterwohn., beft. a. 3-4 3.,geſchl. 
Glasv. v. 1.Octbr.zu vermiethen. 

Oliva, Roſengaſſe 20, ſind 
Wohnungen z. 1. 


Oct. zu ver⸗ 


vermiethen. Näheres parterre. | f 


1 kl. Wohn. ift an e. jg. Mann, der 
ſeine Möbel hat, zum 1. Oetbr. zu 
verm. Näh. Breitgaſſe 27, 1 Tr. 


Frauengaſſe, frdl. herrſch. Whn., 


2.Et., 3 Zimmer, gr. Cab., h. Küche, 


Mädchenſt., Nebenräume, v. Oct. 
zu om. Näh. Gr. Krämergaſſes, 1. 
Schäferei, Nähe Langgart., frol. 
herrſch. Whn. 1. Et. 3 gr. Zimm /h. 
Küche, Mädchnk., Nebenräume, v. 
Oet. zu vm. Näh. Gr. Krämerg.5,1. 


3. Damm 14 von 3 Zimmern, 2 


1 Enb., Küche u. Zub. zu verm. 
Mottlauergaſſe 6 iſt e. Wohnung 
non Stube und Cabinet zu Oct. 
zu vermiethen. Näh. parterre, 
Poggenpfuhl 53, pt., Woh.,2 Zim. 
mit Zubeh. u. e. Wohn., Stube u. 
Küche, an kinderl. Leute zu verm. 
1 Wohn., Stube, Küche, Boden iſt 
ſofort zu vrm; Jungferng. 21, pt. 
Holzg. 11, 1, find 2 gr. Stub., 2 kl. 
unheizb. Cab., Kch., Bod., Eutr. z. 
1. Hera korl.Herrſch. z. vm Jährl. 
450 % Zu bes. v. 9-13 u. 3-6 Uhr. 
8. Damm 14 ift e. Wohnung Entr., 
td. Stube, Cab., 1 Tr., zu orm. 

Seil. Geiſtgaſſe IL ift eine 
herrſchaftliche Wohnung, beſteh. 


aus 3 Stuben, Cabinet u. Zub., 


zum October zu verm. (18360 
Eine Wohnung iſt für Monat' 
September für 12 zu ver⸗ 
miethen Böttchergaſſe Nr. 9. 
Neufahrwaſſer, Schulſtraße 4, 
ſind Wohnungen von 2 Stuben, 
Küche, Boden und Keller zu vm. 
Hauptſtraße Rr. 12 
Lansiulr, ne Wohn., 4 eventl. 
5 Zimmer, Bader, Mädchenzim,, 
Küche pp., Waſchküche, gr. Gatt, 
u. Laube p. Oetbr. zu verm. Bej. 
b, 10-12 u. 4-7 Uhr n. vorh. Mld. 
bei Martins daſelbſt, 1. Etage. 
Eine große Stube, Cab., Küche u. 
Kammer per 1. Oct. zu verm. 
Näheres Karpfenſeigen 22, part. 
Breitgaſſe 59 iſt eine Parterrew. 
ohne Küche und die 1. Etag. zu 
vermiethen. Näheres pat. (18396 


Goldſchmiedegaßſe 34, 


1. Etage, von 4 Zimmern, heller 
Küche, reichlichem Zubehör, 
Preis 650 , zu vermiethen. 
Töpfergaſſe 29, part., Wohnung 
von 2 Zimmern im anſtändigen 
Hauſe, paſſend zum Comtoir oder 
an kinderl. Leute z. 1. Oct. zu um. 
Fleiſchergaſſe 81 Ff e. Wohnung 
von 2 groß. hell. Stuben, Küche, 


Boden z. 1. Oetbr. zu vermieth, 


Frauengaſſe Nr. 15 


tjt die 1. Etg., beiteh. a. 6 Zimmer 
u. reichl. Zubehör ſowie ein part. 
liegend. Comtoir aus 2 Räumen, 
bezw. a. getheilt, Comtoir allein, 
3.1. Oct. z vm. Nh. Hl. Geiſtg. 106,3. 
Stub., Cab., Küch. vis-A-vis der 
Wohnung, 4 Zim. nebſt Zubeh. v. 
Gr. Bergg., 3 Bim, K., Mädchſt., 
3: Det. zu vrm, N. Kl. Bergg.8, 1. 
2 Stuben, 2 Cab. Küche, Kell, für 
28 - zu verm. N. Fraueng. 36, 2. 
Stube, Cabu. Kam. oh Küche 
17 % zu verm. N. Fraueng. 36, 2. 
Straußg. Ga,, Woh Zim Entr, 
Küche, K u. B., Mädehſt., Speiſek. 
Badeſt., Eintr. in d. Gart. zu vrm, 
Frauengaſſe 12 ijtim Hinter: 
hauſe eine Wohnung, beit. aus 
2 Zimmern, Cab., Küche, Entr., 
Boden und Keller ſowie Trocken⸗ 
boden zum 1. October zu ver⸗ 
miethen. Näh. daſelbſt parterre. 
Hirſchgaſſe 14, Wohnungen, vier 
Zimmer, auch Cabinet und Zu⸗ 
behör,Waſchküche, Trockenboden, 
October zu verm. Näheres 3 Tr. 
Eine Wohnung von drei 
Zimmern und Zubehör ſofort zu 
verm. Dirſchau, Mühlenſtr. 8. 
Laſtadie 14, Ging. Petrikfrchhof, 
1 St., Cab., Küche, Kell., Bod., 
8. 1. Det. f. 17 4 an kdl. Leute 
zu um. Näh. b. Scheimann, daj. 


Heilige Geifigaffe 106 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern mit Zubehör zum 
1. Oct. zu verm. Näh. daj. 3 Tr. 
Fe Geiſtg. 105 ift die 3. Et. von 

Stub., Küch., Bod. an kinderl. 
Leute z. Oct. f. 21 4 monti. z. v. 
Langfuhr, Brunshöferweg 3 find 
Gartenwohn. v. 2 3, Ent., Küch. 
u. reichl. Zubeh. gu vermiethen. 
3 Stuben, Balcon, Küche, Zubek. 
zum 1. October zu vermiethen 
Langfuhr, Brunshöfer Weg 35,1. 
Die vom verſtorbenen Hrn. Rath 
Pospieseyl innegeh. Wohnung, 


gopeng an 2 Tr., 4 Zimmer und, 


ubehör, iſt vom 1, October oder 
1. Jan. zu verm. Preis 850 % 
Hakelwerk 5, Stube, Cab., Küche, 
3.1. Spt. an kindrl. Leute zu um. 
Holzgaffe 12,1, f. 2, 3, auch 5 Zm. 
und Alcoven nebſt Zub. zu vrm. 

Herrſch. Wohnung, 3 Jimm., 
Cab., helles Entree, Mädcheng., 
zu verm. Hiſchgaſſe 1, 2 Tr. 


lappal, Wildchenstragse NE, 2 


find Winterwohnungen von 3, 4 
u, 5 Zimmern nebft all. Zubehör, 
Canaliſation u. Waſſerleitung im 
Haufe, elektr. Beleuchtung per 
ſofort oder 1. October zu verm. 
1kl. frdl. Whn. an kndrl. Leute f. 
10.4 v. 1. Spt. z. v. Büttelg. 10-11. 


ſtzum!. Oct., auch früher, zu 
äh. Schleuſengaſſe 13 


— EE 8 
Jogengaſſe 19 iſt die 1. Etage v. 
October zu verm. Näh. 3. Etage. 
Herrſchaftliche Wohnung, 
2 gr. Zimmer, Entree, h. Küche 
u. Zub., part. gel, pr. Oct. Am 
Sande 2, Näheschmiedeg. zu v. 
Beſicht. von 10-1 und 4-6 Uhr. 
Näh. daf. bei C. Schulz, Hof, r. 
Ohra über der Rad. 143, Stube, 
Küche, Boden, Stall und etwas 
Land zum 1. Oct, zu vermiethen. 
Wohnung, 2Zimm., Cntr. Küche, 
Boden u. Zub. für 25 monatl. 


per October Am Sande 2, Nähe 


Schmiedegaſſe, zu vrm. Näheres 
daſelbſt bei C. Schulz, Hof, rechts. 
4 Zim. u. Cab., 3 Zim. u. Cab. u. 2. 
u. Cab. all. m. h. Küche, Ent r. u. Zb. 
zu vzm. Holzgaſſe 12, 1, r. (18421 
Breitgaſſe 43, 3, 4 Zimmer 
(2 jep. Schlafzimmer durch Um: 
bau), gr. Entree, helle Küche und 
aller Zub. zu verm. Beſ. 11-1. AH. 
Altſt. Graben 102, part (18424 


Eine frdl. Wohnung, Stube, Cab., 


Küche, Stall u. Boden, nahe dem 
Olivagerthor, v. ſogl.f.14 4 an kdl. 
L. zu verm. Off. u. W 154 an d. Exp. 
Fiſchmarkt 4, 1 Tr., ifte. Wohn. 
für 17.4 an kinderl. Leute zu ver⸗ 
miethen. Näheres Schidlitz 57. 


Eine Stube u. Küche 
iſt zu verm. Zwirngaſſe 2, 1 Tr. 
Heil. Geiſtg. 29 ift die 2, Etage v. 
1. Oct, zu verm. Näh. im Laden. 
Poggenpf.65, Stb Cab Kh., für 
21 Aan Indrl. Lt. z. v. Nh. B, Et. 
1 anſtändige Wohnung, Stube, 
Cabinet, küche, Boden, umſtände⸗ 
halb, v. 1. Oct. an kindrl. Leute zu 
um. N. Baſtion Ausſpr. 2. (18405 
ieh 
Im Neubau Meischerg. AR 
ſind noch einige Wohnungen von 
3 Zimmern für 400 — 500 M jähr⸗ 
lich, und 1 Wohnung v. 4 Zimm. 
für 550 jährlich p. 1. Oetbr. zu 
vormiethen. Näheres von 11 bis 
12½ Uhr am Bau. 
Krauſebohneng. Wohn me. Thea. 
kdrl. L. 3. verm. N. Rähm 17—18. 
Fraueng. 33, 1 Tr., ift eine frdl. 
Wohnung von 3 Zimmern, heller 
Küche mit Nebenräumen zu vrm. 
Im herrſchaftlichen Hinter⸗ 
hauſe Altſtadtiſchen Graben 11 
ift eine Wohnung vons Zimmern, 
heller Küche und Zubehör, für 
500 , jährlich zu vermiethen. 
Näheres von 3—5 Uhr im 
Vorderhauſe eine Treppe links. 
F 
1. Damm 20 iſt eine 
Saal⸗Etage zu vermiethen. 
Zu erfragen im Laden. 


om 


im blirtes Zimmer 
nebjt Cabinet mit Penſion zu 
vermiethen Breitgaſſe Nr. 111. 
Ein gut möblirtes Zimmer mit 
Cabinet an 1 bis 2 Herren zu 
verm Breitgaſſe 121, 2. (18218 
Ostseebad Zoppot. Rimbi. Wohn. 
mit Küche u. einz. Zimm. billigst 
Bismarckſtr.1 bei Wh Hoffmann. 
Fraueng. 37, Saal⸗Etg., Ut e. möl. 
Vorderzim. zu verm. Preis 30% 
Hundeg. 48, Saal⸗Etg., iſt ein fein 
möbl. Zimmer z. 1. Sept. zu um. 
1 kl. möbl. Stübch. ift an ein. anit, 
j. Mann ſof. ad. 3. 1. Sept. z. vm. 
Poggenpfuhl 11, 3 Trepp. hoch. 
Häkerg. 6, 2 Tr., Nähe Markth., 
iſt ein anſt. Zimm. mit auch ohne 
Penſion von ſof. od. ſpät. zu hab. 

Hohe Seigen 30, 3 Tr., 
finden junge anſtändige Leute 
Logis mit auch ohne Penſion. 


Freundliche, wirklich 
elegant möhl, Volno 


i. ſchönſterLageReufahrwaſſers 
5 Minuten vom Bahnhof und 
Kaſerne, 10 Minuten v. Dampfer 
entfernt, nach Wunſch auch mit 
Benutzung eines hochfeinen 
Pianinos, an einen reſp. z wei 
Herren (Aſſiſtenten oder Ein⸗ 
jährig⸗Freiwillige) vom 1. Sept. 
rejp, ſpäter zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt Wilhelmſtraße Nr. 3. 

Ein Cabinet ift an eine eing. 
Perſon von gleich zu vermiethen 
Tiſchlergaſſe 13, 1 Tr., hinten. 

Gut möbl. Vorderzimmer mit 
auch ohne Penſion vom 1. Sept. 
zu verm. Altſt. Graben 79,8 Tr. 
Cab. ift zu um. Faulgraben 17,1, 


eanan e „Ri. IW AD 
Jopengaſſe 56 
gut möblirtes Zimmer zu verm. 
Ein möblirtes Zimmer ift 
Breitgaſſe 66 mit oder ohne 
Penſion zu vermiethen. 
1 heizh. Cab. mit fep. Eingang zu 
vermiethen Fleiſcherg. 43, 2 Tr. 
rechts b. Vogel i. Hinterhauſe. 
Ein klein. möbl. Zimmer mit 
feparat. Eingang von gleich zu 
vermiethen Hirſchgaſſe 8, 3 Tr. 
Damm 2, 1 Treppe, ein 
freundl. möbl. Vorderzimmer an 
1 Serena. 1. Sept. zu vermiethen. 


Vorderzimmer iſt zu ver 


Nr. 191. 


Langenmarkt 21, 2 Fr., a 
möbl. Vorderzimm. mien 
ſep. Eingang, 1. Septbr. gi Zi i 
Schloßgaſſe 5 ift ein freun. 
möblirtes Vorderſtübchen füt 
9 A zum 1. zu vermiethen. 
Allmodengaſſe II Treppe, HE Ar 
gut möblirtes Zimmer, Jepara 
Eingang, zu vermiethen. z 
1 gut möbl. Vorderz. Tep 1. b 4 
Scheibenritterg.S,/zu ne 7770 
Sin fr ſches, möblir 
Ein freundliches, miethen 


Goldſchmiedegaſſe 3, 3 Treppen 


Toff it ei 
Pfefferſtadt 17, 2 Zw, iſt 
ſehr freundliches möbl. Aue 
vom 1. September zu permie A 

Heil. Geiſtgaſſe 98 móBl 
Vorderzimmer n. Gaby 1. u 
m. Beni. per 1. Septbr. dar et 
Gut möbl. Vorder mit Ba 
und Morgenkaffee für 13448426 
zu verm. Hirſchgaſſe 7.1.0 5 

Fleiſchergaſſe 13, part 
ſaub. möbl. N von fotos! 
oder 1. September zu 2 5 
Freundl. möbl. Borberzimitet 
mit Clavierbenutzung, iſt ‚ea 
1. October an e. Herrn Bei 
Standes zu verm. Holzgaſſe = 
Zu beſehen daſelbſt, zu al 
Hundegaſſe 70,8, am Vormitt ; 
Flelſchergaſſe 8, 1 Treu 


E NZ: roße 
iſt ſauber möblirtes, 9 leth / 


Vorderzimmer zuverm 1 


Breitgaſſe 93 ift ein Dre 
Zimmer zu vermiethen. 
Ein möblirtes Zimmer 


ir ſepar Eins ift ô 
mit ſeparatem Eingang Hart: 


vermiethen Reitergaſſe 1 752 
Poggnpf. 65, H. Stb. n. Koch b 
1.9,50.4%a.cinz. Perſ.z. v. Näh. 3 
Ein möblirtes Zimmer I 
auch ohne Betöſtigung zu ha 
Mattenbuden Nr. 8. A 
Heil. Geütanfie 91 it 11 
gut möbl. Wohnung, 2 Zimm 
eigenes Entree, zu verm. (FIT 1 
Pfefferſtadt 63, 2, Thüre !, Did 
des Bahnhofs, ein gut möblirt bei 
Bimmer an 1-2 Herren gu ae — 


Junge Leute L © g 18 


finden * 
Malergaſſe Nr. 1, Thüre⸗ Gi 
Ein junger Mann 1 
anſtänd. Logis mit Beköſtig n 
Näthlergaſſe Nr. 5, 2 — 
2 junge Leute finden Logis ur 
Beköſtigung Spendhaus⸗Ne 


gajje 14/15, 2 Tr., bei Gerald 
Ein junger Mann findet al 
Logis im Cabinet Hinter Adle 


Brauhaus Nr. 17, Dar 


Ein junges Mädchen findet 15 
einer Frau gutes LOG p 
Kleine Bäckergaſſe 9, 2 za 
me Ein junger diam fit 
anstäddiges Logis 05 
Gr. Ramnbau 18, 1 Trop 
Junger Mann 62 78 
indet Lo gie Be. 
köſtig. Kaſſubiſcher Markt T 
Ein ordentlicher junger "ung 
findet gut. Logis mit Beköſtig en. 
Johannisgaſſe 10, 3 Trek 7 
Gin alleinfteh. Junges Mache 
findet gutes Logis. BU ie 
fragen Malergaſſe 5, parte 


Ordendlieter am Findet Of? 
Kohlenmarkt, Halle Nr 
Schuhmacher findet ſau SĄ 
Logis, auch Platz zum Arth 
1 le 


Langgarter Hinterg. 4, © 
in anſt. Junger Mann Ip 
gut. Logis von gleich od. SE 
Pfeſſerſtadt 44, 2, im Vor 
Funger Mann 69 p $ 
findet anſtänd. Logis JM, 
od. ſpäter Kl. Hoſennäherg⸗ 
Logis b. e. Wio. WAE OA t 
Tanſt. Mädch. find, bei af pne 
gut. Logis im Cab,,mit au 1 Tr. 
Betten Töpfergaſſe 31, HIL 
1 junger Mann findet Loge jer 
Beköſtigung von gleich (18406 
ſchmiedegaſſe 25, part. gag. mn 
Junge Leute finden autem 
Bek. Schüſſeldamm ti 
Junge Leute finden og, 
eig. Zimmer Töpfergaſſe⸗ z 
Tauſt. Perſon Tann ſich De! 


I, 


Wittwe als Mitbewohner ape, 


ſch A 

Tig, anft, Mädchen Tann | eine 
Mitbewohnerin melder repper⸗ 
Hoſennähergaſſe 4 2 TGA 
T ordl.Srau E als Mit⸗ 
nicht zu Hauſe, kann fi 9461, unt. 
bewohn. meld. Tischler 

Ein anftänd. Mir n 
ſich als Mitbewohner 20. 
Hinter Adlersbrauha⸗ 
Eine anſtändige Mitbe 
Mädchen oder Frau⸗ 
melden Speterfilienga, 
Mitb a. Li 


* Di 
ni 5 
(A * 


von 2 Zimmern ofort gas% 
miethengopjengaie e € 
op 


Pommerſche 
Ein kleines Mat 04. 
Schidlitz, welches 20,77 zu 
nt. October bin tagt 
Näh. Breitgaſſe 60, ? 
Laden 
s $ 0 
Holzgaſſe 7 mit = gig zu 


. 


— 


vom 1. October ae Ky 


— * I 


i 


Nr. 191. 


Vorſt.Grb. ift 1@ejchäftst 

o ocal m. 

Bhn. zu um. Näh. Brandg.12,pt. 

8 ohanntsg. ift ein Faden n. Woh. 

„Ar. Geſchüftskell. zu jed. Geſch. 

M „gleich od. ſpät, bill. zu verm. 
5. Baumgartſcheg 42/43, 2 Tr. 


aden mit Whn., am Markt gel. 


zu jed. Geſchäft geei 
ej geeignet, v. Oct. 
du um. Näh. Gr. Krämergaſſed 1. 


Der Laden 


nebit großem Zimmer, in der 

gęsi der Markthalle u. Holz 

. gelegen, ift p. 1. Octbr. 
rabemethen. Näheres Altſt. 

n 11, im Vorderhauſe, von 

Uhr. M. J. Jacobsohn. 

| Ein Barbier-Laden nebſt Wohn. 


a in guter Lage, 


zu vermiethen. Z fr 
y Zu erfragen 
| Mopkaufchenafie 9, part. (18407 
* 9 ift ein Hinterhaus mit 
= . Räumen, worin feit viel. 
81 Sen eine Töpferei betrieben, 
Ae 1.8.0}. mit auch ohne Wohn. 
10 erm. Näh, daſelbſt im Laden. 
ge 5. Brodniedr!, gu om. Näh. 
D ROK Jäſchknthlw. 29b, Garth. 


r . 
den gurken 23 {it der Feller, in 
wird me Kaffeewirthſchaft betr. 
94 zu demi. Zweck od. z. Lager 
— en Beſ.9⸗12 Uhr. 

n Laden mit Wohnung 
y Zubehör, zu jeb. Branche, guch 


aten paſſend, iſt zum 


N r. gu vermieth. Näheres 
ennengaſſe 2, 8 Treppen. 
beppe oe Pferdeſtälle mit Zus 
Land“ auch zur Werkſtätte oder 


Age 
Sofy uu pajjend, zu verm. 


„Markt 1. Näh. im Lad. 
„gen nebit Wohnung 
nierhon 3. Damm 12. 


L 
du v 


er (18075 
Werkführer 
oder 


a Techniker 


i : 
1. ENAR ſpäteſtens zum 


tember geſucht. 


H. Kriesel, Pirſcgan, 


i Speeialfabrik 


* Häckſelmaſchinen. 
auf dan hler » Gesellen 


Cohen de Arbeit (60 ftündige 
Befungg elt, 19 % Wochenlohn) 

Jt Reiſegeld n. 4 Woch Arb. 
et. Meld. beimelrbeitsnach⸗ 


wei 


oron ld a. Ladenarb f Be 


Kohlenmarkt 10. (18253 | 


geſelle Mderpeirath. Tiſchler⸗ 
melia auf Möbel kann ſich 
N Sladigebiet 7. 


Adee Bard creſüſe 


tellung Langſuhr 14. 


s. er ſofort für mein Dejte | 


ert nen jüngeren Commis. 
Ant. W 16 Exp. d. Blatt. 


fiAn Bierfahrer "TUE 


ugni 
jojo, en Bet hohem Lohn per 
unter Wucht. Selbſtgeſchr. Sf 


T 9 an die Exp. (1834 
findet in, Tapeziergehilfe 
6 Bosch 2 Aa > 
Yaben Nr. oj sung Altſtädt 
Gern. ein größeres Golonlalıd.- 
möcht wird ein erſt. Gehilfe 
Sehlchſt zum Antritt am 15. 


W gą . Abſchr. der Zeugn. sub 


ar elcher etwas leichte Hof⸗ 
als den verrichten er sa 
Ayo meister gesucht 
ad, Viebhof, Hebel. 
Stef 
ell 


. Arbeiter aus feſter 


wir 
Tam en Dopfengafje 108. 
BAER 
eich. Uskows 
Żubnachmftr, Gtabtgebiet102. 


"dt. uchi i 
Ünder Aufindergehife 


Ed, Lupe ler k. fof, eintr. bet 
8, Saulengafje 4, part. 


n zuverläſſiger 


ung Fleiſchergaſſe 72. 


Ein 1 
Vacha, aurer “ENE 
eld epariren f i 
e COCA ON 


in r 
auf gicubetey Rockſchneſder 


Udenarbei 
Sande äkerg ie aż" sk 
| und gi ir 
80 nen Lehrling ftelt ein 


Hanok ordentlig. Naſeur⸗ 
ent zum 1. Sept. ein 
De kauſchegaſſe 9, 

Dan en, Stuti. u. Ganfbur 
Schls s“ Knechte n. Jung.. Prov. 
if fr) L Dammi. 


auſchegaſſe, auch auf einlik 
Dalbes Jahr, vom 10. October | EE 


Malergehilfen heilt ein 


begrbeitungsfabrik in einer iof, d. Beſchäft, Neufahrwaſſer, 5 50e 
Provinzialftadt Weſtpreußens | Olivaeritr. Apfelbaum, Schuhmit ſtunden geſucht 1. Damm 20, 3. 
— — —— — Ein vehrmädchen f. Wäſche 


wird ein M energiſcher, 


aut empfohlener 


ti, Üchtiger, im Sau land: | 


peat alien bewanderter 


der Buchführung, ſowie ſelbſt⸗ 
ſtändige Leitung des ganzen 
Werks 
gemacht. Offerten unter W 168 
fan die Expedit. dieſes Blattes. 
Schloffergeſellen pelt ein 
Wischnewski, Tagnetergaſſe. 


zu dauernder Stellung u. gegen 
[hohes Salair geſucht, der Er: 
fahrung im 


hat. Freo.⸗Offerten sub N 7161 
an die Exped. dieſes Blattes. 
1 tüchtiger Schneidergeſelle 
melde ſich Stadtgebiet Nr. 6. 
F or mit guten Zeug⸗ 
i Ein Arbeiter niſſen, Wochen: 
lohn 15.4, ſucht die Mehlhandl. 
Langgarten 6 und 7. 


fly J-Molkenthin Pädagogien⸗ 
100 E Noſtock i Meckl. (8117 
ch. 


geſucht Peterſilieng. 7. Schwarz. 


fle- Gehilfen ng 


1 Damm 21, 2 Tr., Braun. 


5 Ml. tägl. Perdieuſt 


und mehr kann von Jedem mit 
leichter Mühe, auch als Neben⸗ 
verdienſt von Beamten, Kauf⸗ 
leuten, Lehrern ac. erzielt werd. 
Sehr decent u. deshalb abſolut 
für jeden Stand pajj., insbeſond. 
auch für Damen. 
ſenſat. Neuheit, evtl. z. Gründ. 
der Exiſtenz geeignet. Ausführl. 
Proſp. d. Savaxy's Generaldepot, 
München. (Retourm. erbeten.) 

2 zuverläſſige nüchterne 
Arbeiter finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung i. Kell Langenmkt. 11. 

1 Schneidergeſelle kann ſich 
melden Altſtädt. Grab. 78,2 Tr. 


aſchenwagen mit nur guten | 


*, geſucht. Bewerb. w. 


Wird Exp. d. Blattes einr. 
ältere, ent unverheitatbetet, | 
witt) wennn (geweſener Lande | 


können Sich 
Rittergaſſe Nr. 24. 

Ein junger kräftiger Mann 
kann ſich zum Ziehen der Fähre 
melden. Näheres Brabank 17. 

Ein Schneidergeſelle 
kann ſich melden Vorſtädtiſchen 
Graben 65, W. Albrecht. 


mit guten Zeugniſſen 


werd. eingeſtellt E. & 0. Körner, 
Maurer⸗ und Zimmer⸗Meiſter, 


— SX D OA JK POTU) 
2 Schmiedegeſellen 
ſteut bei gutem Lohnfatz auf 
dauernde Arbeit ein (18377 
J. Hoppe, Borjtódt, Grab. 9. 


Ei. guverlńjjiger nü terner 


dingung ift gute Handſchrift. 

Offerten mit Gehaltsanſpr. und 

Beugnibabiehviften unter W 105 

and 

Tüchtige 

auf g 

melden Hintergaſſe 22, 1, links. 
neidergeſellen können ſich 


melden Holzgaſſe 3, 3 Treppen. 


| Dienstag 


Pfefferſtadt 46b, part., eine Aufw. 
m. Zeugn. gej. Meld. v. 8-10 M. 


Maſchinennähterin 
Ker gefudjt Wieiengaffe 6, 1. 

Ein älteres Mädchen oder 
alleinſtehende Frau kann ſi 
melden Fiſchmarkt Nr. 14, ITT. 
Ein ſauberes anſſänd. Mädchen 
wird zum Mittagtragen geſucht 
Hohe Seigen 2, Hof, Thüre 6. 
Ein beſch Mädchen ſed.g. T. z. Auf⸗ 
wart. melde fich Poggenpf. 82,2. 

Ein junges jaub. Mädchen für 
den Nachmittag wird geſucht 
Mauſegaſſe 11, 2 Tr., rechts. 
Junge Mädchen, w. d. f. Damen 
ſchneiderei gendl erlern. wollen 
melden ſich Weidengaſſe 1 b, 1 
J Ladenmädchen, das ſchon im 
Colonialgeſchäft geweſen, ſofort 
gejudji Preuss, eee 
Ein junges Mädchen wird für 
den Vormittag als Aufwärterin 
Geſucht eine perfecte Damen⸗ 
ſchneiderin auf mehrere Tage 
ins Haus. Off u. M87 an die Exp. 

Für ein hieſiges Colonial- 
waaren⸗Engros⸗Geſchäft wird 
per 1. October cr. oder auch 
früher eine 


Buchhalterin 


geſucht, welche bereits als ſolche 
thätig geweſen und mit der 
Buchführung vollſtändig ver- 
traut iſt. Stenographie und 
Handhabung d. Schreibmaſchine 
erwünscht. Ofert. unter W 120 
an die Expedition dieſes Blattes. 

Aufwartung für die Morgen⸗ 


Ein Hinterrad- Dampfer 


mit 150 pferdiger Maſchine iftim Laufe des Auguft von Danzig 
nach Stettin zu überführen. Capitäne, welche auf die Ueber⸗ 
führung reflectiren, belieben ſich zu melden bei J. W. Kla- 
witter, Schiffswerft, Danzig. (18417 


Für unſere erweiterte Kleiderſtoff⸗Abtheilung ſuchen 
wir vom 1. reſp. 15. September cr. einen geſetzten 


fidhiioen Nerkäuler und Decoraleır 


(für große Schaufenfter) zu engagiren. f 

Die Stellung ift dauernd, angenehm und wird gut 
ſalarirt. Meldungen geeigneter Kräfte mit Angabe bis⸗ 
heriger Thätigkeit und Gehaltsanſpruch erbitten (18416 


Hermann Bocluke & Penner, Königsberg i. Fr. 
Ulnk- Snipecloren 
bei hohem feſten Einkommen finden fofort Stellung Pere 
fonen jeden Standes, die gewandt und geeignet, für eine der 


größten Lebeng- und Unfallverſicher.⸗Geſellſchaften Deutſchlands. 
Offerten unverzüglich unter W 178 an die Expedition erbeten, 


Malergehilfen felt ein] Ein Sattler 

Joh. Hartmann, Johannisg. 11. | der für ein Fuhrgeſchäft ſelbſtſt. 
Für er arbeiten kann, darf ſich mold. Off. 
unter 8 488 an die Exp. dief. Bl. 
Gin tücht. Stell machergeſ. findet 
dauernde Beſch. 6. A, Czarnecki, 
Weißmönchen⸗Kirchengaſſe Nr.3. 
Anſtreicher der tapezieren kaun 
und ein Malergehilſe melde fiu 
Neugarten 37, Hof, Thüre 2. 
it. Schühm.⸗Geftabeſt. Arb. |. 


RE 


G. Ehrieh, Petersh, g. d. R. 21/22. 


kin Schuhmachergeſelle 
ſofort gefucht Mattenbuden 6, 

Für ein größeres Molz- 
geschäft, verbunden mit 
Schneidemühlenbetrieb u. Holz⸗ 


si fi 43 PROROCY I I 4 tam in aller Art wird t Breit- 
tüchtiger mud fachkundiger, Ain Fischlarapsell® Arsen | gate 68, 4 wenn 


treten Schmiedegaſſe 23, Hof. 3 


F 
Arüft. Arheitsburſchen 
werden ſofort geſucht Danziger 
Actien⸗ Bierbrauerei, Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 126. (18354 

Ordentlicher Laufburſche 
geſucht Brodbänkengaſſe 11. 


Ein odil. Laufburſche 
kann ſich ſofort melden 


Hermann Korzeniewski, 
Hundegaſſe Nr. 112, 


Cim ordentl, Jaufburſche 


wird verlangt Röpergaſſe 21, 1. 


— 


1 Jaufünrſche melde ſich 
beim Maler Hrabauk la. 
Ordail, ehrlicher Laubursehe 


wird für ein Comtoir geſucht. 
Offerten u. W 49 an die Exped. 
Ein anit. Burie zum Mittag: 
tragen für monatl. 3. kann fit 
m. Ketterhagerg. 16p.i Eckladen. 


beim Maler 
1 Lanfburſche kann ſich 
melden Tobiasgaſſe 29, 3 Tr. 
in Sohn ordentlich. Eltern 
kann ſich als Laufburſche meld. 
Jopengaſſe 32, im Laden. 
w. b. Maler ge: 
Kaufburſchen, wein, Heine, 
Joh.Harimann, Johannisgaſſet! 


Ein Laufburſche kann fih 
meld. Otto Klotz, Jopengaſſe 57. 


Fin Taufburſche esera 


Hohe Seigen Nr. 2, 2 


TTT 
Laufburſchen tellt ein 
6. Ehrich, Beter8f. a. d. R. 21/22, 
Faufburſche, der beim Maler ge: 
weſen, melde ſich Tobigsg. 15. 
Ein ordentlicher Laufburſche 
wird geſucht Langgaſſe 15. 


drdil, krältiger Lantbnrsche 


fann ſoforteintr. Poggenpfuhls8. 
in Sohn achtbarer&ltern, mit 
guten Schulkenntniſſen, möglichſt 
von außerhalb, wird als Lehrling 
für e. hieſ.Col.⸗Waar.⸗Geſch. gej, 
Off. 1.W34. an die Exped. d. Bl. 
Einen Lehrling fürs Friſeur⸗ 
eſchäft ſtellt ein J. Slawinski, 
Poggenpfabl Nr. 34. 
Sohn anständiger Eltern kann 
ſich als Kellnerlehrling meld. 
Hotel du Nord. 


ine anit., alleinit., ältexh. Frau 
(ohne Anhang) wird zur Hilje 
im Haushalt bei Herrſchaften 
ohne Kinder geſucht. Offerten 
unter W 60 an die Exp. d. Bl. 
Nähterin, die a. etwas ſchneidert, 
findet Beſchäftig. Langgaſſe 85. 

Geübte Maſchinennätherinnen 
für feine Wäſche werden ge⸗ 
ſucht Jakobsneugaſſe 4/5, 2 Tr. 
Mädchen von 16-17 F. in Dienſt 
geſucht Ankerſchmiedegaſſe 25. 

Eine tücht. Binderin kann pr. 
1. Sept. eintreten, ebenfalls ein 
junges Mädchen als Lehrling. 

H. R. Conrad, Blumen» und 
Pflanzenhandl.,Poggeupfuhl 13. 

Ein Aufwartemädchen 

für den ganzen Tag wird geſucht 
Langgaſſe Nr. 51, 1 Treppe. 


Ein junges Zaufmüdchen 

ſucht ſof. B. Rieser: Breitgaſſe 27. 
Zum Mittagtragen kann fih 

ein Mädchen von 14-15 Jahren 

melden Gr. Schwalbengaſſe 25,1. 

Eine Aufwärterin 

für den Vormittag kaun ſich 

melden Ohra 217 a. 

Für gleich u. Det. ſuche Küchinn., 

Mädchen f. Alles, Stub. Kind. ⸗ 

Mädchen B. Rieser, Breitgaſſe27. 


Kellueriunen und 
Buffetfräulein 


für Danzig u. außerhalb täglich 
geſucht. Plath, 
Kleine Krümergaſſe 4. 


i 70 Ur 
Dienstmädchen di. 
Beamtenfamilie m. erwachſenen 
Kindern von October gejucht. 


Kochen u. Waſch. nicht erfordert. 
Offert. unter W 51 an die Exp. 


Eine Plätterin wird geſucht 
Johannisgaſſe 35, parterte, 


Liidhlige Näherinnen 
für: 
Gute Herrenhemden, 
Schwarze Schürzen, 
- Gleqanie Damenhemden, 
Elegante Beltwäſche 
ſuchen 


Walter & Fleck. 


Mit Probearbeit zu melden. 


Eine Waſchfrau für jeden 


Beamter 
gegen entſprechend gutes Gehalt 


bei freier Wohnung geſucht. 
Zuverläſſige u. genaue Kenntniß 


wird zur Bedingung 


IMMO 


Es wird ein tücht. Ingenieur 


(18397 


Ban von Schiffskeſſeln 


ráit. Hausdiener für Zoppot 


Prämiirte, 


BB" 2—3 Maurer ENR 
melden Neubau 


ROZK 


eee | Montag wird gefucht Hotel 
Ji ; l |. Ber t Nane 1 || Preuss. Hof, Junkergaſſe Nr. 7. 
mmerge f en j ſuchen wir 1jaub, Waſchfrau, die die Wäſche 


bleicht wird von fogl. für Stück⸗ 
wäſche gej. Scheibenritterg. 13,1. 
gegen Nemuneration. | F e 
1 N geſucht irſchgaſſe 2, part. links. 
1 Dr Schuster É Kahler. a Ein jg. Mädchen für den Vorm. 

BEBE MùWmmaelde ſich Scheibenrittergaſſe 6, 


B Ein junges Mädchen, im 
6 f |} Nähen geübt, kann fiH melden 


Schmiedegaſſe 12, 1 Treppe. 
i Geübte 
15 für Material: u. Ship⸗Chandler⸗ Cartonnagenarbeiterinnen 
] Geſchäft zum 1. October geſucht · ſchäftigung in d 
Sohn achtharer Eltern kann fih Eigarcttenfabriz „Smyrna.“ 
an die Expedititon d. Bl. (18400 Mädchen, im Nähen geübt, 
Lehrlinge zur Schloſſerei ki kann fih melden Robert 
A Ig. Damen. w. die f. Damenſchn. 
Weiblich. 1 woll, könn. f: meld. b. Fr. 
Zum Holzkleinern werden | 
Eine tüchtige erſte Putz⸗ 
Arbeiterin ſucht Lina Czesla, 
A. Eycke, E. Mäßch. a. Herren- Bag. Jag. 
n A. ⸗Vag.⸗Jag. 
Burgſtraße Nr. 819. find. Bel Pog, ein dauernd, Be⸗ 


finden gute dauernde Be⸗ 
melden. Offerten unter W 107 Langgaſſe 84. [18289 
Poggenpfuhl 14,1. Meld. 12.2. Süss; Langebräcke Nr. 17, 

Bartel, geb.Landgraff, Hundeg. 8 
Frauen geſucht. 

Heilige Geiſtgaſſe 186. [18295 
uimari gej. Keiterg. 12. (18945 | fchäftigung Hohe Seigen 38, 1. 


Lehrlinge 
t Hundegaſſe 112. 18356 mit guter Schulbildung a 


Arbeiter findet dauernde 


e Exped. d. Blattes. (18365 


chuhmachergeſellen 
enagelte Herrenarbeit k. 


— 


Tüchtiger Barbiergegilfe finder 
d. sim Fleiſchergaſſe 84. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


17. Auguſt. 
+ geſucht für ſtädtiſchen Haushalt 
4 „ zum 15. September o. 1. Oetober, 
m welche die feine Küche u. Schnei⸗ 
derei gründlich verſteht und ſich 


vor keiner Arbeit ſcheut. — Un: 
fangs⸗Gehalt 18 & monatlich; 


+ = ns 
fi * kein Familienanſchl., aber gutes 
kan ei Bimmer allein. Anerbietungen 
mit guten Zeugniſſen u. 18319 
r Bic WEDLE BZ LENE RZE 


an die Exped. dſs. Blattes. (1831 
Zum bald. Antritt geſucht! 
Ein gew. Stubenmädchen, eine 
erf. jüng. Kinderfrau, ein nettes 
Kindermdch. f. Gut, tücht. Haus- 
mädchen für Stadt und Land. 
J. Dann Nachf., Jopengaſſe 58. 


Baumgartſchegaſſe 48, part., 
wird ein ord. Aufwartemädchen 
für den ganzen Tag geſucht. 
Eine anjt. Frau o. Mädch. f. d.g. T. 
wird ſofort geſ. Schmiedeg. 24. 
Geübte Hilfs⸗Schneiderin kann 
ſ.meld. 4. Damml5, 4. Schumann. 
SDR, w.d.Damenjchneid,erl, 
w. „k. ſich meld. Fleiſcherg.74, 2 Tr. 


Junge Dame 
wird für ein Comtoir geſucht. 
Offerten unter W 158 an die 
Expedition dieſes Blattes. (18425 
Seo Verkäuferinnen 
Suche für Congitoreien 
und Bäckereien, ſolche, die in 
der Branche thätig waren, Ver⸗ 
fünferinnen für Schank⸗ und 
Material - Geſchäfte, Stuben⸗ 
mädchen, Hausmädchen, Kinder⸗ 
mädchen, Kinderfrauen von 
gleich und October. J. Dau; 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 36. 

Ig. Damen, die d. Weißzeugnäh. 
U. Zuſchneid in kurz. Zeit erl. w., k. 
ſich melden Hundegaſſe 75, 2 Tr. 
Tüchtige Weſtenarbeiterin und 
Lehrmädchen können ſoforteintr. 
Eliſab.⸗Krchng.3 p., E. AmSande. 


ET XEN C WA REN ; ; = 7 
Cüchtige Derkänferin 
kann ſich meld. Breitgafje62,2Tr, 
Nähter. a. Hrn.⸗Jaqu. g., find. d. 
Beſch. Burggrafenſtraße 12,1, x. 
Eine Aufwärterin a. 1-2 Std. 
wird Goldſchmiedegaſſe 25 hei 
Oskar Nast, Uhrmacher, geſucht. 

Ein Mädchen für leichten 
Nachmittagsdienſt melde ſich 
Kl. Schwalbengaſſe 8, pt., rechts. 
Eine Aufwärterin mit guten 
Zeugniſſ. für den Vormitt melde 
fich Ed. Büttner, Holzmarkt 22. 
1 ja, Mädch. kann fih für d. Bore 
mittagsſt meld. Poggenpſuhl 41,2 
J. Moch . Wäſchenäh. geübt ind. 
Ind. Beſch., a könn. ſ.Lehrmdch. m. 
Neugrt. 35, p., T. J, Eg. Schützeng. 

Nähterin, in Herreuarbeit 
geübt, kann ſich melden Tobias⸗ 
gaſſe Nr. 6, 2 Treppen. 

Eine Plätterin, die ſauber 
Oberhemdenplättet, melde ſich 
Karpfenſeigen 17,18, Keller. 
Ein jg. Mädchen z. Weißzeugnäh. 
find. dauerndeBeſchäftigung Gr. 
Berggaſſe 17, Eing, Biſchofsg., 1. 


zum bevorſtehenden Wechſel 
Perſonal jeder Art, wie and 
wirthiunen, Stadtwirthinnen 
Köchiunen, Haus⸗ u. Stuben- 
mädchen, Abwaſch⸗n. Scheuer⸗ 
mädchen, Kinderfrauen und 
Kindermädchen für hochfeine 
Häuſer bei hohem Lohn. 


Hardegen Nachflg. 
Śij uu <> ine 


Empfehle 
zum jetzigen Geſinde⸗Wechſel 
mein Stellenvermittelungs⸗ 
und Geſindebureau den Hoche 
geehrten Herrſchaften ſowie den 
Stellenſuchenden zur geneigten 
Beachtung. Hochachtungsvoll 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 86. 


Zum beuorſleh. 
Perſonalmechſel 


titte ich die geehrlen Herr 
ſchaften mich rechtzeitig mit 
ihren Auftrügen beehren zu 
wollen, Ich empfehle Perſonal 
jeder Art und uur ſolches mit 


guten Zeuguiſſen. 
Hochachtend 
M. H eygroth 


Hardegen Nachilg, 


baeni adda daaa aaa — S t 


Mäunlich. 


M Interialit, 


der Ende September vom Mie 
litär entlaſſen wird, ſucht in 
Danzig oder Umgegend eine 
Stelle in einem Detailgeſchäſt. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr 
Kaufmann C. Groth, Stadtgebiet. 


o prm 


werden. 
an die Exped. dieſes Blattes erb. 


Kaufmann, 


6 Jahre ſelbſtſtändig geweſen, 
Oſt⸗, Weſtpreußen u. Pommern 
bereiſt, cautionsfähig, ſucht ab 
October er. Uebernahme einer 
Filiale, e. Commiſſiouslagers 
oder Reiſeſtelle. Gefl. Offerten 
unter W 47 an die Exp. d. Bl. 


y Jun qi 3 
kin anständigen junger Haun 
bittet um Beſchäftigung, gl. viel 
welch. Art. Off. u. W30an die Exp. 

Als praktiſcher erfahrener 
ſolider, verheiratheter (18389 


Land wirth, 


welcher lange Zeit ſelbſtſtändig 
mit beſtem Erfolge gewirth⸗ 
ſchaftet hat und dem die beſten 
Referenzen zur Seite ſtehen, 
% $ Wane ee Stb 1775 

0 ſofort oder ſpäter die mini⸗ 
Verkäuferinnen ſtration oder Verwaltung eines 
1 . Gutes, gleichviel in welcher 
für Fleiſch⸗ und Wurft- Ge: Gegend, zu übernehmen, Reich- 
fehäfte, Material u. Schank, geſammelte Fachkenntniſſe wäh- 
(eine, die polniſch ſpricht), rend meiner langen Thätigkeit 
Conditorejen, für Danzig u. in der Landwirthſchaft ſetzen 
auswärts, ſowie mich in den Stand, allen An⸗ 


Suffetfränleins e 


intelligenten Landwirth verlangt 
werden, zu genügen. Namentlich 

gleichzeitig zur Bedienung. Nur 

ſolche mit guten Zeugniſſen 


beſitze ich Routine in billiger und 
mögen ſich melden bei 


ſchneller Hebung herunterge⸗ 
Hardesen Naehilor. 


kommener Wirthſchaften und bin 

in der Lage, jeder Wirthſchaft 

die höchſten Erträge abzu⸗ 

gewinnen. Auch geſchäfts⸗ 
C00 
Eine Aufmärterin für den 
halben Tag von gleich peluit 
Off u. W102 an die Exp. d. Bl. 

wog” Eine Aufwärterin 


gewandt und mit Gutsverkänfen 
für den Vormittag verlangt 


wie Parzellirungen vertraut, da 
ſofort Jäſchkenthaler Weg 6. 


beides mit beſtemErfolge bereits 
Mädchen f. Weſtenn. gebt u. auch 


ausgeführt habe, empfehle ich 
Lehrmädch. k. |. m. Am Stein! 4,1. 


mich zur energiſchen Durch⸗ 
führung eines ſolchen Projects. 
Auf Wunſch übernimmt meine 
Eine Monats wäſcherin, 
welche Privatwäſche annimmt, 
kann ſich ſofort melden Central- 


Frau gerne die Leitung der 
Hotel, Breitgaſſe Nr. 113. 


Wirthſchaft. Gefl. Offerten an 
Ludwig Jankowski, Danzig, 
Eine tücht. Maſchinen⸗Nähterin 
kann ſich melden Altſtädtiſcher 


Petershagen 33, erbeten. 
Graben Nr. 74, parterre. 


längere Zeit im Burequ beſchäft. 
die gut kocht, plättet und etwas 


iſt, wünſcht für den Nachmittag 
Beſchäftigung in ſchriftl. Arbeit. 
Schneiderei verſteht, für Ber⸗ 
lin, ſowie eine für Warſchau. 


Off. u. W 124 an die Exp. d. Bl. 
Ebenſo 


1 ordtl. verheir. Mann bittet um 
Stelle als Hausdiener od. ähnl. 

Kinderfräuleins u. 

Kindergärtuerinnen 


Stellung. Offerten unter W 70. 
Anſt. jg. Mann ſucht e. Stelle als 
für Rußland, mit guten Beug- 
niſſen. 


Eincaſſtrer, Bote bei kl. Gehalt. 
Hardegen Nachilgr. 


Caut, vorh. Off u. W147 an d. Exp. 

Suche für meinen Sohn zum 
Ein junges Mädchen zur unent⸗ 
geltlich. Erlernung der Mäntel⸗ 


1. October eine Lehrlings⸗ 
ſtelle bei einem tüchtigen 
Schneidermeiſter. Gefl. Off. 
unter W 97 an die Exp. dieſ. Bl. 

arbeit kann ſich melden Neufahr⸗ 

waſſer, Olivaerſtraße 66, 2 Tr. 

Zuverl, Mädch. f. Nachm. z. Kind. 

kann ſ. meld. Junkergaſſe 9, LT. 


Ein ſehr geweckter jung. Mann, 
Nähterin, in Stoff⸗Hoſen er 
t 


1Laufburſche, der ſchon ling. Zeit 


Stell. Ochſengaſſe Nr. 7b, 1 Tr. 
Tüchtiger 


Verkäufer 


ſucht per 1. October Stellung 


Sohn achtbarer Eltern, wünſcht 
dauerde Beſchäftigung 


als Lehrling den Curſus einer 
feinen Küche durchzumachen.Gefl. 
Off. u. H. I. poſtl. Zoppot. 18238 
Hohen 
ohannisgaſſe 38, 3 Treppen. 
Damen, foelche in Häkelarbeſt] in einem Manufactur⸗Geſchäft. 
eitbt find, finden Beſchäftigung Offerten unter W 159 an Die 
leiſchergaſſe 60a, 1 Tr., rechts. Expedition dieſes Blattes erb. 


b. Maler gearbeitet hat, ſucht 


Weiblich. 


in anſt. Mädchen bittet um 
eine Aufwarteſtelle für den ganz. 
Eine Schneiderin empfiehlt 
ſich in und außer dem Hauſe 
Holzgaſſe 5, Thüre 6, 1 Treppe. 
Gebild. junges Mädchen ſucht 
Stellung alsCaſſirerin o.. Comt. 
Off. u. W 58 an die Exped. d. Bl. 
Eine anſtändige Frau bittet 
um Stellung zum Waſchen und 
Reinmachen Hühnergaſſe 3, Hof. 
Ein ordtl, j. Mädchen w. für den 
ganz. Tag eine Aufwarteſtelle od. 
e.fejten Bienſt Ochſengaſſeg, part. 
Eine geübte Schneld. empf. ſich z. 
Anfert. v. Damen: u. Kinderkleid. 
in u. auß. d. Hauſe Tobiasg. 4/5,pt. 


Schulmädchen, 13 Jahr, große 
Kinderfrd., v. anſt.Eltſucht Stell. 
bei e. Kinde Mottlauergaſſe 3, pt. 
Nähterin, die auch ſchneidert, w. 
einige Tage in der Woche Ber 

Eine junge Dame, mit Steno⸗ 
graphie u. doppelt. majac? 
vertraut, ſucht in einem größeren 
Geſchäft oder Comtoir als 


Buchhalterin 


Stellung. Offerten unt. W 59 
an die Expedition dss. Bl. erb. 
Eine ord. Aufwärterin bitt. u. 
eine Vormittagsſt. Zu erf. Schw. 
Meer, Salvatorg. 6, Th. 3, Schulz. 
Ein Mädchen von 18 Jahren 
bittet um Beſchäftig. außer der 
Schulz. Gr. Schwalbeng. 20,1 Tr. 
D Eine zuverläſſige Wojda 
frau bittet um Beſchäftigung 
Schüſſeldamm Nr. 45. 
„Gine Verkäuferin 
wünſcht Stellung von gleich, 
Off. unter W 118 an die Exp. d. Bl. 
1 geübtePlätterin, welche auch b. 
Herrſchaft plättet, bitt. u. Beſch. 
Zu erfr. i. d. Plätterei Ritterg. 1. 


Buchhalter in und 


Gomtoiristin; 
vor kurzem ausgelernt, ſucht 
erſte Stellung in dieſem Fache in 
einem nicht zu großen Geſchüfte. 
Fertigkeit a. d. Schreibmaſchine. 
Gehaltsangabe ſelbſt überlaſſen. 


Stelle zum 1. October. Offerten 


u. M. M. 250 poſtlag. Elbing. 

Eine ordentl. Fran bittet 
um eine Stelle zum Waſchen. 
Groß Rammbau 22, parterre, 
1 ordl. Mädch. v. 17 J. mit g. Zgn. 
bitt. um e. Stelle f. d. ganz. Tag od. 
.d. Vor⸗ u. Nchm. Hohe eig. 19, . 
nie. J Mädch eth. w. Maſch· nu. 
etw. ſchneid., |. e. St. a. e. Gut als 
Eine geſchäftsk. Dame ſucht ein 
Confit.⸗Geſch. od. Command. zu 
übern. Off. Langenmarkt 36, 3, 
Eine recht geübte Schneiderin b. 


noch in u. außer dem Hauſe um 


Beſchäftigung Töpfergaſſe 10. 
J. anſt. Frau b. um e. Aufwarteſt. 
f. d. g. Tag, zu erfr. 2. Damm 4, 3. 
Ein ordl. Mädchen b. u. Stell. z. 
Waſch. u. Reinmachen od. e. Auf⸗ 
warteſtelle Burggrafenſtr. 10. 

Eine junge Frau bittet um 
Stelle z. Waſchen n. Reinmachen 
Altſt. Graben 90, Hof, Th. 5, 1Tr. 
Eine anſt. Frau ſucht Stellen am 
Krankenbett (Wochenpflege wie 
auch nur Nachtwache nicht aus⸗ 
geſchloſſen). Gute Empfehlungen 
ſtehen z. Verfüg.Näh Breitg. 41,1. 
Aelt. Mädch., w. 5 J. in a. St. gew. 
iſt, möchte e. St. für d. ganz. Tag. 
Zu erfr. Portechaiſengaſſe 42, L. 
Gebd. Fräul. ſucht, a. gute Bgn. 
gejt, per 1. October Stellg. als 
Geſellſch., Pig. b. e. Dame od. a. 
b. Kind. Gehaltsanſpr. beſcheid. 
Oferi. unter W 155 Exp. d. Bl. 
Kindergärt. 1. u. 2. Cl. mit vorz. 


Zeugn,, ein erfahr. Kinderfräul. 


empf. J. Dann Wchfl., Jopeng. 58. 

Ein ord. Mädchen b. um eine 
Stelle zum Waſch. u. Reinmach. 
Weißmönch.⸗Kirchengaſſe 4, 1. 


Unt 
echnikum Lemgo Larve 


Bute, Steinmetz⸗, Tiſchler⸗, 

Maſchinenban⸗, Werkmeiſter⸗ 
í un 4 bezw. 3Sent. Landbaufach⸗ 
ſchule 2 Sem. (für ländliche Mau⸗ 
rer oder Zimmermeiſter), Beg. 
26. Oet. Zieglerſchnle, Beg. 30. Nov 
Heizerſchule, Beg. 6. Jan. Pro⸗ 
gramme koſtenfrei d. die Direction. 


Ingenieur 


ertheilt Unterricht in Maſchinen⸗ 
technik. Elektrotechnik und 
verwandten Nebenfächern, wie 
Zeichnen, Mechanik, Mathematik. 
Primaner des Gymnaſiums, der 
ſchon mit Erfolg unterrichtet hat, 
erth. gewiſſenhaft. Unterricht i. d. 
Sprachen. Off. u. W 78 d. Blatt 


Höchſten Zinsfuß bei abſoluter 
Sicherheit erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Aust, koſtenfrei. 
Bureau d. Frdr.⸗Wilh.⸗Geſellſch. 
Ein Hausbeſſter ſucht 100-200 
Mark auf 1 Jahr gegen Sicher⸗ 
heit zu leihen. Of. u. W83 Exp. 


7 


Autheilnehmer 0 Nırl Belohnung! 
geſucht! 5° 

Für meine Selter⸗Fabrik nebſt 1 Portemonnaie mit Inhalt von 
Wein⸗ und Bierhandlung jube | Halbe Allee b. Beutlergaſſe ver- 
einen Antheilnehmer. Zur Cin- j loren. Abzugeben Beutlerg. 6. 
lage gehören 3000 Mark. Nur Ein Sonnenſchirm a. ſchw Bezug 
Fachleute mögen ihre Offerten m. ſchw. Stock u. ſchwarz. Schleife 
unter W 26 in die Expedit. d. daran, ift Sonnt. Nachm. an der © 
Blattes niederlegen. (18842 Strandh.in Neuf abh gek. Abzug. 
Suche auf met Pa Allmodeng. 1, 2, lfs. b. Fr.Gnass, 
gute Gebäude u. 20 culm. Morg. | Ein ſchwarzes Medalllon in Gold 
Ackerland 9000 4 zur erſten gefaßt, an einem langen Glied 
Stelle von ſofort. Offert. unt. | goldener Kette iſt Sonnabend 
W 25 an die Exp. d. Bl. (18335 verloren worden. Geg. Belohn. 


Bank- und abzugeben 4. Damm 9, Laden. 


8 7 —rðñçᷣ AE. 
Ein brauner Hund mit weißer 


Bruſt u. weißen Pfoten hat ſi 
Cassen- Gelder eing. Abzh. Petrsh. AA Nur reelle 
ofierirt zu billigſtem Zinsfuß,] 2 Concertfarte für d. Kurgarten Qualitäten. 


Weſterpl. ift am 15. d. Mts. verl, 
Abzugeben Hundegaſſe 90, 4 Tr. 
Br. Kinderſcham Sonnab. Abd. 
d. Wege v. d. Markth. b. z. Krahnth. 
verl, Abzg. Hinter Schidlitz 236 l. 
Schäferſpitz zugelaufen, geg. geh. 


bei höchſter Beleihungsgrenze u. 
ſehr coulanten Bedingungen 


Westpr, Hypoilteken-Comloir 
Wilh. Fischer, 


Fertig geſtickte 


Tapisserie- Artik 


Vorgezeichnete Tablett⸗Decken, 


Es kommen jetzt nachstehende Artikel 


ela 
Stck. 23 


Brodbänkengaſſe 9. REG TY: sA abzuh, 1. wird Fertig geſtickte „ 7 „ 78 „ Inyong 
29-30 000 Mark 0 betr, Heiligbr. 5. Vorgezeichnete Tafelläufer „ 56 , 
zur 1. Stelle, 3000 -4. 3.2. Stelle Bi die den Sammet- | Fertig gejtidte 1 m Re 
geſucht. Off. u. W 74 an die Exp. gen am 6. Aug. er. aus dem Klammerſchürzen le „ 26 


Keen. Eiſenbahnwagen s. Claie zwiſch. 
Geſucht 30 % auf monatliche Danzig u. Prauſt an A 5 


Abzahlung und gute Zinſen. hat, wird gebeten denſ gegen Bel 
Off. u. W 46 an die Exp. d. Bl. abzugeb. Jaekel, St. bee 9 
fi ſuche ich ſofort auff Eine Botanifiefapiel auf der 
21 000 ik. mein nenerbauteć | Ggaufjee Va a a 
Grundſtück zur 1. Stelle a 47. | Allee) verloren. Abzugeben 
Werth über 50000 % Off. unt. | Hundegaſſe 7, 2 Treppen. 
S 436 an die Exp. d. Bl. erbet. | m 7 - - 
1 Ohrring don 
Wer leiht einem tüchtigen Ge⸗ 5 8 loren, 
ſchäftsmann 3000 ME. gegen | abzugeben Tiſchlergaſſe Nr. 28, || 
ſichere Hypothek oder Werhjel- | Geſtern find in der Breſtg. 3 St. 
caution auf vereinbarte Zeit. | weiße Spitz. verl., d. ehri. Find. 
Off. unt. W 67 an die Exp. d. Bl. w. geb. fie abzug. Johsg. 26, 3. 
3000—3200 Mk. auf figere f Iſchwarzemaillirt Armband iſt v. 
hypothek ſofort zu vergeben. d. Olivaſtr. 6.3. Dampffähre, Neu⸗ 
ff. unt. W il an die Exp. d. Bl. 


fahrw., vrl.,g. B. a. Allmodeng. 4,1. 
Ein Grundbeſſtzer jucht | Ibrauner Hühnerhund hat jid || 
300 Mik. bei guter Sicherheit. 


) Sonntag, den 15. Auguft einge: | | 
Off. unt. W 91 an die Exp. d. Bl. funden Bleihof 4, am Theerhof. 
6000 Mk. von gleich od. jpóter | gold. Armo, iſt Sonnt. a. Dampf.⸗ 
auf erſte ſtädt. Hypoth. z. vergeb. 


Anlegepl. (Frauenth.od. a. d. F. n. 
Off. u. W 61 an die Exp. d. Bl. Kriegsſch.)verl. Abz. Röperg. 3,2. 
Wer borgt 50 Mark auf 1 Arbeitsbuch a. d. Namen Paul 
monatliche Abzahlung. Offerten | Dawidowski v. A. Nonnenhoft1, 2. 
unter W M6 an die Exp. d. Bl. 1 Markttaſche gef. Abg. Pfeſſer⸗ 
7500 4.3.2. ſichern Stelle z. Dec. jtadt55, Cing. Baumgartſcheg, pt. 
od. Januar auf e. Grundſt. Altſt. a 75 y 0 
geſucht. Off. u. W 92 an die Exp. V 
100 v. gleich auf einige Monate 
von Beamten gegen Sicherheit 32 
Ich verreiſe auf 
3 Wochen. 


und hohe Zinſen geſucht. Off. 
Dr. Glaeser, 


unter W 140 an die Exp. d. Bl. 
Geſucht 12—15 000 Mk. 
Frauenarzt. [18392 
Danzig, 17. Auguſt. 


Marktnetze mit Bügel: . . 
Brotbeutel, Frühſtück 
Küchen⸗Parade⸗Handtücher 


ftündchen“ . 


r 


Sok 
Socken, metste „ 
| Soken, ſtarkgarnig 
N Soken, anſtrickbar . 
| Soken, Schweißſocke 
Son, vorzüglich 


und 25—35 000 Mk. zu 
ſofort oder ſpätar. Off. unter fA 
W 66 an die Exp. dieſes Bl. erb. b 
4506 Mark ſuche ich auf mein 
Grundſtück, Rechtſt., hint. 9000 % 
Off. u. W 117 an die Exp. d. Bl. 
py werden ſofort zu 
50 Mark leihen geſucht. 
Offert. unter W 166 an die Erp. 
Wer leiht auf eine Lebens⸗ 
verſicherungspolice 
von 20000 % die Summe von 
2000 4 Offerten unter F. F. 
poſtlagernd Danzig. (18404 
30d. 9000 % werd. z. Oct. zu e. ſich. 
Stelle auf e.ſtädt. Grundſt. zu ced. 
gej. Off. u. W 161 an d. Exp. d. Bl. 
Zur 2. Stelle 3000 Mk. auf e. 
maji. Haus, ſtädt. Grund, ſof.geſ. 
unter W162 an die Exp. dief. Bl. 
Suche v. gl. 150% geg. Wechſel u. 
hohe Zinſ. a. e. halb. od. ganz. Jahr. 
Off. u. W 166 an die Exp. d. Bl. 


A 


Schmerzloſe 


Jahn: Operationen, ii 
Plomben u. Gebiſſe jeder Art. 
Weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. (13696 | % 


A. Mathesius, 


Dentiſt, 

Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
— Sprechſtunden — 
täglich 8—6 Uhr. 


t gw fiir künſtliche 
Mein Atelier Zähne Plom⸗ 
ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 
że., befindet fih feit 1. April 


U 


Cirarren-Taselen, 


Verloren u Gefunden Rat: 
1Paar hellgraue Handf chuhe find M. Henning. 


Sonnabend Abend zwiſchen 7 u. 
7 Uhr von der Poſtg. bis zur 
Langgaſſe verloren worden. 
Abzugeben Langgaſſe 10 A. P. 
1ſchwrz. Regenſchirm mit Horn: 
krücke iſt Mittwoch (11.) auf dem 
Markt ſtehen gebl. Finder w. um 
Abg. Gr. Hoſennäherg. 2, pt., geb. 
1 junger Staat ift Sonntag fort- 
geflog. Geg. Bel. abzugb. Große 
Gaſſe 6, pt., Ecke Brab. A. Probst. 
Montag, den 10. Strandhalle, 
iſt eine Silberne Uhr nebſt 
Münzenkette verloren worden. 
Gegen gute Belohnung abzugeb. 
Fleiſchergaſſe Nr. 65, 3 Tr. 
1 Baar ſchwarz. Damen⸗Glacee⸗ 
handſchuhe ſind Montag Abend 
Weſterpl. i. d. N. d. Dpf.⸗Anlgpl. 
verl. geg. Abzug. Häkerg. 45, 2. E. 
Eine Brille mit Futteral 
iſt Sonntag verloren. Abzugeb. 
Johannisgaſſe 10, 2 Tr., links. 
Ein rothſeidener Gürtel 
gefunden. Abzuholen Große 
Schwalbengaſſe 3, Hof, Wolff. 
Ein kl. weiß. Hund, Kopf u. 
Rücken gelb gefleckt, hat ſich 


Heirathsgeſuch. 
Eine kinderloſe achtbare Wittwe, 
kath. in guter Brodſtelle 45 Jahre 
alt, jehr gutmüthigenEharakters 
ſucht Bekanntſchaft eines älteren 
katholiſchen Herrn mit etwas 
Bermóg. behufs Verheirathung. 
Verſchwiegenheit Ehrenſache. 
Off. u. D17./8. an die Exp. d. Bl. 


Unerhört! 


Im Leben nie wieder trifft ſich]! 
die ſeltene Gelegenheit, zl A 
3 M 50 A folgende prachtvolle 
und ſehr nützliche Gegenſtände 
zu erhalten: 

40 Stück für nur 
3 Mk. 50 Pfg. 

Eine prima Uhr, hochelegant 
u. ſchön vergoldet ſammt ſchöner 
Kette, genau gehend, wofür auf 
1 Jahr garant wird, 1 ff. Damen⸗ 
armband, Pariſer Doublegold; 
1 hochelegante Pariſer Damen- 
broche, neuejte Façon; eine 
prachtvolle echt ſeidene Herren⸗ 
cravatte; eine prachtvolle Era⸗ 


Jr 


5 


A M eue Straße, bitte 
ſchreibe doch, wann ich Dich 
dort erwarten kann. A... 


Klagen, "SE 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


Zur Maſſage 


in und außer dem Hauſe em⸗ 
pfiehlt ſich (12594 


Herm. Passarge. 
Beſtellungen für Zoppot 
werden bei Fräul. C. A. Focke, 
Seeſtraße 27, für Oliva, Lang⸗ 


eingefunden Kl. Nammbau Sb. 2. vattennadel mit künſtlichen fuhr, Neufahrwaſſer und 
Kör.⸗Korallenarmb. Donnerstag Brillanten; 3 ſehr elegante Danzig in meiner Wohnung 


Johannisgaſſe 19, 1 Tr., ent- 
gegengenommen. 
1 —Tbä—— — — 
| TPU empfiehlt 
Als Maſſeuſe Tan 
G. śchiuk, Poggenpfuhl31, 2 Tr. 
Der bekannte Herr, der d. Regen⸗ 
ſchirm geſt. Abd. v. Winterpl. aus 
Verſeh. mitgen hat, wird gebet., 
dens. abzug. Dienerg. 40, Hof, Tr. 


Nm. a. d. St. Joh.⸗Kirchh. verl w. 
G. g. Bel. abzg. Tobiasg. 28,2 188. 
„en eine angefangene 
Verloren Sncerei in ein 
geblümt. Satintuch eingewickelt. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Thornſcher Weg Nr. 13, 1. Etage. 
Brauner junger Teckel - 
hund, mohlbeleibt, verlaufen. 
Abzugeben Hundegaſſe 50, 3. 
Ein kleines ſchwarzes 
Hündchen hat ſich auf der 
Weſterplatte auf Dampfer „Fo⸗ 
relle“ eingefunden. Gegen 
Inſertionskoſten abzuholen 
Wallgaſſe Nr. 22a, 
1Paar gelbe Halb⸗Handſch. |. geſt. 
a. d. Dampfer „Blitz“ liegen gebl. 
Bitte dieſ.abz. Langgart. 27, Th. 17 
Die erk. Perſ., die am Mont. im 
Karnath'ſch Lok, d. niedr. Schuhe 
mitgen. hat, w. erſ. dieſ. dort abzg. 


Chemiſettenknöpfe mit künſt⸗ 
lichen Brillanten; 2 mechaniſche 
Mannſchettenknöpfe, Doubls⸗ 
gold mit Patentſchloß; 3 Stück 
Kragenknöpfe, Doublegold, ein 
ſehr eleganter Herrenfingerring 
mit imitirt. Edelſtein; 6 Stück 
hochfeine echtſarbige Taſchen⸗ 
tücher; 1 prachtvoller Taſchen⸗ 
ſpiegel mit ff. geſchliffenem Glas: 
10 Stück Briefpapier, engl., und 
10 Stück ff. engliſche Couverts. 
Alle dieſe erwähnten 40 pracht⸗ 
vollen Schmuckgegenſtände zu⸗ 
ſammen mit der Uhr koſten 
von nun ab nur æ 50 J. Zu 
beziehen, ſo lange noch Vorrath 
vorhanden iſt, per K. K. Poſt⸗ 
nachnahme durch das Wiener 
Exporthaus Ch. Jungwirth 
in Krakau, Dittlſtraße 64 H. 66. 

Nichtzuſagendes ſofort zurück⸗ 
genommen, 


ich der unverehelichten Martha 
Rutkewski zugefügt, beruht auf 
Unwahrheit und nehme dieſelbe 
abbittend zurück. (18380 
Louise Hirsch, geb. Marx. 


Offert. unter W 63 an die Exp. 
2 niedliche junge Katzen ſind 

an gute Leute zu verſchenken 

Dienergaſſe Nr. 9, parterre. 


Schlummerkiſſen „Nur ein Viertel⸗ 


. . . . . . w 
und andere Artikel zum Beſticken. 


1 0 A 
era 


kl, bekannte Qualität, 


ortemonnagies, 
Feinste Toiletteseife: [ali 


Altientfge Gi 


Die Beleidigung, welche 2 


Bel anit. Leuten wird ein Kind © & 
discr. Geburt in Pflege genomm. 2 


+ " 
e 4 34 (4 
. 4 12 15 
„ 24 „ 


Eine Partie braune Strandſchuhe mit Lederbeſatz und gederſo len, Paar 2,18 Ak. 
Die Reſtbeſtände in Kadfahrer⸗Jagurts, Hoſen m CE 
Eine Partie hocheleganler Herten⸗Cravalten in allen Preislagen. 


Garantirt Reinleinen 


Taſchentücher, 
Seidene Halstücher, zroßesSorument, St. 24 f. 
Corſets, nur allerbeſte Fabrikate, Stück 1 M 


. p 


* „ p 


M 


Danziger Straße 16a, 2 Tr. 


Ein weißes junges Kätzchen 
Tr. an 
ordentl. Leute zu verſchenken. 


iſt Breitgaſſe 94, 3 


Junge Katzen 
find an gute Leute zu verſchenk. 
Langgarten 13, 2. Th. Busch. 


Grössere Theerunssarbeilen 


zu vergeben Weidengaſſe 20, pt. 


Jede Maurerarbeit wird gui 


und billig ausgeführt Burg⸗ 


grafenſtraße Nr. 13, 1 Tr. rechts. 


Satiler- und Tapezierer - Arbeit 
wird aufs billigſte ausgeführt 


Häkergaſſe 13, 4 Treppen, links. 
Reparaturen an Herrenardeit 
werd. bill. ausgeführt Tagneter⸗ 


gaſſe 5. Lidke, Schneidermſtr. 


Haararbeiten jeder Art fert. 
billig u. gut J.Schramowski, 
Altſtädt. Graben Nr. 26. 


Mo werden reparirt 
dbel und aufpolirt 
Neunaugengaſſe 3, 2 Trepp. 
ELIITTI TET 


o Emma Lemcke, 
Goldſchmiedegaſſe 11, 1. Et., $ 
2 empfiehlt ſich zur An⸗ 3 
3 fertigung von 
Coſtümen aller Art 3 
2 von den einfachſt. bis zu den > 
e eleganteft., nach d. neueſten 
e Pariſer u. Wiener Mode. > 
arantiefiir tadelloſen Sitz 2 
bei ſauberſter Ausführung. 
$ Schnelle Bedienung. Sehr 
mäß. Pr. NB. Alte Eoft. w. 2 
neu aufgearb. u. moderniſ. 8 
9999090960000900004 


Fändel⸗Schürzen 
» „ Wirthſcafte⸗Shüren. . 44 


= 4 
Vorgezeichnete Parade⸗Handtücher 5 3 


Wachstuch⸗Jeckhen 
Wachstuch⸗Stoffe, 100 cm bret, Mtr. 94 „ Hemdentuche 
Wachstuch⸗Syindborten. „ 


‚Eine Partie Damen - Lasting - Schuhe mit Ledersohlen, ‚sr: Seucueey“, 


weiß und farbig, 
% Jgd. 9 OJJĄ, 


= e Handſchuhe 


1S-fnipfig, von 28 Pfg. au. 


Damen⸗Strümpfe uur. 


anerkannt größte 


ſchlücher für Gartentifhe m Refaurationsiwed 


110/110 em, abgepaßt, das Stück 95 Pfg. 


ühſtücks⸗Gedecke u. Thee⸗Gedecke mit 6 Servietten von 1,95 Mk. an. i 


Eine Frau, die das Baunſe held 
tiren erlernt hat, wenn möglich 
in Zoppot wohnhaft, melde ſich 


Preis an 
jedem Stück. 


zum Angebot: | Staon a 
s 58, 3, 22 Pfg. Skeppdecken für Kinderbetten 68 fg. l 
; » Steppdecken en 2 Mk. 18 „ 
1 0 . Zk. 2 5 Slrohſücke, glatt und geſtreift 88 95 


. Stick 38 Pfg.] Bekilaßen mie sase 84 „ 
Mtr. 18 „ 
Stück 68 „ 


Paar 1,60 Mk. 


Eine Partie Hoſenkräger, vorzügl. Qualitäten, 43 Pf. 


6 „ Aormalhemden 


und Mützen. 


etwas unſauber, 


Oberhemden, sogi 
Teinene Kragen, Zarte. fee 0 et 28 
Chemi ets, aue Weiten, Stüc 44 J. 

J 


W 


amen⸗Plaids, großcarrirt Stck. i s 
amen:Dlaids, vans , 1.0 Mk. | 
amten⸗Hlüſch Tae „ 2,24 „ 
Damet- Alüſch daher, ezra a 3,38 „ 
Pamen- liiſch⸗Tucher, extra groß 4,27 „ | 
hantaſie⸗Cicher 1,38 „ 
in allen Preislagen. Damen⸗Sall⸗Shamls 2,38 „„ 
Auswahl in feinſten Offenbacher und 
Berliner Fabrikaten von 4 Pfg. an. A 


I d Pig, bret Pig 


Photographies 
Rahmen. | 
5. j + 


f a . 


120 em, Stückwaare, das Meter 1,48 Mk. Ya 


in großer Auswahl, 


HH 


Lu L | | DAD ic. 


Seit dem Jahre 1885 litt ich an Lungenleiden, welches im 
Juni 1896 ſo heftig auftrat, daß ich trotz ärztlicher Hilfe meinen 
Beruf aufgeben mußte. Durch eine Dankfagung aufmerkſam 
gemacht, wandte ich mich an Herrn Paul Weidhaas, Nieder⸗ 
lößnitz bei Dresden, Hoheſtr. 294a, und Dank feiner vortrefflichen 
Kur b ſich mein Zuſtand dermaßen, daß ich ſchon nad 
4 Wochen meinen Beruf wieder auf- R} 
nehmen konnte. Ich ſpreche nun 
errn Weidhaas meinen verbind- 
lichſten Dank aus für meine Heilung 

und empfehle die ſo vortreffliche Kur 
allen Leidensgefährten. (17963 
Joseph Schäfer, Pirmaſens, Rhein⸗ 
pfalz. Beglaubigt und mit dem Orts⸗ 
tempel verſeh. Das Bürgermeiſter⸗ 
mt in Pirmaſens. gez. Louis König. 


Paras fell 
geſtellen, maſſiven Betto og. 
mit ſtarken Spiralfeder wen 
von 25. Lan, Bläfchgaet seen: 
Sophas, Schlafſophas, 


RA My 
reibtiſchen, 
Nachttiſchen, 
Säulen⸗Muſchelſtühlen, in achen 
ſtühlen, Rohrlehn⸗ und ecpfeiler, 
Stühlen, Trume aus / Braut 
ſpiegeln von 8—30 400 300, 
anstatt für 
7 


DON 


III 


Weißzeug wird billig und 
ſaub. genäht (auch für Gejchäfte) 
Schmiedegaſſe 24, 3 nach hinten. 


Damenkleider werden ſauber 


PFracks 


und 


Frack - Anzüge 


und billig angefertigt Lang- abriken 
garten Nr. 115, 3 Treppen. werden verliehen (18414 aus renommirteſten G zer 

A — + itgehen e⸗ 
Coſtume, Waſchkleid. u. Blouſen Breitgaſſe 20. empfiehlt unter we n B 
werden gutſitzend angefertigt Garantie und coulantel nieht 


Töpfergaſſe 17,1 Tr., bei Lepke, 
Damen⸗ und Kinderkleider 
werden billig und gut angefertigt 
Adebargaſſe 6, 1 Treppe, links. ; 
BEA Damenkleider HA empfiehlt täglich frisch, 
werden gutſitzend u. fauber ane H. R. Conrad; Blumen: 
gefertigt 4, Damm 13,Schumann. * handlung, Poggenpfuhl 13. 


AleśnimOM| | Tr 


Hoggenpfuhl 7 


A. 191 2 Beilage der „Danziger Menchie nun. Dienstag 17. 


BY. 


LITE 1 


ryc 


Mi ch! i Ziegenmilch widerſteht. Wirklich empfehlenswerth ifti m. 
V l RUTEN, fie aber erfahrungsgemäß den 30 Doxmiatotthch A E 
on Dr. Hans Fröhlich. 
s (Nachdruck verboten. 
Rae eom fen a Baa Sac walk 105 
mit u S Körpers ausreichendes Nahrungs⸗ 
tel dar. Deshalb iſt ſchon ſeit alter Zeit in 


genannte Schlickermilch. Dieſe iſt ein im Oriente ſchon andere Hälfte. 2 
kange bekanntes Mittel, um die namentlich dei Damen U. R. © 


ge 


yſtematiſcher 3 ; 2 ; A . ] 
i matiſcher Genuß der Milch, die Milchkur, als wirk⸗ von geriebenem Schwarzbrot wird die faure Milch mehr Schulden als Vermögen in die Ehe eingebracht, jo 
leichter verdaulich, indem daſſelbe die Bildung größerer können Sie innerhalb zweier Jahre nach Abſchluß der Ehe 
Ballen von Käſeſtoffen im Magen verhindert. die Abſonderung der beiden Vermögensmaſſen beantragen. 
Kurgemäß wird zuweilen auch die Buttermilch ge⸗ In dieſem Falle können ſich die Gläubiger Ihrer Frau nur 


ames Heilmittel i Bei 
wor tel gegen viele Krankheiten empfoh 

Dać ad Natürlich muß die zu Kuren en 
4 Inverfälicht, darf nicht von Menſchenhand 
von Kur der verkünſtelt fein. Auch ift zu jeder Art 
und Mehl durch gute Fütterung mit trockenem Heu 
nothwendi rank von geſundem Vieh erzeugte Milch 
allerhand in Gsenn die Fütterung mit Rüben und 
ſtattfindet e übergegangenen Küchenabfällen 
untauglich. ie Milch zum kurgemäßen Gebrauch 


braucht. Dieſe enthält außer dem Nahm alle andern an deren Vermögen halten, 
Beſtandtheile der Milch. Der Gehalt an Milch⸗ 
ſäure (0,3 Proc.) macht das Caſern verdaulicher, indem kann ſich an Ihren entbehrlichen Sachen halten. 251. 


werden kann, wo man Fettanſatz vermeiden will. Der | Regierung entbunden werden. 252. 


ſyſtematiſche Gebrauch der Buttermilch ift bei hartnäckiger x 1070 - ZE, l 
Stuhlverſtopfung und bei chroniſchen Magengeſchwüren eden 285. unterftügen, ſondern nur die wirkliche 
zu empfehlen. > 2 Handwerker. Einen Ihnen zur Reparatur übergebenen 
Alle Arten von Milchkuren können aber nur dann] Gegenſtand brauchen Sie nur einige Tage nach der Auf 


Min ftönven Erfolg kann man ſich von einer 
etwa 4—6 TR ann verſprechen, wenn fie längere Zeit, 
wird. Wochen, ohne Unterbrechung durchgeführt 
ausgezeichn, dieſer Anwendung bildet fie aber auch ein 
Kinder haetes nährendes Heilmittel für ſchwächliche 

+, Geneſende, Ausgetrocknete, Schwächlinge, 


ervenkranke 2 He 4 2 br Q we. 9 sę rp > Z 
; u {i Shi inge, auch im übrigen eine geſundheitsgemäße Lebensweiſe Androhung können Sie ihn bet einem Spediteur oder ſonſt 
oder körperliche 1 übermäßige — geiſtige om ird Neigen ſich 55 AA auf Es wo hinterlegen oder wegwerfen. 239. 
rbeit angeſtrengte Perſonen. Lande aufhalten oder den Trunk einer im Weichbilde Treuer Abonnent. Ueber die Ferien einzelner oſt⸗ 
i ć PY e N ; preußiſcher Landſchulen find wir nicht orientirt. 245 


r. Biot rih ö 5 
rheuma, rühmt fie auch befondes bei Gelenk⸗ 
wel Mal mu. Es muß aber mindeſtens täglich 
übrige gem a, ber Liter getrunken werden, ohne die 
Ak Ü wohnte Nahrungsmenge deshalb zu verringern. 
deigen kann man auch zu einer größeren Menge 
orgens It es irgend möglich, ſo ſoll die Milch des 
ganz frir und Abends im Kuhſtalle getrunken werden, 
mit dem gemolken, denn in dieſem Zuſtande, noch 
leich 5 Schaum des Melkens gemiſcht, wird ſie un⸗ 
längeres er vertragen und verdaut, als wenn durch 
bereits betehenbleiben bie Ausſcheidung des Rahmes 
gewiſſerr egonnen hat. Der Volksglaube hat alfo 
yła BSM Recht, wenn er fiğ von dem Trinken 
lit eg . Milch beſſeren Erfolg verſpricht. Jedoch 
besonder ht richtig, dieſer Beſchaffenheit der Milch eine 
warme 5s, Heilkraft zuzuſchreiten. Allerdings hat tube 
nn außer leichterer Verdaulichkeit und beſſerer 
Vortheiſ ichkeit noch einige andere, rein äußerliche 
muß Han zum ſie in dieſem Zuſtande zu genießen, 
und de 18 früh und pünktlich vom Lager erheben 
alſo, was eg zum Stalle hin⸗ und zurückgehen, ſich 
Semena ee Jeder Wien von großer Biajtiąteit it 
an Ort 2 machen; außerdem kann man fih dabei auch 
daß man ne Stelle mit eigenen Augen davon überzeugen, 
Wer abe den Trunk „ungetauft“ in die Hand bekommt. 
nicht Nóż: kuhwarme Milch nicht verträgt oder ſich 
trinke affen kann, möge nur ruhig abgeſtandene 
ſoll, it welche im Sommer Zimmertemperatur haben 
erwärmt Winter jedoch in heißem Waſſer leicht 
ſtets la werden muß. Das Trinken geſchehe 
Milch ię lo in Hemen Schlucken, damit die 
perdauli nicht im Magen zu großen, äußerſt ſchwer 
leichter chen Klumpen zuſammenballt. Um dies noch 
mng u verhüten, ift es empfehlenswerth, gleichzeitig 
ff mit warzbrot oder Zwieback zu genießen. Wer 
nicht bef em „faden“ Geſchmacke der Milch durchaus 
muß Beireunden oder ſie abſolut nicht vertragen kann, 
meiſt: miſchungen zuſetzen. Am bekömmlichſten wirken 
gebrann oppeltkohlenſaures Natron, Kalkwaſſer oder 
unn Magneſia. Auch kann zu dieſem Zwecke eine 
oder er He mit Zuckerwaſſer, geſchlagenem Eiweiß 
yon Spi eichen ſtattfinden. In England iſt der Zuſatz 
erſelben atuoſen zur Milch üblich, um den Genuß 
A namen anregender und angenehmer zu geſtalten. Dies 
Ni U auch zu empfehlen, wenn man die Milch 
wiej; gemäß, ſondern auf Fußreiſen gelegentlich 
î er Ar ein kleines Gläschen Kornbranntwein, Rum 
laden, * auf einen halben Liter Milch benimmt den 
nad. giebt Gaumen und Magen reizloſen Geſchmack 
MW ein ſehr anregendes ſowie zugleich äußerſt 


der Stadt gelegenen oder auf einem Promenadenplatze Grnit Str. Nach den von uns eingezogenen Er⸗ 
errichteten Molkerei entnehmen, ſtets gehört dazu die] kundigungen findet in dieſem Monat keine Lotterteziehung 
Befolgung der hygieniſchen Gebote: Früh aufftehen, ſtatt, abgeſehen davon, daß am 10. hierorts das von Pellny 
viel Promeniren, — welch fremdländiſches Wort immer gefertigte Reichspoſtdampfermodell „Prinz Heinrich“ zur 
i opo Wa 5 e i tet ne Jeder Reſerviſt muß zwei 
i Spazi a iſches ti H. K. S 30 sua $ 
lichte „Spazierengehen“, — und enerqiſches tiefes Mal im Fahre zur Controlverſammlung gehen. Nur die 
Arimen. Namentlich körperliche Bemegung ift bei Landwehrleute 1. Aufgebots und die Erſatzreſerviſten werden 
jeder Milchkur in ausgiebigſter Weiſe durchaus noth⸗ einmal jährlich dazu herangezogen. 257. 
wendig, damit die dem Magen zugeführte größere F. B. Frage 1: Die Altersgrenze zur Anſtellung als 
Nahrungsmenge auch genügend verarbeitet und ordent⸗ Vahnmeiſter beträgt 40 Jahre. Frage 2: Es iſt nicht er⸗ 
lich ausgenutzt wird. forderlich, daß man Soldat geweſen iſt. 259, 
O. K. Niederſtadt. Zum techniſchen Eiſenbahnſeeretär 
a ift zunächſt der Berechtigungsſchein zum Einjährig⸗Freiwilligen 
Briefkaſten. Dienſt el Bene a 1 Sak muß 
©. Die Königsberger Handelscompaanie, deren Gomtotr | man eine vom Staate ange man hr als Technite 
ra Vorſtädtiſchen e befindet, wird Ihnen dienen die Examina gemacht haben. Man wird zunächſt als Techniker 
önnen. 


4 


bei Königsberg die großen Kaſermanöver ſtatt. In die Meldung unter Beifügung eines ſelbſtgeſchriebenen 


Danzig mit feiner Anweſenheit. — Als Kaiſer hielt Ak A r 
Raiter Wilhelm IT. feinen Einzug in unſere Stadt am 15. Mat | Deren Bezirk man angeftellt zu werden wünſcht. 258. 
1892 und weilte hier bis zum 17. deſſelben Monats. — 2. 


N 
Die Frage, von wieviel Uhr Morgens laute Verrichtungen, Vermiſchtes. 


wie Teppichklopfen u. ſ. w. im Hauſe erlaubt find, iſt ſchwer 


rechtigt, Ihnen die Wohnung zu kündigen. Schreiben oder >, y 
jagen Sie ihm das und fügen Sie hinzu, daß Sie auf Ihrem richtungen erfunden, 
Contract beſtehen. 247 


2 


Dänemark empfangen und begab ſich, nachdem er im Schloſſe 
geſpeiſt hatte, in die Ausſtellung, die er unter Führung des 


3. Ob Ihre Mutter für die Aufwärterin, die neben 
voller freier Koſt 7 Mk. monatlich erhält, wöchentlich 14 oder 


Die x, : 
bar ode Frage, ob auch Ziegenmilch zur Kur verwend⸗ 
ſchmag gar geeigneter ſei, möge man ruhig dem Ge⸗ 
Ei ge = Beantwortung überlaſſen. Es giebt nicht 

nen We wachſene, welchen die eigenthümliche, — um in Augenſchein zu nehmen, wenn Sie einmal nach Danzig 


= inausdruck zu gebrauchen, — „Blume“ der! kommen. 249. 
Berliner Börje vom 16. Auguſt 1897. 
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W. 100. Schulden Ihres Ehemannes für Getränke 
ben eee ww 59 Ii S n i 
: i das Vermögen nimmt, muß au e ulden über⸗ 
neigenden Patienten. : let Wollen Ste dies nicht, fo nehmen Sie nur die Hälfte 
Manche Perſonen vertragen nur faure Milch, ſo⸗ des Nachlaſſes als Ihr Eigenthum und verzichten auf die 


46. 
m e die dere vor aß Ehe⸗ 
ünſchte N i it 2 0 ſchließung gemacht hat, haftet bei der Gütergemeinſchaft das 
erwünſchte Wohlbeleibiheit zu erhalten. Durch Juſatz gentelnſchaftliche Vermögen gleichfalls. Hat aber Ihre Frau 


E. B. Langfuhr. Zahlungsverlegenheit ift kein geſetzlich 
zuläſſiger Grund die Wohnung zu kündigen. Der Wirth 


das feſte Zuſammenballen desſelben verhindert wird. a und b. 1. Wie es mit Vacanzen im hieſigen Volks⸗ 
Die Buttermilch ift ein leicht abführendes Getränk, das ſchuldienſt ſteht, erfahren Sie weit zuverlaſſiger durch die 
die nährenden Eigenſchaften der Milch ohne das Fett] Schuldeputation des Danziger Magiſtrats als durch uns. 
derſelben enthält und daher auch dort angewendet |2. Von der vierteljährlichen Kündigung können Sie durch die 


Abonnent Töpfergaſſe. Seine Schwiegermutter braucht 


von Erfolg gekrönt ſein, menn wührend der Kurzeit forderung zur Abholung aufzubewahren. Nach vorheriger 


24 angenommen ann bekommt ee sach Rida 
PAG AA z f ; edhni 5 jęcretóre jteigt von 2 Mk. 2 
"Eine Näherin.“ 1. Katjer Wilhelm IT. it als Prinz techniſchen Gijenbabnieezefive Han A 

i 0 7 5 i 58 3] Mark. Außerdem beziehen dieſelben Wohnungsgeldzuſchuß. 
im Jahre 1879 pier in Danzig gemeien. CE fanden Damals Die Altersgrenze beträgt auch pier 40 Jahre. Wan richtet 


Begleitung feines hochſeligen Großvaters, ſeines Vaters 1 ene 1 5 
i Evi f Lebenslaufs, polizeilicher Führungsatteſte neueſten Datums 
und des Prinzen Friedrich Carl beehrte er damals auch und der Schulzeugniſſe an diejenige Eiſenbahndirection in 


zu beantworten. In der Regel iſt in den Miethscontracten Das Tragen des kleinen Kindes wird, ſo ein⸗ 
eine Beſtimmung darüber vorgejehen. Jedenfalls dürfen fach es ſcheint, von den verſchiedenen Völkern doch 
ſtörende Verrichtungen nicht vorgenommen merden zu einer auf ganz verſchiedene Art vollzogen. Während die 
Zeit, wo man im Haufe billiger Weiße noch der Ruhe vfleat. 157 deutſche Mutter ihr Kleines einfach auf den Arm ſetzt, 
Otto. Wegen ſolcher Lappalien iſt der Wirth nicht be⸗ haben die Frauen niedrigerer Raſſen allerhand Vor⸗ 
das Jüngſte auch während der 
; Arbeit bei fiH zu haben. Um im Gebrauch der Hände 
H. R. Ja, Kafſer Wilhelm II hat im Jahre 1888 auch | unbehindert zu fein, ſteckt die Mutter das Kind in 
Kopenhagen und bei der Gelegenheit die dortige Ausstellung Tücherſchlingen oder in auf dem Rücken befeſtigte 
beſucht. Er traf am 30. Jult, Vormittags 11½ Uhr von Korbgeflechte: auch läßt ſie es auf der Schulter 
Stockholm kommend auf ſeiner Jagd „Hohenzollern“ im oder dem Nacken reiten. Die Guajaraja = Indianer 
Hafen ein, wurde vom Sónią und vom Kronprinzen von in Maranhas ſetzen die Säuglinge in ein breites Tuch, 
das wie eine Schürze übergeſchlagen wird. Die Toha⸗ 
Präſidenten der deutſchen Abtheilung, Geheimer Regierungs- Frauen in Paraguay binden eine aus Rinden gefertigte 
Rath Lüders, und der beiden däniſchen Präſidenten eine Matte um den Oberkörper, ſetzen das Kind hinten 
Stunde kau besichtigte. Es wird den Wettſtreitenden hinein und ſtützen es von unten mit der Hand. Bei 
erinnerlich ſein, daß der Kaiſer bald nach feinem Regierungs- den Krihe⸗Indianern ſteckt die Mutter ihren Säugling 
ona die ee den Höfe Petersburg, Stockholm und in einen Beutel, den fie über die Schulter ſchlägt; 
eh erdie oet mma: andere Stämme befeftigen ihn am Stirnband. Bei 
den Malayen auf Madagaskar trägt die Mutter 
20 Pfg. kleben muß, ift eine Frage, deren Entſcheidung davon ihr Kind in einer Leibbinde. Die Chineſin legt das 
abhängt, wie hoch man die Beköſttgung ohne gleichzeitige ihre in ein viereckiges Tuch, von dem zwei Zipfel 
Wohnung veranſchlagt. Bei einem Jahreseinkommen bis über der Bruſt, zwei über den Hüften der Mutter ſeſt⸗ nur konnten.“ — Das nennt man auf Hochdeutſch 
350 Mk. brauchen nämlich nur 14 Pfg., darüber bis 550 Mk. gebunden werden. Ein ſehr praktiſches Trag- ezechiſche Jugenderziehung! 


önnenftes Getränk. Die eingefleiſchten Kaffeetrinker muſſen 20 Pfg. geklebt werden. Schätzt man die Beköftigung | Inſtrument ijt die Kaffernwiege. Sie wird aus Anti- 

bitter den Milchkurtrunk auch mit Kaffee „ane Aber ko Ar, fe n e e A Be en in Form einer Kiepe gefertigt. Um den 

atmen ò h. etwa einen Theelöffel kalten oder unter 350 ME Wir würden gegen die geforderte Nachzahlung Hals des Kindes wird fie zugeſchnürt. Die Vorder⸗ 4 

iter Mil ſelbſtbereiteten Kaffeeextract einem halben proteſtiren. Vielleicht nützt's. 248. feite ift mit Glasperlen verziert. Vier Riemen o” ; 
i zuſetzen. Primaner Culm. Stehparterre koſtet im hieſigen Stadt⸗ dienen zur Befeſtigung. Die Mutter ſchnallt ei} 


theater bei vollen Preiſen 1,10 Mk. bei ermäßigten 55 Pf. — den Behälter quer über den Rücken. Dieſe Trag⸗ ka 

dich Uebrigen beiten Dank! — Jonen die techniſchen Ein art ift überhaupt in ganz Afrika verbreitet, nur die] „Für die Frauen- und Kinderpraxis iſt ſie die Beſte, 

ri e e de een b 125 beiehveiben, gebt jedod Sudaneſen, die Niam Niam und Araber laffen das Kind welche ich bis jetzt kennen gelernt habe“, wird von 
; >> nen dafür gern anheim dieſelben auf der Hüfte reiten. Noch ſeltſamere Trogarten ärztlicher Seite geſchrieben. Die Patent⸗Myrrholin⸗ 

findet man bei den Nomadenſtämmen. Die Lappen | Seife ift überall, auch in den Apotheken erhältlich. 


hängen das Kind in der Wiege an die Seite des 
Rennthiers, das die Mutter am aume führt. Die 
Eskimofrau trägt ihr Kleines ſogar im warmen, weich⸗ 
gefütterten Stiefel und zwar ſteckt fie- es feits 
wärts am Bein hinein. Die Kamtſchadalin legt 
den Säugling in die am Nacken hängende Kuklunka, 
eine große Kapuze. Die Sioux⸗Indianerin hat wieder 
eine Art Kapſel, in der ſie das Kind über den 
Rücken und an die Wände des Zeltes hängt. Selbſt 
Europa kennt noch verſchiedene Tragarten. Die 
Schweizer Sennerin hält das in der Wiege ruhende 
Kind im Gleichgewicht auf dem Kopfe. Die Römerin 
hält den feſt gebündelten Säugling im Arm, aber — 
mit dem Geſicht nach unten. Die Serbin hängt 
ihn in einer wollenen Taſche über den Rücken, 
die Norwegerin macht es ebenſo, benutzt jedoch 
einen Lederbeutel. Bei Göttingen muß ſich das 
Kind auf dem Rücken der Mutter feſthal en, 
dann wird ein Dreiecktuch darüber gelegt, auf der 
Bruſt über Kreuz geſchlagen und hinten verknotet. In 
den Dörfern bei Wien rollen die Mütter ihre Kleinen 
feſt in ein Tuch, nehmen das Bündel quer über den 
Rücken und verknoten ſeine beiden Enden über der 
Bruſt. Die Harzerin trägt ihren Sprößling in einem 
Korb auf dem Rücken. 

Ein ſenſationeller Selbſtmord wird aus News 
York gemeldet. Clare Jager⸗Lankow, Tochter 
eines ruſſiſchen Generals, beſaß eine ſtarke Sopran⸗ 
ſtimme und ſonſtige perſönliche Eigenſchaften, die ihr 
eine gute Stellung als Opernſängerin zu ſichern 
ſchienen; allein es fehlte ihr an muſikaliſchem Gehör. 
Ihr Gemahl, Feliz Jager, war Capellmeiſter und 
Direetor von fünf New⸗Porker Geſangvereinen, 
Profeſſor am Conſervatorium und beliebter Privat⸗ 
lehrer. Er konnte die Fähigkeiten ſeiner Frau nicht 
zu gedeihlicher Ertwickelung bringen, und ſie begriff 
nicht, warum ſie bisweilen einen Mißerfolg hatte, 
während ſeine übrigen Zöglinge ſtets Erſolg hatten, 
und deshalb erfaßte ſie Eiſerſucht und Verzweiflung. 
Sie erkundigte ſich nach dem Verfahren, das bei einem 
Selbſtmorde eingeſchlagen werde, wobei ſie ſcherzend 
bemerkte, daß der Fall erſt am folgenden Tage ein⸗ 
treten werde. Die nächſte Poſt brachte Herrn Jager 
einen Brief, der ihn veranlaßte, die Thür zum 
Gemache ſeiner Frau aufbrechen zu laſſen. Man 
fand ſie todt in ſorgfältig gewählter Lage, angethan 
mit einem eleganten decolletirten Kleide. Sie hatte 
ſich durch Einathmen von Gas getödtet. 


Czechiſche Jugenderziehung. Die „Nordböhm⸗ 
Volkszeitung“ veröffentlicht folgende Ueberſetzung aus 
einer czechiſchen Jugendſchrift, herausgegeben von einem 
gewiſſen Jan Swoboda: „Gott ſchenkte der czechiſchen 
Nation ein ſchönes Land. Die Berge ringsum ſind wie 
ein Rahmen. Im Weſten die ſchöne Sumava, im 
Norden das Erz⸗ und Rieſengebirge. Das ſind gar 
hohe Gebirge, als hätte der gute Gott auf dieſen 
Seiten unſer Vaterland beſchützen wollen, damit der 
böſe Feind nicht ſo leicht in das Land kann. Es 
wohnten und wohnen noch immer hinter dieſen Bergen 
die Deutſchen: die wollten gar oft ſchon über dieſe 
Berge herein, in unſer Land und hier Alles rauben 
und ſengen (ö); die Deutſchen wollten dasjenige 
nehmen, was doch der Czechen iſt, ſie wollten rauben 
und plündern. Aber die tapferen Czechen ergaben fiğ 
nicht, ſie beſtraften ſtets gehörig dieſe räuberiſchen 
Deutſchen und jagten jie hinaus aus ihrem Lande. 
Und wie hätten ſich die Ezechen auch können ihre 
Kleider, ihr Vieh ſtehlen () laſſen! Und wie hätte man 
nicht die nichtswürdigen Leute! beſtrafen ſollen, die 
auf den Feldern das Getreide zerſtampften, ſo daß das 
Feld ausſah wie eine Tenne! Und wie hätte man nicht 
dieſe Deutſchen hinausjagen müſſen, die unſere Hütten, 
unſere Dörfer, unſere Städte anzündeten! Ja, dieſe 
ſchlimmen Fremdlinge (I), fie tödteten auch, wenn ſie 
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hafteſte Bezugsquelle. (15363 
Musterkarten franco zu Diensten. 


. — Danzig, 
Abth fl zkauschegasse 10, 
eil, für Tapeten⸗Verſand. 


| H. Merten, G. m. b. H., Danzig, 


aſchinenfabrik, Dampfhammerwerk, 


fertigt son eijelihmiede, Verzinkerei 
ampfkessel nale jeder Art, roh und fertig bearbeitet. 


WASSERDICHTE „„ 
empfiehlt 
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NEL hi | 


Kernleder⸗Treibriemen, 


| garantirt reine Eichengerbung, in allen Breiten u. Stärken 
i 12 empfiehlt a$ 


dal. Domaig. J reae b 
4. Damm Nr. 7. 
Bernsteinwaaren - Fabrik 


befindet ſich jetzt nur allein 


Schmieden. . und ſonſtige Kessel- ; 
— — — a een 


billig. Für Hausbeſitzer, Bau⸗⸗ 
unternehmer, Maler vortheil 


Altſtädt. Graben Nr. 101. (17336 ; | Zausmer jun 


Renaraturen. r 51634) 


mm 
Für Radler unent= 
a nach ſtaubiger und heißer 
behr lich Fahrt ift Pflanzenfaſer⸗ 
Seife „Borp⸗Ubrigin“, Verfahren des Chez 
mikers Dr. W. Krüger. Hausſeife 10 9, Toil.⸗ 


Seife 25 9, Extraf. 40 u. 75 J, med. Seife 
das Stück 60 J. 


General⸗Depot: 


Albert Neumann, Jaugenmarkt 3. 
(17005 


ANDREAS SAXLEHNER, BUDAPEST. 


kais. österr. und kön, ung. Hoflieferant. 
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Bitter i 


Das mildeſte, zuwerla figle, 
angenehmſte. 


Känflich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen. 


Ludw, Zimmermann Nachil., 
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Danzig, Hopfengaſſe 109/110. 
Feldbahnen u. owies, 


Stahlſchienen und 
transportable Geleiſe, 


neu und gebraucht, Kauf- und miethsweise. 


Prima Leckhonig, 


in Gläſern u. ausgewogen, empf, 


J. Zander Brei. 7. Breitg 


Dampfkaffer, 


ſtets friſch geröſtet, hochfein im 

Geſchmack, empfiehlt Keinrich 

Albrecht, Fleiſchergaſſe 29. 
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1. Ziehung d. 2. Klaſſe 197. Stal. Breuf, Sotterie, 
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Brustorgane.—Vergrösserung 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


Bettfedern 
aufs Beſte gereinigt, 


£xport über England während der letzten 5JahPe 6188900 Lifer 
(laut den offiziellen Statistiken in der Wine Trade Review London.) 


und Lung NRY 


gefühl. 


Athemnoth, — 
Das Athmen ist von hórbarem, 
pfeifendem und schnurrendem 
Goräusch begleitet.—Heftiger 
unregelmässiger Herzschlag, 
verbunden mit starkem A ngst- 
— Schwacher Puls- 
schlag, — In der Regel kalte 
Hände und Füsse. — Husten, 
der oft zum Erbrechen reizt. 
— Auswurf ziihen Sehleimes. 
— Mangelhafter Schlaf. 


Schlechte Ver dauung. 


der Leber oder Milz. 
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Frack-Änzüge 
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günstiger 
Leidensbeschrel- 


Verschleimung der Lunge. 
Behandlung durch den Empiri- 
ker Erust Bretsohmer, 
Kötzschenbroda, Gradsteg 193. 
— Auch bei hohem Alter des 
Patienten 
Ausführliche 
bung ist einzusenden. 
Labovatoriumfiiy chem. mikro- 
skop. Urinuntersuchung. 
Amtlich begl. Dankse reiben. 
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Arztlich ompiokiener, einzig richliger Zusatz zur Kuhmilch für ‚Kinder U. Magenleidende. — Niederlagen d- Plakate kenntlich. 
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i Kräuter-Thee,Russ, Knóterich (gi Iygonumavic.)istein vorzüglichesHaus- R 
mittel bei allen Erkrankungen der Lu 

schaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Districten Russlands, wo es eineHdhe |} 
; MT ; waż: r orreioht, nicht zu verwechseln mił dem in Deutschland wachsenden R 
N Knöteric 
id Lungenspiizen-Affoetionen, Kehlkopfleiden, Astiina, Atliemmoth, © 
W Berustbeis lenmang, Husten, Feigenkeit, ‚Bluihnsten eto, eto. leidet, nament- 
lich aber derjenige, welcher den Keim zur Lamgenschwindsucht in sioh ver- 
mutet, verlange und bereite sich den Absud dieses Kräuterthees, weicher e ch tin 0 
N Packeten à Z Mark hei Hrn Weńddemaum, Fiobenbuwy a. HTE. 
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17. Auguſt. 


Fertige Wäsche 
für Damen, Herren und Kinder, 
in jeder Art und Größe. 


Fertige Betten 
Satz 1 Oberbett, 1 Anterbett, 2 Kiſſen 
2 15,00, 18,50, pam A M. 1. 1. 
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3 Krankheiten: 
8 

matismus, 
H ralgie, 


loſigkeit, kalte 


ypochondrie, 


Ungarwein, 


? f F ma, Lähmung, 
garantirt reiner Traubeuwein, 


ki Krämpfe, Bett: 
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EIER oka Tor”, 


x Allen NADEN Menſchen ee man 10 genug zurathen, t 
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